Die „Abendpoft. 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


—— bon 


39,500. 


—. 


1 Gent. 


Morgen, am 4. Juli, wird die | 


„Abendpoft‘‘ wegen des National: 
Feiertages nicht ericheinen. 
a 


Telegrapfirche Depeſchen. 


(Beltefert von der „United Preß".) 


Der Pullman-Kampf. 


Weitere Ausdehunng des Bahnflreiks. — 
Diele Anzuträglidkeiten. — Wie lange 
wird’s dauern? | 

Wafhingtoen, D. E., 3. Juli. Auch) | 
in der heutigen Kabinetzfigung murbde | 
wieder faft ausfchließlich der Bahnitreik | 
befprochen. Man will, womöglich, von | 
den Bundestruppen noch feinen that- 
fächlichen Gebrauch machen, bis ber 
Wortlaut des in Chicago ausgeftellten 
Einhaltsbefehles den ftreifenden Ver— 
bänden befannt gemacht worden ift. 

Der Bundes-Generalanwalt Olney 
erhielt vom Bundesrichter Seeds Nach— 
richt, daß die Sachlage in Raton, New 
Merico, jehr bedenklich werde, und es 
räthlich fei, fofort Truppen dorthin zu 
jenden. 

Bloomington, U., 3. Juli. Ein ges 
ftern Abend kurz vor 10 Uhr hier ein= 
getröffener, von "Chicago nach Kanjaz 
Eity fahrender Zug der Chicago» & 
Alton-Bahn, mit 200 Baflagieren, 
mußte auf ein Seitengeleife gebracht 
werden, da fein Heizer die Lokomotive 
weiter bedienen wollte. Dasjelbe Schid- 
fal hatten mehrere andere Züge. 

Springfield, IU., 3. Juli. Etma 
900 Angeftellte der Wabalh-Bahn, ein- 
Schließlich der MWeichenfteller, Bremfer, 
Heizer, Lofomotivführer und Werfftät- 
ten=Arbeiter, jchloffen fich auf eine aus 
Chicago eingetroffene Drdre Hin dem | 
#istreif an. Diefe Bahnlinie ift jet voll- 
Ntandig „zugebunden“. Die American 
Railway Union hat einen Boycott ge= 
gen ſämmtliche Chicagoer Blätter, 
ausgenommen die „Iimes”, angeord= 


net. 

NRocford, SU., 3. Juli. Die Gefchäfte 
auf der Northmeftern Bahn ftocden voll- 
ftändig, und es ijt feit geitern feine 
Pojt auf diefer Bahn eingetroffen. Auch 
der Verkehr auf der Milmauie- & 

St. Paul und der Jlinois Zentral- 
bahn liegt jehr im Argen. Seit einer 
Woche find feine Güterzüige mehr ange» 
ge > oder ausgelaufen. 

taunton, IU., 3. Juli. Die Kohlen 
gruben Nr. 6 und 7 mußten wegen des 
Bahnſtreiks wieder gejchloffen werden. 
'. Mattoon, SU, 9 Juli. Die Heizer, 
MWeichenfteder, Haripyerfer und Arbei- 
ter’der „Big Fourf Hahn gingen‘ “um 
Mitternacht an dei, Streit. Der Mit- 
ternachts=Perfonenzug wurde angehal- 
ten, und man ließ nur den PBofbhwagen 
meiterlaufen. 


Danville, Ill. 3. Juli. Heute Vor: | 


mittag um 10 Uhr 10 Min. ging der 
erjte Zug von hier auf der Chicago- & 
Eaflern linois-Bahn nad Chicago 
ab, mit einem Pullman-Wagen und 
‘vielen Paflagieren. Die Milizen und 
Bundes-Hilfsmarſchälle ſchützten den 
Zug. Die Bahnleute zeigten ſich ſehr 


aufgebracht über die Anweſenheit der 





Milizen, und zwei benahmen ſich der— 


art, daß fie in Haft genommen wurden. | 


Zerre Haute, Ynd., 3. Zuli. Die 
Chicago» & Eajtern Jllinois-Bahn hat 
heute Vormittag noch feinen Verfuch 


gemacht, Züge auglaufen zu laffen. Hier | 


ift Die „Big Four“=Bahn völlig ges 


fperrt. Die Sperre in Danpille, SI, | 


ift nacy den lebten Berichten von da 
noch immer nicht gehoben. 
Sndianapolis, 3, Juli. Die Sadjla=- 


ge wurde heute bedrohlich, ala ein Zug | 


der Monon-Bahn, in welchem fich zwei 
Bullman:Wagen befanden, im Union 
Bahnhof Hon Streifern 
murde. Der Zofomotivführer wurde be= 


R droht und lehnte e8 ab, weiterzufahren, | 34 
hierin nicht die Bullman-Wagen wegge- | Männer mit Schrotflinten; fie flohen, 


nommen würden. Die Gtreifer erflär= | 


ten, fie würden der Beförderung der: 
zwei Poltiwagen, die fich im Zuge be- 
fanden, nichts in den Weg legen; aber 
die Bahınbeamten meiaerten fich, die 
Poitwagen ohne die PullmanWagen 
meiterzubefördern. 

Die Angeftelten in den Geſchäften 
der Beoria- & Eaftern-Bahn haben 
gleichfall3 die Arbeit niedergelegt. 

Fort Wanne, And., 3. Juli. Das 
Gütergefhäft der Nidelplate-Bahn 
ftodt jeßt ‘völlig. Emm oftmwärts fah- 
render Perfonenzug wurde ir  ney 
Seland angehalten. Die ı. rts 
Br Paflagiere werden ı.. de— 

ient. 


BopcottBefehl der U. BP. U. wird von 
den Angeftellten beachtet. 
Die Wabafh-Bahn maht hier gar 


feine Gejchäfte. E3 werben feine Yahr- | 
farten verkauft, die Angeftellten der | 


Werkftätten find entlaffen worden, und 
Ns fteht fill, 

_ Beru, Ind., 3.Yuli. Die Bahnfperre | 
Alt faft noch unverändert. Hier, wie an= | 


angehalten | 





Diefe Bahn befördert feine | 
Pullman-Wagen; aber der allgemeine | 





derwärts, erklären die Streiker, daß 
fie gerne die Poftwagen laufen laflen | 
mwürben, und bier, wie andermwärts, weis | 
gern fich die Bahnnbeamten, folche ohne | 
‚ben übrigen Theil der Züge zu befür= | 
dern. Kein Güterwagen geht gegenwärs | 
‘tig, und Jnduftrie und Handel leiden | 

| 

I 


u: 
e Eleveland, D., 3. Juli. Der Lofo« 
- motiofüihrer-Großmeifter Arthur hat, 
" is Beantwortung vieler an ihn ergan- 
er Anfragen, eine Erflärung an bie 
mitglieder erlaffen, mon er 
‚ermahnt, fi von dem berr= ; 
———— —— zu 
zumal ſie in der Regel unter ei⸗ 
ntratt arbeiteten. 
aber, daß er 


> 


fomotipführer in Schug nehmen mür- 
de, melche fich etwa meigerten, mit ei- 
nem unerfahrenen Perfonal zu fahren 


| und dadurch ihr Leben zu rifiren. 


Cincinnati, 3. Juli, %. W. PBhelan, 


‚welcher hier den Bohycott-Streif gegen 


Pullman leitet, wurde heute von Bun= 
desmarfchall Arhinbault und den 
Hilfsmarihällen Schlefinger und Bo= 
fen verhaftet, unter der Anklage, den 
Betrieb der@incinnati-Southern-Bahn 
(durch den Maffjeverwalter Felton) por= 
fäglicd und bösmillig geftört zu haben. 
Die Klage wurde von Geo. W. Bender, 
dem Guperintendenten der Chicagoer 
Abtheilung der „Big Four“-Bahn, und 
bon dem Seitfontrolleur diejer Linie, 
3. ©. Smweeney, eingereicht. 

Upper Sandusty, D., 3. Juli. Die 
Werkſtätte-Angeſtellten der C. H. V.⸗ 
& 3. Bahn find ebenfal3 an den 
Streif gegangen. Sie wollen auch hö- 
here Löhne haben. E3 herrjcht indeh 
bollftändige Ruhe. Die Arbeit an den 
Straßen ftodt noch immer, und 50 
Mann find müßig, da fie infolge des 
Bahnitreifs feine Steine erhalten kön— 
nen. 

Milmaufee, 3. Juli. Auch 60 Heizer 
der Northweſtern-Bahn, welche zur 
Brüderſchaft der Heizer gehören, legten 
hier die Arbeit nieder. 

Detroit, 3. Juli. Die hiefiegen Mit: 
glieder der American Railmay Union 
beichloffen in einer Verfammlung, an 
allen Eijenbahnen dahier einen voll- 
ftändigen Ausftand herbeizuführen. 

Lanſing, Mich., 3. Juli. Gouber- 
neur Rich erhielt heute von Cheriff 
MWaulfinfham in Battle Ereef Nach- 
richt, daß die Strifer vollftändige Kon» 
trolle über die Chicago- & Grand 
Irunf-Bahn dafelbit hätten und feine 
Züge durchlaffen wollten. Nach einigem 
weiteren Depefchenmwechfel beorderte der 
Gouverneur das 1. Milizregiment, fich 
marjchfertig zu machen. E3 werden nö- 
thigenfall3 noch mehr Regimenter her- 
ausgerufen werden. 

Battle Ereef, Mich., 3. Juli. Das 
MilizeMlarmiren kann der Ch.& Grand 
Irunf-Bahn vorläufig nichts helfen, da 
fie feine Leute zum Auslaufenlaffen der 
Züge hat. Andererfeit3 verhalten fich 
Die Gtreifer vollftommen ruhig; fie er= 
klären auch, daß fie bereit feien, Leute 
genug für die Beförderung der Bot: 
wagen zu liefern. 

Die Bundeshilfämarfhälle Tießen 
jpäter einen Poftzug der Grand Trunf- 
Bahn auslaufen. EI wurde ihnen nicht 
dag Geringite in den Weg gelegt. 10 
SER liegen in den Gehöften 
eſt. 


Port Huron, Mich., 3. Juli. Vier— 
hundert Angeſtellte der Chicago- de 


Grand Trunk-Bahn ſind hier an den 


Streik gegangen. Die hieſigenLogen der 
Brüderſchaft der Lokomotivheizer, ſo— 
wie die Lokomotivführer und Konduk— 
teure haben beſchloſſen, zu der A. R. U. 
zu halten. Die Grand Trunk-Bahn iſt 
noch nicht vom Streik berührt. 

St. Louis, 3. Juli. Die Streik— 
Sachlage hat ſich hier noch nicht viel 
verändert. Am Union-Bahnhof ſind 
die Perſonenzüge während des Vormit— 
tags mit wenig Verzögerung gekom— 
men und abgegangen. Die Streiker 
machen keinen Verſuch, die proviſori— 
ſchen Bedienſteten dieſer Züge zu ſtö— 
ren. Soweit der Güterverkehr in Be— 
tracht kommt, iſt die Sperre aber eine 
vollſtändige. Seit drei Tagen iſt kein 
einziger Frachtwagen befördert worden. 
Einige Aufregung verurſachten um 4 
Uhr MorgensSchüſſe an der Achten und 
St. Charles Str. wo ſich die Ventila— 
tilationsvorrichtung des großen Tun— 
nels befindet. Die Polizei war be— 
nachrichtigt worden, daß ein Verſuch ge— 
macht werden ſollte, dieſe Vorrichiung 
zu zerſtören. Man traf dort auch 4 


als ſich die Poliziſten nahten, und dieſe 
feuerten eine Anzahl Schüſſe ab, ohne 
indeß Jemanden zu treffen. 

Das erſte Milizregiment hat Ordre 
erhalten, ſich auf alle Fälle bereit zu 
halten, ſodaß es jeden Augenblick aus— 
rücken kann. 

Kanſas City, Mo., 3. Juli. An der 
Stadtgrenze wurde geſtern Nacht ein 
Perſonenzug von einer Schaar Streiker 
angehalten. Auf der Rock Island- und 
der Chicago-de Alton-Bahn ſtockt al⸗ 
ler Verkehr. 

Pine Bluff, Ark. 3. Juli. Auf Ge— 
heiß von Debs hin, gingen die Ange— 
ſtellten der „Cotton Belt“-Bahn an 
den Streik. Dreizehn Arbeiterorganiſa⸗ 
tionen an dieſer Bahn, welche etwa 
1800 Mann umfaffen, werden von die= 
fer Ordre betroffen. Man ermartet, 
daß morgen diefe Bahnlinie vollitän- 
dig gefperrt fein wird. 

Demokratische Staatskonvention. 

Topefa, Kanz., 3. Juli. HeuteNach— 
mittag um 2 Uhr trat hier die demo- 
fratifche Staatsfonvention für Kans 
fa3 äufammen. 3 waren über 300 
der 450 erwarteten. Delegaten zuges 
gen. David Obermeher wird alsGou⸗ 
verneurskandidat aufgeſtellt werden. 
Es zeigt ſich keine große Neigung, mit 
den Volksparteilern zuſammenzugehen. 

In San Francisco verhaftet. 

San Francisco, 3, Juli. Mar Hahl, 
ein hervorragender beutfcher Architekt 
auß Hamburg, welcher dort megen 
Falfhung von 10,000 Dollars gefucht. 
teird, it geftern bier feitgenommen 
worden. 


ächften 18 Stunden folgen⸗ 


Schön, nur im. ı 
itterftürme; | man Hört, wird ber 


ben 


Chicago, Dienftag, den 3. Zuli 


Kongreß. 

Waſhington, D. E., 3. Juli. Im 
Senat wurden die Zufäbe zur Zoll» 
und GSteuerporlage weiterberathen, und 
e3 murde u. U. mit 28 gegen 17 Stim= 
men der Mills’sche Antrag angenom= 
men, Getreibefäde und „Burlaps” auf 
die Treilifte zu fegen. Auf Krägen und 
Manſchetten wurde ein Zoll von 30 
Cents pro Dutzend ſowie ein Werthzoll 
von 30 Prozent gelegt, auf Hemden und 
andere Wäſche ein Zoll von 50 Prozent. 
Ueber die Wolltabelle ftritt man fich 
wieder längere Zeit herum. 

Waſhington, D. E., 3. Juli. Der 
Senat lehnte den Sherman’fchen An= 
trag, auf Wolle einen Merthzoll von 
30 Brozent zu legen, mit 37 gegen 32 
Stimmen ab. Die Volfsparteiler ‘Bef- 
fer und Stemart frimmten für den An= 
trag, während die Volf3parteiler Allen 
und Kyle gar nicht ftimmten, 

Das Ausſchuß-Amendment, welches 
Kohle auf die Liſte der verzollbaren 
Artikel ſetzt, wurde mit 57 gegen 6 
Stimmen angenommen. 

Fenerſchaden. 


St. Albans, Vt., 3. Juli. Eine 
wahrſcheinlich ſehr unheilvolle Feuers⸗ 
brunſt brach heute früh, kurz nach Mit— 


ternacht, in den großen Marmorwerken 


zu Proctor, Vt., aus, welche einen Werth 
von etwa einer Million Dollars haben 
und außerdem große Mengen fertiger 
Arbeiten enthalten. Von Rutland aus 
ging ſchleunig Hilfe dorthin ab. 

Dubuque, Ja., 3. Juli. Die bereits 
erwähnte Feuersbrunſt in Guttenberg 
hat zwar nicht den ganzen Ort ver— 
nichtet, aber immerhin einen Schaden 
von etwa 8300,000 verurſacht. 

Rutland, Vt., 3. Juli. Nach ſpäteren 
Berichten hat das (bereits aus St. Al— 
bans gemeldete) Feuer in den Marmor— 
werken einen Schaden von etwa 8100,⸗ 
000 verurſacht, welcher indeß vollſtän— 
dig durch Verſicherung gedeckt iſt. 


Anruhige Grubenarbeiter. 


Uniontown, Pa., 3. Juli. Die noch 
immer ausſtändigen Grubenarbeiter 
ſind neuerdings wieder unruhiger ge— 
worden und haben an verſchiedenen 
Kohlenbergwerken, oder in der Nähe 
derſelben, Angriffe auf Arbeitende ge— 
macht und zeitweilig die Einſtellung 
der Arbeit erzwungen. Die Gruben— 
beſitzer haben ſich an die Staatsbehör— 
den um Schutz gewendet. 

Punxatawney, Pa., 3. Juli. Die 
Grubenarbeiter in Walſton ſind wieder 
an den Streik gegangen, weil die Gru— 
benbeſitzer das Abkommen verletzt hät— 
ten und unbillige Unterſcheidungen 
machten. 

An der Einfahrt der Grube in Wal— 
ſton ſammelte ſich eine Anzahl Italie— 
ner und Slovaken an und erzwang un— 
ter Drohungen die ſofortige Einſtellung 
der Arbeit. 

Ironwood, Mich., 3. Juli. Es ſcheint 
Gefahr hier im Anzug zu ſein. F. M. 
Natton, der Oberorganiſator der Erz— 
gruben-Arbeiter, erklärt, er könne die 
Leute nicht im Zaum halten. DieStrei- 
fer marjchiren nach den Erzgruben, und 
man befürchtet böfe Auftritte, 


Dampfernadridten. 
Angetommen: 

New York: Moravia von Hamburg; 
State of California von Glasgom; 
Mafjachufett3 von London; Werra von 
Genua; MWefternland von Antwerpen. 

Bolton: Catalonia von Liverpool. 

tverpool: Boftonian von Bojton. 

Glasgow: Pomeranian von Mont» 
real; State of Nebrasfa von Nem 
Vork. 

London: Stubbenhuk von Montreal. 

Boulogne: Maasdam, von New 
York nach Rotterdam. 

Santander, Spanien: Britannia von 
New Dorf. 

Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Thingvalla, von 
Stettin (abgegangen am 27. Xuni), 
Kopenhagen u. . m. nad) New York. 


Ausland. 


Durd Würfe vergiftet? 


Berlin, 3. Juli. Mehr, ala 100 
Soldaten der Garnifon Spandau lei= 
den an einer Krankheit, die fich ruht 
artig Außert. Miele Aerzte glauben, 
daß dieje Erfranfungen durch den Ge- 
nuß von Würften verurfacht morden 
feien, welche fogenanntes Wurftgift 
enthalten hätten. 


Mafnahmen gegen Anardiften. 


Berlin, 3. Juli. Der NReich3fanzler 
Caprivi hatte gejtern Abend eine Kon» 
ferenz mit dem Chef der politifchen Bo- 
lizei, und man entjchlof fich zu ftren- 
gen Maßnahmen gegen die Anarchiften. 

Die britifche Regierung joll die deut- 
The in Kenntniß gejegt haben, daß 
fünftig alle Anarchiiten, welche irgend» 
mo in Großbritannien anfämen, jofrt 
ausgemwiefen würden. 

Haäßlicher Nachklang zum 5chũtzenfeſt. 

Mainz, 3. Juli. Das fonft fo har- 
monifch verlaufene 11. deutfche Bundes- 
Ihießen hat einen wereinzelten häßli— 
hen Nachklang gefunden. Ein Anges 
böriger einer der reichiten hiefigen PBa=- 
trizierfamilien hatte verfucht, fich durch 
Fälſchung der Schiekliften einen Preis 
zu fichern. Die Falfchfung wurde ent» 
dedt, aber einftweilen jchivieg man dar⸗ 
or Nah Schluß Des Treited jeboch 
ift eine ftrenge Unterfuchung abgehal- 
ten, und der Schuldige mit Schtmpf 


Kaifer Wilhelms Aordlandfafrt. 

Kiel, 3. Juli. Kaifer Wilhelm und 
feine Gemahlin find noch geftern auf'ver 
acht „Hohenzollern“ nah Norwegen 
abgefahren. 

Berhängnigvoller Brand. 

Budapeft, 3. Juli. Durd eine gro- 
Be Feuersbrunft wurden hier 10 Häufer 
zeritört, und 25 andere erlitten fchme- 
ren Schaden. 


000 Gulden. Durch eine während der 
Löjchverfuche einftürzende Mauer mur- 
den zwei Poliziiten erfchlagen, und 
mehrere Feuerwehrleute verlegt. 


Die franzöfifhe Aräfe. 


Paris, 3. Juli. In dertMardhe St. 
Honore wurde geitern Abend ein Pla= 
fat gefunden, welches die‘ Ermordung 
des neuen Präfidenten Eafımir-Perier 
anfündigt. Mehrere Tage vor derEr- 
mordung Carnot3 waren an ganz der- 
felben Stelle Droh-Plafate gefunden 
worden, deren Inhalt fich bemahrhei- 
tete. 

Etma 25,000Berjonen befuchten noch 
geitern die Notredame-Kirche, um fich 
die Ausfhmüdung derfelben zu Ehren 
Carnot3 anzujehen. 


Dok-Brand in Antwerpen. 

Antwerpen, 3. Juli. An den Dod3 
miüthete heute eine fchlimme Teuer3- 
brunft, welche große Vorräthe Bretter- 
holz vernichtete, Doch find feine Schiffe 
beichädigt worden. 

Wieder flott. 
London, 3. Juli. Der geftrandete 


Hamburg-Amerifanifche Dampfer „Ves | 


netia“ ijt wieder flott gemorden; er 
hat, fomweit fich erfennen’ läßt, feinen 
Schaden erlitten. 


Rußlaud fagt: Nein, 


St. Petersburg, 3. Juli. Die ruffi- 
fche Regierung hat der Regierung in 
Iofio mitteilen laffen, daß Rußland 
nicht geitatten werde, daß Japan Ko— 
tea bejeße. 

om Panamayanal. 


Panama, Zentralamerifa, 3. Suli. 
&3 ijt beabfichtigt, im Auguft mit den 
Arbeiten am Banamafandl in Eulebra 
iieder zu beginnen, mwenn man fich am 
30. Juli über die Arrangements end- 
giltig einigt. 

(nTelgr. Notizen" auf bee 2 Seite.) 


Lokalbericht. 


10,000 Mann ſollen entlaſſen wer⸗ 
den. 


Die Chicago & Northweſtern-Bahn 
will 10,000 Angeſtellte, die jnfolge des 
Streiks und der dadurch hervorgerufe— 
nen Stockung des Güterverkehrs über— 
flüſſig geworden ſind, entlaſſen. 

Alle⸗ Lokomotivführer, Heizer und 
Bremſer der Nickel Plate-Linie in Chi— 
cago haben heute Morgen die Arbeit 
niedergelegt. In der Nähe von Stony 
Island iſt ein Zug auf offener Prairie 
zum Stillſtand gebracht worden, deſſen 
zahlreiche Paſſagiere nicht wiſſen, wie 
ſie ihren Beſtimmungsort erreichen ſol— 
len. Ein anderer Zug, der Chicago um 
7 Uhr 15Minuten verlaſſen hatte, wur⸗ 
de kaum eine halbe Stunde ſpäter von 
einem Haufen Streiker angehalten und 
in unmittelbarer Nähe der Stany Is⸗ 
land-Station auf ein Nebengeleiſe ge— 
bracht. Lokomotivführer und Heizer 
ſahen ſich gezwungen, ihre Poſten auf- 
zugeben. Eine Abtheilung von Hilfs— 
Marſchällen iſt nach dem Schauplatz 
der Unruhen abgegangen. 


Die Bundestagſatzung verſchoben. 


Laut geſtrigem Beſchluß des Bun— 
desvorſtandes in St. Louis iſt die vier⸗ 
jährliche Tagſatzung des Nordameri⸗ 
kaniſchen Turnerbundes, welche be— 
kanntlich am 8. Juli in Denver begin⸗ 
nen ſollte, des großen Eiſenbahnſtreiks 
wegen, auf unbeſtimmte Zeit verſcho— 
ben worden. 


Städtiſche Einnahmen. 


Stadt-Einnehmer Brandecker ver— 
einnahmte während des verfloſſenen 
Monats die folgenden Beträge aus den 
angegebenen Quellen: 


Lizenſen ... 8267205.05 
Spezial-Aſſeßments... 34,3354.27 
Bauerlaubnißfcheine.. . » 4,013.30 
Elevator-Inſpektion ... 920.00 
Pfanditäle .....:° 143.50 


Zufammen . . +. » $306,726.12 


* Heute Morgen um 5 Uhr ffieß der 
Dampfer „EU. Burton“ bei derDurd- 
fahrt dur die Adams Str. Brüde 
gegen das Geländer derjelben. Das 
Bugfprit und der erjte Maft des Schif- 
fe3 brachen, und die Brüde wurde am 
Geländer und dem unteren Pfeiler be= 
fhädigt. Der Brüdenauffeher will bei 
diefer Gelegenheit zwei Leute in ben 
Fluß haben fpringen fehen, die dann 
jedoch mieder herausgelommen fein 
follen. | 

* Heute Nacht brannte durch die Er- 
plofion eine Gafolinofen? das ein= 
ftödige,‘ einem gemwillen 9. €. Did- 
mann gehörige Haus, 1178 Shelbon 
Ave, vollitändig nieder. Das Ge- 
bäude wurde von Jofeph Wagner nebit 
Tamilie bewohnt. Der Berluft am 


‚Haufe beträgt $1100, monon $900 
Brei Verfiherung gededt find. Das 
‚verbtannte ig 


igentbum des Miethers 


Man ſchätzt den finan⸗ 
zielen Verluft auf mindeltens 500, 


von 5300 unb if | theilung if 


Uhr:Ausgabe. 


Vom „Kriegsfhauplah“. 


Die Bundestruppen nach Blue Island 
beordert. 


Die Situation der Skreiker wird Eric. 


In den Stock Yards fieht es mil den 
Vorräthen frühe aus. 


Die Sahrftühle im Countygebüude Reden Nil 


Die Marfchordre für die Truppe in 
Fort Sheridan war bi8 elf Uhr heute 
Vormittag noch nieht au Wafhington 
eingetroffen. Im biefigen Urmee- 


Hauptquartier erwartet man jedoch je= | 


den Augenblid das Eintreffen derjel- 


| ben. Der Kriegäminijter hatte an Ges | 


neraladjutant Martin von Wafhington 

| aus hierher die Weifung telegraphirt, 
| daß das 15. Infanterie-Regiment in 
eignet gehalten werde. Ge- 
ral Martin blieb infolgebeflen heute 
den ganzen Vormittag in feiner Office 
im ArmeesHauptquartier, weil er den 
ı Befehl zum Abmarfch ber Truppen er⸗ 
wartete. Eine Abtheilung Hilfsſheriffs 
| brachte um 5 Uhr heute früh einen lee- 
| ren Zug der Rod Y3land-Bahn nad 
| Ehicago, und zwar haben fie Jnftruf- 





pusi 


| tion, den für den Truppentransport be= | 
ftimmten Zug zu bemwachen, damit das | 


Bundesmilitär ohne Aufenthalt nad 
Blue Y3land meiterbefördert merden 
fann. 


gen”daß er big jet den Gouverneur 
nob nicht um Hilfe angegangen habe 
und für’3 Erfte auch nicht daran dente. 
Wie er jagt, wird er feine Hilfsmann= 


Uebrigen Alles, was in feinen Kräften 
fteht, tun, um Gemaltthätigfeiten der 
Streifer zu verhindern. In Blue Is— 


Sheriff Gilbert erflärte heute Mor: | 


Ichaften in Blue Ysland lafjen und im | 


fand geht e3 den Hilfsfheriffs ziemlich 


Tchlecht. Die Leute befommen dort näm= 
lich nichts zu effen, da die Wirthe und 
Reftaurateure mit den Streifern fpm= 
pathiftren. Sheriff Gilbert wandte fi 
heute infolgedeffen perfünlid an die 
General Manager Affociation mit 
dem Verlangen, daß fie die Hilfsmann> 
ihaften in Blue Jsland mit Speije 
und Tranf verjorge. 

Sn den Stod Yards herrichte heute 
Die Ruhe eines Feiertages. Nur einige 
hundert Mann waren in den ganzen 
weitläufigen Anlagen beichäftigt, um 
die nothmendigften Arbeiten zu nerrich- 
ten. Geit geftern Morgen ift fein ein= 
ziger Zug in den Stod Yards einge— 
troffen. Die Beamten der Padhäufer 
erflären, daß fie einen genügenden 
Kohlenvporrath auf Lager haben, um 
mit der Herjtellung von Ei3 für die 
Kühlapparate noch mehrere Tage hin 
durch fortfahren zu können. Achtzehn 
Wagen, die mit zugerichtetem Nind- 
fleifch beladen find, und 15 mit Fett, 
Schinken und Sped angefüllte Wagen 
befinden fich auf einem Geitengeleije 
der Wabafh Linie an der 45. Gtr., 
mo die gefammte Ladung aus Mangel 
an Eis fchnell dem Verderben anheim= 
fallt. "An der 47. Str. Kreuzung fte= 
ben elf mit Rindfleifch beladene Wagen, 
welche der Firma Nelfon Morris & 
Eo. gehören. Der Inhalt diefer Wagen 
ift zum größten Theil bereits in Fäul- 
niß übergegangen. Nicht befjer it die 
Zırma Swift & Eo. daran, welche ge- 
jiern Abend den vergeblichen Verfuch 
machte, einen au3 dreißig Wagen be- 
ftehenden Frachtzug in die Stod Nard3 
bineinzubringen. Die Wagen jtehen 
auf dem Hauptgeleife an der Haljted 
Straße. | 


Der PBaflagier-Berfehr an der Gee- 
füfte biß zu den Viehhöfen ift vollftän- 
dig lahm gelegt worden. Iaufende von 
Kommiſſionshändlern, Clerks und an— 
deren Angeſtellten ſahen ſich deshalb 
heute genöthigt, die Straßenbahnwa— 
gen zu benutzen, um ihre Geſchäfts— 
plätze in den Stock Yards erreichen zu 
können. 

Durch den in Folge des Streiks ent⸗ 
ftandenen Kohlenmangel find die Auf- 
züge im Countygebäude außer Betrieb 
geſetzt. 

Heute Morgen gegen 4 Uhr langten 
auf einem Spezialzuge in Begleitung 
des Hilfs-Sheriffs Morriſon drei in 
Riverdale verhaftete Streiker an, die 
unter der Anklage des unordentlichen 
Betvragens und der abſichtlichen Beſchä— 
digung von Eigenthum (Zerftörung 
bon Weichenlichtern) vorläufig im 
County⸗Gefängniß internirt wurden. 
Ihre Namen ſind: John J. Kennedy, 
Albert Common und Thomas Burke. 

Auf der Northweſtern-Bahn iſt eine 
vollſtändige Verkehrsſtockung eingetre⸗ 
ten. Kein einziges Rad auf dieſer Li— 
nie, ſoweit Chicago in Betracht kommt, 
konnte heute Vormittag in Bewegung 
geſetzt werden. Der letzte Vorſtadt-Zug 
an der Milwaukee-Abtheilung verließ 
die Station geſtern Abend gegen 6 Uhr 
30 Minuten. Er kam jedoch nur bis 
HighlandPark, wo er aufgehalten mur= 
de und die ganze Nacht verblieb, biß er 
heute Morgen nach der Stadt zurüd- 
fuhr. Seder einzelne Wagen war mit 
Paflagieren derartig überfüllt, daß die 
Kondurkteure nicht imftande waren, Bil- 
lete oder Fahrgeld einzufordern. 

Der Northern Michigan -ernzug, 
welcher um 7 Uhr 35 Minuten heute 
Morgen fällig war, erreichte die Sta- 
tion an der, Welld Str. mit einer Ver- 
fpätung von zwanzig Minuten. Der 
aus Omaha fällige Zug traf um 7 Uhr 
45 Minuten ein, anftatt um 7 Uhr. 


Auf der Galena- und Wisconfin-Ab- 
en noch fein ı ur Zug 





Ei 


* 


ſämmtliche Heizer dieſer Linien ſich 
heute Morgen den Streikern angeſchloſ⸗ 
ſen haben. Auch die Lokomotivführer 
erklären, daß ſie nur mit Union-Leuten 
zuſammen arbeiten wollen. 

Präſident Debs hat eine Vorladung 
erhalten, die ihm ein Hilfsmarſchall im 
Leland Hotel heute Vormittag über— 
gab, wonach er vor dem Bundes-Kreis⸗ 
gericht zu erſcheinen haben wird. In 
der Vorladung ſtand nichts weiter, als 
daß er ſich zu einer im Auguſt-Termin 
ftattfindenden Verhandlung des Bunz | 
desfreisgerichtes einfinden müfle. Die- 
fer Umjtand hat jedenfall3 BVeranlaj- 
fung zu dem heute in Umlauf gejeßten 
Gerücht gegeben, daß Deb3 und Hom- 


| ard von Bundesbeamten verhaftet mor- 


den find. 

Die Idee des Boycottleiters Debs, 
alle mit dem Streik Sympathiſirenden 
zum Anlegen eines weißen Bändchens 
zu bewegen, findet in Chicago wenig 
Anklang. Nur das Arbeiterviertel der 
Weſtſeite bildet eine Ausnahme. 

Als geſtern der zum größten Theile 
aus Pullmanſchlafwagen beſtehende | 
„Diamond Special“ der Jllinois Cen= 
tral-Linie die 79. Str. paffirt Hatte, 
wurden die Paflagiere durch einen 
plöglichen heftigen Stoß aus ihrer Ru= 
he aufgejchredt; da der Zug aber mit 
unverminderter Schnelligkeit meiter 
fuhr, wurde dem Zwifchenfalle feine 
weitere Bedeutung beigelegt. ‚Später | 
bat eine Unterfuchung fejtgeitellt, daß 
bon Perfonen, die jedenfall3 mit der 
Streifbeiwegung in Verbindung ftehen, 


an jener Stelle, an meldder der Zug | 
den Stoß erhielt, Eifenbahnfchmellen in | 


der Mdficht auf den Geleifen befeitigt 


maren,:den genannten Zug zum Ents | 


gleifen zu bringen. Das Gemicht der 
jchweren Lokomotive hatte die Schwel- 


len, anftatt von ihnen aus dem Geleife | 


gehoben zu werden, entziweigebrnchen 


und fo eine Rataftrophe mit unberechen= | 


baren Folgen verhindert. E3 find ener- | nach berühmten Muftern“ zu diefem 


gifche Maßregeln ergriffen worden, um 
die ruchlofen Ihäter ausfindig zu 
machen. 

Die in der General Managers Affo- 
ciation vereinigten Leiter der verjchie- 
denen Bahnen haben eine Uebereintunft 





getroffen, daß Arbeiter, die an Stelle 
der Streifenden treten, nur durch Ver— 
mittlung der genannten Affociation an- 
geitellt werden jollen. 

In Blue Y3land und den benad- 
barten Stationen ilt die Situation 
noch immer eine jehr gefahrdrohende, 
okmohl die Streifer jich heute Vormit- 
tag ziemlich ruhig werhielten. Titiige 
hundert Hilf3-Marfchälle undSheriffs- 
Mannichaften find auf den Geleifen 
vertheilt, jo daß Ruhe und Ordnung 
mwenigjtens einigermaßen aufrecht er- 
halten werden fann. Iroßdem find die 
Bahngejelfchaften überzeugt, daß nur 
da3 Einfchreiten der Truppen eine 
gründliche Wendung zum Befleren her- 
beiführen fann. Bon Seiten der Grand 
Irunf- und Rod Y3land-Bahn werden 
großartige Anftrenqungen gemadht,um 
die Blocdade zu befeitigen. E3 find in 
der That einige Züge abaelaffen mwor- 
den, die jedoch nur biß Battle Creek ge— 
fommen find, mo feit gejtern Abend 
eine völlige Verfehrsftodung eingetre- 
ten ift. Der Port Huron Zug verließ 
den Bahnhof um 10 Uhr 30 Minuten 
heute Vormittag. Man fürchtet jedoch, 
daß er feinen Beftimmungsort nicht er= 
reichen wird. 

Das längit Erwartete ift alfo endlich 
eingetroffen. Kurz vor ein Uhr Nach» 
mittags traf die Marfchordre für das 
15. Infanterie-Regiment ausWajhing- 
ton bier ein und jofort brachen die 
Bundestruppen von FortSheridan auf. 
Die Situation für die Streifer in Blue 
‘3land ift damit in das fritifche Sta— 
dium getreten. E3 wird fich jeßt’ zeigen, 
ob die Streifer Willenz find, e3 auf’3 
Aeußerſte ankommen zu laſſen. 

Doch wird mit Zuverſicht erwartet, 
daß das Erſcheinen der regulären Trup⸗ 
pen allein ſchon genügen wird, um die 
Hitzköpfe unter den Streikern zu be— 
ruhigen, ſodaß Blutvergießen vermie— 
den werden kann. 

Um zwei Uhr heute Nachmittag be— 
nachrichtigte Swift & Co. die Polizei 
in den Stod Yard3, daß fie den geitern 
Nachmittag von den Streifern an der 
47. und Halfted Str. feitgehaltenen, 
mit Schlachtfleifch beladenen Güter- 
zug meiterzubefördern beabfichtige. Ei» 
ne gewaltige Menjchenmenge hat fich 
bier angefammelt und man befürchtet, 
daß es zu blutigen Auftritten Toms» 
men werde. Die Polizei von den Stod 
Yarb3 ift requiritt worden. 


* Sämmtliche Gefchäft3-Officen des 
ftädtifchen Schulrath3 befinden fich 
jet im 11. und 12. Stodwerf des 
Schilfer-Gebäudes an Randolph Str. 

* red. Lee, ein bereit3 mehrfach 
anrüchig gewordene3 Subjeft, ftahl im 
März zwei Bicheles, J. N. Bills und 
U. H. Revyfe, 640 N. Clark Str., ge- 
börig, fonnte aber nicht gefunden wer- 
den. Geftern gelang e3 den PBoliziften 
MWalley und Earliton, den Dieb einzu 
fangen, der von Richter Kerften heute 
unter $600 Bürgichaft für das Krimi- 
nalgericht feitgehalten wurde, 

* Stadt-ngenieur Artingftall ift 
mit dem an anderer Stelle d. Bl, ver- 
öffentlihten Plan des Wldermans 
Campbell betreff3 Heizung der Dampf- 
teffel auf den verjchiedenen Pumpfta- 
tionen der ftäbtifchen Waflerwerfe mit 
Petroleum keineswegs einverſtanden. 
Er erklärt, daß die Stadt dadurch die 


Kontrolle über die Bumpiverfe verlieren 


und dann nicht mehr dafür bürgen fön- 
daß hie erforderliche Dmwantilä 





Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


. Ausgezeicjnele Wirkung. 


— — 


6. Jahrgang — Nr. 157 


Das Spiel iſt aus. 


Prendergaſt von der Jury für zu— 
rechnungsfähig befunden. 


Er hängt am 13. Juli. 


Als heute Vormittag um 10 Uhr der 
mit der Prozeflirung Patridt Eugene 
Prendergajt3 betraute Gerichtähof zus 


ſammentrat, verlas Richter Bayne jo= 


fort feine ebenfo furzen’al3 unpartei- 
iſchen Inſtruktionen. Bemerkenswerth 
an denſelben iſt jetzt nur noch ein Paſ— 
ſus, in welchem Herr Payne ſagt, daß 
eine weitere Appellation nicht mehr zu—⸗ 
läſſig ſei, ſondern daß die Geſchwore— 
nen in letzter Inſtanz zu entſcheiden 
haben würden. 

Die Verleſung der Inſtruktionen 
dauerte nur 20 Minuten, und gleich 
nachdem dieſelbe beendet, zogen ſich die 
Geſchworenen zur Berathung zurüd, 
Genau zwei Stunden fpäter, um 12 
Uhr 20 Minuten Nachmittags, meldes 


| te die Jury, daß fie fih auf ein Urs 


theil geeinigt habe. 

Das Urtheil lautete, daß Prendergafl 
für zurednungsfähig befun= 
den worden fei. 

Damit find die Ausfichten, daß deu 
Mörder Carter Harrifons den auf dem 
13. Juli feitgejegten Hinrichtungstag 
überlebt, qleih Null, obmohl jeine Ad- 
bofaten bereit3 angefündigt haben, daß 
fie noch allerlei Bodfprünge zu machen 
beabfichtigen. Das ijt aber nicht vom 
Belang. 

Die feige Ermordung Carter Harria 
jon3 wird am Galgen gejühnt werben, 


— — —ü— 


Stellenvermittelung⸗STchwindel. 


Wieder iſt ein Schwindler dingfeſt 
gemacht, der Stellenloſe um Beträge 
von 50 Cents bis zu 85 brachte. ©, 
R. Tibbets hatte mit J. Eaſterley zu—⸗ 
ſammen ein Stellenvermittlungsbureau 


Zwecke unter der Firma Waldorf, King 
& &o., in 218 La Salle Str., Zimmer 


| 703 eröffnet. Sein Partner war fchlaw 


genug, rechtzeitig zu verdbuften, mwäh- 
rend man ihn geftern verhaftete. Nicht 
meniger al3 28 Kläger hatten fich heute 
bei Richter Fojter verfjammelt, um ihre 
Müthehen an dem geriebenen Patroır 
zu fühlen. Da jedoch fein Anwalt auf 
ein Vorverhör verzichtete, jo wurden 
Jämmtliche Klagen in zwei zufammen= 
gezogen und er fam fomit ziemlich. ges 
finde davon, indem er für jeden unter 
$400 Bürgfchaft für die Groggejchmos 

tenen feftgehalten wurde. -; A 


— 


Unjere Marine-Milijen. 


m Flottendepartement zu Wafhing« 
ton trifft man Borfehrungen, um die 
fommerlihen Uebungsfahrten der vera 
Ichiedenen Staatsmarine - Miligabtheis 
lungen zu arrangiren. 3 find Applis 
fationen von den Marinemilizen dee 
Staaten New Wort, Mafjachufettz, 
Rhode Ysland, Gonnecticnt, Benfylva= 
nia, Süd-Garolina, Allinois und Gas 
lifornia eingelaufen, und man beab= 
Jihtigt, den Rejerven aller diejer Staa= 
ten Gelegenheit zu Uebungsfahrten zu 
geben, wenn dies irgend möglid. Die 
Kreuzerfregatten „New York“, „Atlan= 
ta“, „San Francisco“, und das 
Shladtihift „Miantonohmah* find 
für Hebungsfahrten an der Küfte des 
Atlantifchen Ozeans in Ausficht genoms, 
men, Galiforniens Seemiliz wird das 
Banzerthurmicditf „Monterey“ zur Vers 
fügung gejtellt erhalten und die Jllia 
noijer den Kreuzer „Michigan“. 

Die meilten Fahrten werden im 
Auguft ftattfinden, und jedem Staat 
werden vier bis fünf Tage zugemefjen 
werden. Die Seemilizen werden dabei 
Gelegenheit erhalten, in den mannig« 
fachen Verrichtungen, die an Bord eines 
Kriegsichiffes vorfommen, fi zu üben. 
Die Fahrten gehen in die offene See 
hinaus, und die Freiwilligen werden da 
zeigen fönnen, ob jie jeetüchtig find. 
Bejondere Aufmerkfjamfeit wird der 
Handhabung der Geihüse, der Schiffs- 
disziplin und der Sciffsleitung zuges 
wandt werden. Die Seemilizen haben 
eine beiondere Flagge erhalten, welche 
heuer zum erjten Male auf den Schiffen, 
welche ihnen zur Uebung dienen, aufges 
hikt werden joll. Es ift dies eine blaue 
Flagge mit einem quadratiichen gelben 
elde in der Mitte, auf mweldem ein 
blauer Anter zu jehen ift; der Wimpel 
ift blau und gelb. 

Hilfs-Setretär McAdoo hat eine in 
terefjante Aufitelung gemacht, melde 
die numerifhe Stärfe der Seemilizen 
der einzelnen Staaten zeigt, jowie die 
Geldbeträge, welche denjelben zur Ans 
ihaffung von Ausrüftung und Waffen 
zur Verfügung ftehen. Die Lifte ftellt 


“ji wie folgt: 


Maflachufett3 .„...448 Leute, 4243.58 
Rhode Yeland.... 
Eonnettirut....... b 

432 Leute, 5033.64 

-..217 Leute, 2113.87 

128 Leute, 2693: 8 

North Carolina..168 Leute, 1653.37 

Eoutb Garolina..208 Leute, 2858.87 

Salifornia........ 320 Leute, 3552.69 

Illin ois 867 Leute. B48. 8 
In New Jerſey, Virginia und Geor—⸗ 
gia iſt man zur Zeit dabei, Marine⸗ 
Reſerven nach dem Muſter vorſtehender 
Staaten zu organifiren, aud) im Diftritt 
Columbia denft man daran, do iſt 
bier die Sadje noch nicht jo weit gedie= 
ben, daß der Blan dem Flottendepartes 
ment hätte unterbreitet werden können. 


Fe Bet ein neuer — wurde 
te Vormittag zur i bracht, 
indem der 17jährige Charles Bromnz 





Sefallen und. 


Celegraphirche Nolizen. 


N x Inland. 
—Zu Rockford, Ill. brannte bie 


Reacod-Brauerei nieder. Verluft $20,- 
000 und :gar feine Verficherung. 


— Aus Eiferfucht erfchoß der Nacht: | 


mwächter Henry Volger in Spyracufe, N. 
Y., den Zimmermann William Struß 
und dann fich Telbit. 

— Ein nädtliher Brand zerftörte 
in Rouiöpille die große Waarennieber- 
lage von Stratton & Tarftogga. Scha— 


ben etwa $110,000. Berjicherung nur | 


878,000. 


— In New Vork iſt der Bundes- 


kreuzer „San Francisco“ eingetroffen 
und hat eine Menge intereſſanter Ge— 
denkſtücke von dem in Trümmer gegan— 
genen alten Kriegsſchiff „Kearſarge“ 
mitgebracht. 

— Vor etwa 6 Wochen wurde in 
Nerv York der 11jährige Martin Me— 
Mahon, Sohn eines Straßenbahn— 
Kondukteurs, 
Hinterkopf getroffen, ohne daß die 
Schädeldecke äußerlich verletzt wurde. 


Seht ijt der Sinabe wahnjinnig gemor= | 
den und hat fchon mehrere Selbitmord= | 


und Dioroverfuche gemacht. 
— Ein joeben veröffentlichter Be- 
richt des jtatiltiichen Bureaus unferes 


Schatamtes über die Einwanderung | 


bejagt, vak in den 11 Monaten bes 


Rehnunasjahres, welche mit dem 31. | 


Mat abichiofien, 238,020 Berfonen in 
Die Der. Staaten einmanbderten, 
gegen 430,210 in demjelben Zeitraume 
des Vorjahres. Vom 1. Juli 1893 bis 
zum 30. April 1894 wurden 2102 Ein 


EN mwanderer zurücgeiwiejen. 


MM. 
Br 


. > Aug» 
Die völlig nadte 


-— In der Jllinoifer Staatshaupts 


ftadt Sprinafield wurde dieftonvention | 


der Delegaten der Urbeitervereinigun= 
gen eröffnet, melde die Nathjamteit 
ber Gründung einer neuen politifchen 
Partei erörtert. E3 find Gemerkiyaft- 
ler, Wrbeitsritter, Sogialijten und 


Henry George⸗ Leute und Andere ver- 
Bundes-Generalanwalt, um das 15. 
Infanterieregiment von Fort Sheri— 
dan nach Blue Island, dem Mittel— 
fein, fich der Voikspartei anzufchließen. | 


treten. MM. H. Dladden aus Chicago 
führte bei der Eröffnung den Vorfik. 
Die meisten Delegaten jollen dafür 


Ausland, 
— Megen Kindesmord3 wurde in 


Lübel die Hebamme Zangmarf zum ı Denn Bundesmarihall Arnoto, 


| mit mehreren Hundert Hilfsmarfchäl- 
ı fen nad) Blue Ysland ging, um die dor- 


Iode verurtheilt. 

— Sn Rom und in anderen italieni- 
chen Städten ijt abermals eine Anzahi 
Anarchiſten verhaftet morden. 

— In Eifenach (wie Tchön erinnert 
das Wort an Eifenbart!) wurde der 
diesjährige deutjche Werztetag unter 


chen abgehalten. 

— Graf Leo Tolitoi, der berühmte 
zuffifche Schriftiteller und Reformer, 
hat den Tert zu einer Temperenz-Oper 
unter dem Titel „Der Branntmwein- 


hat die Mufit dazu geliefert. 


zu Dublin auf 85 Grad im Schatten, 
‚wa eine dort ungemwohnte,. Tempera= 


tür ift. — In verfchiedenen Theilen | 


Franfreichd zeigte das Ihermometer 
einen Unterfchted von 57 big 86 Grad. 
— Gleichzeitig machte fich eine heiße 
Melle in ganz Italien bemerklich. 

— In Braunfchweig wurde der mit- 


teleutjiche Handelstummertag abges | 


alten, welcher energifches Vorgehen | 
y 1 si 8 dant von Fort Sheridan, war geſtern 
Mittag in Chicago und hatte eine län— 


gegen unlauteren Wettbewerb, beſon— 
derä’ gegen „Uysverfäufe” und „Wan 


derlager“ jchmindelhaften Charakters, | 
fowie gegen Dreingabe von Geld- und | 


anderen Gefchenten zu Schundiwaaren, | 
* — ment mit dem bereitgehaltenen Zuge 


nach Blue Island abfahren kann. 


befürwortete. 
— Aus Madrid, Spanien, wird ge— 
meldet: Der Marquis de Cuba, einer 


der Führer bei den kürzlichen Pilger- 
en nach tde an ber im 
Be 0 Mon, inc u giment nach Blue Island beordert, doch 
Arbeiter mit einem Dolch angefallen. ſtellte ſich dieſelbe als unbegründet her— 
Ein anderer Arbeiter wollte den Mars | 
quis beſchützen und erhielt dabei eine | 2 
ı jtellten dauert, dejto größer wird na= 
ı turgemäß ihre Aufregung und deito 
| mehr entziehen fie fich der Komtrolle ih- 
ı rer Führer, Auch in den Stod Yard3 
| wäre e3 gejtern Nachmittag beinahe zu 
| einem Aufruhr geflommen und nur mit 


Bau begriffenen Kathedrale von einem 


gefährliche Wunde, während der Mar- 
quis unverlegt entfam. Der Atten- 
täter wurde verhaftet. 2 

— Die Straffammer in Dresden 
hat nachträglich eine Anzahl Strafur: 
theile gegen Sozialiften wegen Theil: 
nahme an der Stundgebung bes 1. Mat, 
ala einem „verbotenen Umzug“, gefällt, 
Schönfeld, Walfifch, Heilmed und Hü- 


nig wurden zu je 2 Dionaten Gefäng- | 


nik, und 42 andere zu je 100 Marf | 


Geldftrafe oder 1 Monat Gefängnif | Schlahtvieh enthielt, über die Geleife 


verurtheilt. Etma 100 in der gleichen 


Sade Angeklagte find noch abzuurthei= | 
——— — Streiker hatten ſich an der 40., nahe 


len. 


— Die Delegaten des in H | —* 
ie Delegaten des in Hamburg nen gefelften fd Hunderte von Stort |} 


tagenden deutſchen Journaliften und 


Schriftſteller-Kongreſſes ſtattet | Pe 
un rm ra ı Fogarty wurde durch Steinmwürfe und 


dem Er-Ranzler Bi3mard in Fried- 
richsruh einen Beſuch ab. Bismard, 
deſſen Befinden ſich wieder erheblich ge⸗ 
beſſert zu haben ſcheint, kam, begleitet 
von ſeinen Hunden, in den Park, be— 
grüßte die Delegaten herzlich und 
machte einige furze allgemeine Bemer- 
fungen mit lauter, flarer Stimme, | 


Lokalbericht. 
Leichen unde. 


Die Leiche des ſeit dem 80. Juni 
vermißten 8 Jahre alten Willie Hof— 
fund tft geſtern im Südarm des Chi- 
© eago-Fuffen aufgefunden worden. 

Wahrſcheinlich war der bedauerns⸗ 


werthe Knabe beim Fiſchen in's Waſ⸗ 
ſer gefallen und ertrunken. Die Eltern 
des Verunglückten wohnen in dem 


Haufe No. 3052 Lod Str, 
Einige Mitglieder der Lebensrets 
anna fanden am Montage 
eiche eines unbelann- 
ten Mannes, melde von ben Wellen 
Des Sees, nicht mweit vom Fuße ber 
Randbolph Str. entfernt, an’3 Ufer ge- 
fpült war, Der Verftorbene war etwa 


0. Sahre alt, 
»blondes Haupthaar: und einen 
i bart von berjelben Farbe. 


Morgen, am 4. 


poſt⸗ wach Des Ratlonai- 


es nit er 


durch einen Ball am | 





| tuation. 








— Streiker unter Drohungen, 
brenner“ geſchrieben, und eine Dame 





5 Fuß acht Zoll groß, 


Oſſene Auſſeſunng. 


Die lreiker hielen den Pundesbeumlen 
Troh. 


Das Einſchreilen des Pundesmililürs 
ſcheint unoermeidlich. 
Enlgleiſung eines Zuges an der Pan 
Handle⸗ Pahn. 


Auch die Pruuereien durch den Sfreik in 
Milleidenſchaſt gezogen. 


Die Rorlhweſtern⸗Pahn lahmgelogl. 


Nach den aufrühreriſchen Vorgän— 
gen in Blue Island, wo die Streiker 
den Mannfchaflen des Bundesmar— 
ſchalls mit Gewalt entgegentraten und 
ſich weigerten, den Befehlen derſelben 
Folge zu leiſten, iſt das Einſchreiten 
des Bunbesmilitärd unvermeidlich ge- 
worden. 3 ijt bezeichnend für die 
Stimmung der Streifer, daß fie durch 
das Aufgebot von bemaffneter Macht 
nur noch troßiger und erbitterter ge= 
worden find. Die Dinge haben in den 
acht Tagen, feitdem der VBohcott gegen 


| die PullmansGefellfehaft erflärt wurde, 
| eine folde Wendung genommen, daß 


e3 nur noch mit Hilfe einer ftarfen Mi- 
Iitärmacht möglich fein wird, die Ord— 


ı nung mwiederherzuftellen und das Eigen 
thum der Bahngefellfchaften vor den | 
ı zu Gemaltthaten geneigten Streifern zu 
ſchützen. 


Man verhehlt ſich in Regie— 
rungskreiſen nicht den Ernſt der Si— 
Die Bundesregierung kann 
unter keinen Umſtänden länger die Un— 


| terbrechung de3 Bahnverfehr3 dulden 


und Präftvent Cleveland tft entichlof- 
fen, die reguläre Bundesarmee zur Un= 
terdrüdung der Unruhen in Aktion 
treten zu laffen, bevor die Bewegung 
noch größere Dimenfionen annimmt 
und möglichermeile ein Bürgerkrieg 
ausbricht. 


Es bedarf nur des Befehls vom 


punkte der Streikerunruhen, zu brin— 
gen, und es unterliegt keinem Zweifel 
mehr, daß dieſer Befehl im Laufe des 
heutigen Tages gegeben werden wird. 
der 


tige Blodade zu heben und den Bahn- 


| verkehr ‘der Rod Y3land frei zu mas 
ı chen, hat alle Hoffnung, der Situation 
| felbft Herr zu werden, aufgegeben. Als 
( ET | er geftern den gerichtlichen Einhaltsbe= 
dem Borfi von Dr. Yub aus Mün- 


fehl vor der aufgeregten Menge zur 


| Verlefung brachte, wurde er verhöhnt 
| und beproht. 
neralanwalt Olney geſtern abgeſand— 


Wie es in dem an Ge— 


ten Telegramm heißt, erklärten die 
daß ſie 


keine Pullman Car über die Linie der 


Rock Island Bahn laufen laſſen wür— 

— In ganz Großbritannien herrſcht 
ſeit zwei Tagen große Hitze. Zu Lon-⸗ 
don jtieg das Thermometer auf 80, | 
\"zmeifelte Stellung und unfere Hilfs- 


den. ‚Das Telegramm de3 Bunde3- 
marfchall lautet weiter: „Wir hatten 
den Leuten gegenüber eine fehr ber- 


macht ift unzureichend. "Meines Cradh- 
tena ift e3 unmöglich, die Züge bon der 
Stelle zu bringen, wenn nicht das 15. 


| Snfanterie-Regiment von Fort Gheri- 


dan fofort hierher beordert wird. Es 


ı befinden fich hier 2000 Aufrührerifche 
| und e3 fommen mehr hinzu. Boitzüge 


find in großer Gefahr.“ 
Col. R. E. Erofton, der Komman= 


gere Konferenz mit Diftriftsanmalt 
Milchrift. Er fagt, daß das 15. Re- 
giment marjchbereit ift, und jeden Mo- 


Große Aufregung rief geitern Nach- 
mittag die Nachricht herpor, Gouver- 
neur Altgeld habe das zweite Milizre- 


aus. 
" Se länger der Streif der Bahnange- 


großer Mühe gelang e3 der Polizei,die 


ı Menge in Schach zu halten. E35 mar 
ı gegen drei Uhr Nachmittags, als Ange— 


Itellte von Swift & Co. einen aus 29 
Gars bejtehenden Fradtzug, der 


der Michigan Central nad) den Stod 
Yards zu bringen berfuchten. Die 





Halfted ©tr., amgefammelt und zu ide | 


Yards > Arbeitern. Lofomotivführer 
andere Drohungen verhindert, denZug 
von der Stelle zu bringen, außerdem 
wurden die Weichen in Unordnung ge: 
bracht, und datieut.Fikpatried mit jet: 
nen PBoliziften die inzmifchen auf meh 
rere Taufend angemmachlene Menge nicht 
bon denGeleifen wegzutreiben im Stan- 
de war, mußte ihm Kapt, O’Neill mit 
15 Mann zu Hilfe geichielt werden. 
Ala der Meicheniteller George Sham, 
einer der Streifer, jich Hinter die Lo= 
fomotive Schlich, wurde er verhaftet und 
troß des Eingreifens der Streifer nach 
der Polizeiftation in den Stod Yards 
gebracht. Lokomotivführer Fogarth 
erklärte den Poliziſten, die ihn beſchütz— 
ten, daß er den Zug unter den Um— 
ſtänden nicht von der Stelle bringen 
könne. Infolgedeſſen wurde die Loko— 
motive abgekoppelt und nach dem Loko⸗ 
motivſchuppen gebracht. Die Streiker 
brachen in ein rieſiges Hurrahgeſchrei 
aus; ſie folgten der Lokomotive ſüdlich 
bis an State Str., ſtellten unterwegs 
die Weichen falſch und ſchoben leereGü⸗ 
—— —* a e 
uerie nach ,eine gan serie, ehe ſi 
die a En 
‚Ein Schwerer Schlag für die Rail- 
road Managers Afiociation: mar ge: 
tern ber Ausftand ber GHeizer bei der 
orihiweitern Kinie, die infolgebeffen 


| faft ——— iſt. Ncht ge⸗ 


nug damit, daß der Vorortverlehr auf⸗ 


‚gegeben werden mußße, lonnten geſtera 


-ten. 


12 Uhr erlaffen.wurbe, bü 


Abend auch nur zmwei Fernzüge bom 


Northmweitern Bahnhof abaelaffen mer=. 


den. Sobald der General-Superinten- 
dent der Northmeitern hörte, daß die 
Heizer auf feinem Zuge, der Pullman— 


Wagen enthielt, arbeiten würden, ver- 
fuchte er Nicht-Unionleute anzuftellen, 


aber die Lofomotinführer meigerten 
fih, mit Legteren zufammen zu arbei- 
Die Folge davon war, daß faft 
fämmtlihe Züge der Northmeftern 
Linie mit einem Schlage zumStillftand 
famen. €3 beißt, daß die Bahngejfell- 
Ichaft heute die Stellen der ftreifenden 
Lofomotivführer und Heizer Mit an- 
deren Leuten bejeten wird. 

Auf den Geleifen der Weſtern In— 
diena=Linie, füblih vom Bolt Str.- 
Bahnhofe, war aeftern Abend fein ein- 
iger Unionmann an der Wrbeit. Die 
Weichen und einige wenige Lofomoti= 
ben, die man in Betrieb gejebt hatte, 
wurden bon den Beamten der Gejell- 
Ihaft bedient, während eine Anzahl 
Niht-Unionleute al3 Heizer etc. fun- 
girten. "Die Lofomotivführer und Hei- 
zer hatten geitern Nachınittag auf das 
eifrige Zureden der Mitglieder derime- 
rican NRailman Union bin die Arbeit 
niedergelegt. Cinige der erfteren er= 
Härten offen, daß fie fich dem Streike 
aus Sympathie mit den Bullman-Ar- 
beitern anjchließen würden, mährend 
die übrigen ald Grund für die Arbeits- 
einjtelung angaben, daß fie unmöglich) 
mit „Scab&” zufammenarbeiten fünn= 
ten. 

Noch trauriger ala auf diefer Linie 
Ta e8 bei der Grand Trunf- und Erie- 
Bahn aus. Nach vielen vergeblichen 
VBerfuchen fonnte auf der erjtgenannten 
Linie gegen 3 Uhr Nachmittags ein Zug 
abgelaffen merden, deilen Lokomotive 
bon einem Meichenfteller bedient wurde. 
Dagegen mußten die um 8 Uhr 15Min. 
und um 11.30 fälligen Züge auf den 
Geleijen jtehen bleiben. Den Baflagie- 
ren wurde bedeutet, fich heute Vormit- 
tag mieder einzufinden. Wenn nicht 
die in Battle Ereef feitgehaltenen Züge 
freigemacht werben können, dürfte der 
Betrieb auf der Grand Trunft Bahn 
für längere Zeit volljtändig lahmgelegt 
fein. 

Nicht viel beffer waren die Zuftände 
auf der Erie-Linie. Auch hier wurdeg 
nachdem der Verkehr während desNach- 
mittags nothdürftig aufrecht erhalten 
war, die Züge am Abend von ihren Be- 
dienungd-Mannichaften im Stich ge= 
lafjen. Nicht ein Rad fonnte während 
der Nacht in Bewegung gelebt werden. 

Auf der Santa Fe, Monon, und 
Wabafhd Bahn paffirten einige Züge, 
wenn auch mit ziemlich bedeutenderBer- 
fpatung. W8 an der Wabajh-Linie 
die erfte Wrbeitzeinftellung erfolgte, 
wurde den Streifern von der Bahnge- 


felfcehaft bedeutet, daß man fie für ei= 


nen um 30 Prozent erhöhten Lohn mie= 
der anftellen wolle, aber die Zeute wei— 
gerten fich, ihren Poften wieder einzu 
fiehmen, e3 fei denn, daß die Bahn aus 
dem Verbande der General Manager 
Afjociation austrete. 
rung abjchlägig bejchteden wurde, blieb 
e3 bei dem einmal erflärten Streik. 
&3 gelang im Laufe des Nachmittags 
den Beamten eine Anzahl neuer Leute 
anzumerben, mit deren Hilfe mehrere 
Züge in Betrieb gefeßt werden fonnten. 


AS die Dunkelheit hereingebrochen | 


war, herrfchte auf den Geleifen und in 


den Werfkitätten vollftändige Ruhe. Nur | 


an der 12. Str.ftreugung fam e3 zimi- 
Then einem Poliziften der Cottage 
Grove Aoe.-Station und einem Haufen 


dem jedoch die Streifer den Kürzeren 


zogen, Iroßdem paflirte nur eine ein= | 


ige Rangir-Qofomotive während des 


ganzen Abends die genannte Srtaßen- | 
Auf der Majchine hatten | 


Kreuzung. 
mehrere Deputies Plag genommen, die 
mit gezogenen Revolvern die Menge in 
Schach hielten. 

Der erite Zug, welchen die Beamten 


der Eajtern Illinois Bahn feit drei | 
Tagen in Bewegung feßen fonnten,ber= | 
ließ die Station gegen 5 Uhr geitern | 


Nachmittag. Man kfam jedoch nur bis 
Danpild, mo eine Anzahl Streiter den 


Zug zum Stehen brachten und auf ein | 
Seitengeleife brachten. 8 liegen hier | 


noch vier andere Baffagierzüge feit, die 


aus Chicago am Freitag und Gamitag | 


abgegangen waren. Die Bahngejell- 
fchaft hat bereit3 am Sonntage an den 
Gouverneur Altgeld eine Depefche ge- 
hie, worin um die Abjendung bon 
Miliztruppen nachgefucht wird, da ber 
Sheriff völlig außer Stande jet, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Db- 
wohl die Antwort des Gouverneurs 
dahin lautete, Daß er fofort Truppen 
abjenden wolle, waren diejelben doc) 
big heute Morgen noch nicht eingetrof- 


en. 

Der Paflagiervertehr auf der Ehi- 
cago, Milmaufee. und St. Paul-Bahn 
und auf der Pan Handle Bahn ift ge= 


ftern Abend vollftändig zum Gtilfftand | 


gebracht worden. E8 war gegen 8 Uhr 
30 Minuten, als ein Boftzug der Pan 
Handle Linie den Union-Bahnhof ber- 
ließ und an der Kreuzung von Canal 
und Kinzie Str. in eine falfche Weiche 
geriet, modurd; zwei Wagen bom Ge- 
feife geworfen wurden, während ber 
Zug weder rüdwärts nod vorwärts 
gebracht werben konnte. €3 heißt je- 
doch, daß die Streiter für diefen Un- 
fall nicht verantwortlich gemacht wer⸗ 
den können. Die falſche Meichenftel- 
lung fol vielmehr durd} die Unerfah⸗ 
renheit der neuangeſtellten Leute her— 
beigeführt worden ſein. ine Anzahl 
von Arbeitern war heute Morgen da— 
mit beſchäftigt, die Geleiſe wieder frei⸗ 
zumachen, ſo daß der Betrieb wahr— 


ſcheinlich im Laufe des Tages wieder 


aufgenommen werden kann. 

Die Illinois Central hat noch immer 
große Schwierigkeiten, ihre Fernzüge 
zur fahrplanmäßigen Zeit von hier ab» 
gehen zu laffen. La man ftann jagen, 
daß die Schwierigkeiten zugenommen 
haben, feitvem Yofeph Dun, der Bor- 
ſiher des Beſchwerde-Komites der Bro⸗ 
therhood of Locomotive Firemen, alle 
Mitglieder dieſer Vereinigung an den 
Streit beordert hat. Der Streikbe⸗ 
fehl, welcher geſtern Mittag kurz nach 

ee auch die 
Zotomotivführer in den Ausftand Hin- 


Da diefe Yordes | 


einziehen, da e8 für die.Lebteren fozus 
ſagen ungejchriebenes Geje ift, daß 
fie nur mit Unionsseizern zufammen- 
arbeiten jollen. &3 bedurfte der größ- 
ten Anjtrengungen feitens der Beamten 
der Illinois Central Bahngeſellſchaft, 
die durch gehenden Züge zur Abfahrt 


fertig zu machen. Der Cairo Erpreß- 


zug, mwelcher fahrplanmäßig um 8 Uhr 
Abends Chicago verläßt, wurde mit 
dem „Diamond Special” zufammenge- 
foppelt und beide Züge gingen furz 
nah 9 Uhr von hier ab. Auf dem 
Zuge befand fih ein ftarfes Aufgebot 
von Hilfspoliziften,außerdem waren in 
der legten Bullman-Car 30 Mitglieder 
bom 1. Regiment der Jlinois Natio- 
nalgarde unter dem Kommando des 
Quartiermeiſters A. L. Bell, der mit 
den Leuten na Springfield fuhr, um 
die Vorbereitungen für das beporftehen- 
de Staat3Tzeldlager zu treffen. 

Die Burlington & Quinch war bie 
eirzige Bahn, mwelche den Markt mit 
einer geringen Quantität von Produf- 
ten verforgte, Die Fleifchpader kauften 
nur wenig, und die Käufer und Ber: 
Ichiffer faßen in Gruppen beifammen 
und beifprachen die allgemeine Sadjla- 
| ae. Die Firma Morris & Co. jchlad)- 
tete am Mittag mehrere Stüd Rind- 
vieh und in Armours Schlachthaus 
wurden einige Schweine getödtet, wäh— 
rend die Firma Swift & Co. 80 Pro- 
zent ihrer Angeftellten auf jo lange 
| aus dem Dienjte entließ, bis die Ei- 

fenbahnen wieder den Betrieb aufneh- 
men. Unter.den Ungeftellten der Bad- 
bäufer ift fein Streit ausgebrochen, 
weil diejfelben nicht in einer Union or= 
gantjirt find. Webrigens bot fich feine 
Gelegenheit für einen Streit, da über: 
haupt feine Bejchäftigung für die Leute 
vorhanden ift. 

Ein jeder der Bader hat fein Eiß- 
haus oder feine Refrigeratoren mit 
Tletfch angefüllt; nur mangelt e3 an 
Kohlen, um die Dampfmafchinen in 
Betrieb zu ſetzen. Dieſer Uebelſtand 
wird jedoch bald beſeitigt ſein, da die 
Packer eine genügende Zufuhr vonKoh— 
len von Erie, Pa., aus per Boot er— 
warten. Von den Werften wird man 
dieſe Kohlen vermittelſt Fuhrwerken 
nach den Stock Yards transportiren. 

Achtzehn Waggons, welche mit fri— 
ſchem Fleiſch beladen ſind und der Fir— 
ma Shift & Eo. gehören, jomwie elf 
Maggons, mit der Firma Nelfon Mor— 
ris gehörigem friſchen Fleiſch beladen, 


ner Verweſung entgegengeht. Dieſes 
Fleiſch war zum Verſandt nach Detroit, 
Mich., beſtimmt und ſollte ſchon am 
letzten Samſtag dorthin befördert wer— 
den. 

Es heißt, daß der größte Theil aller 
hieſigen Brauereien in Folge Kohlen— 
mangels gezwungen ſein wird, heute 
Abend den Betrieb einzuſtellen. Eine 





Geſellſchaften hielt geſtern Nachmittag 
eine Sitzung ab, auf der beſchloſſen 
wurde, die Fabrikation von Bier vor— 
laufig aufzugeben und den noch bor= 
handenen Kohlenvorrath zur Inſtand— 
haltung der Eis-Maſchinen zu verwen⸗ 
den. 
ten wird jedoch unter dieſer Maßregel 
zu leiden haben, weil der Lohn nach wie 
vor ausbezahlt werden fol. Auch die 


ereien noch einen großen DVorrath an 
' Bier auf Lager haben. Bis diejer er- 


lenporräthe eingetroffen fein. 





fich den Genuß einer Erholung geſtat⸗ 
| ten dürfen, ohne ihren Gehalt einzubü— 
Ben. Sollte der Streit noch längere 
| Zeit andauern, jo jteht allerdings. zu 
ı befürchten, daß die Brauereien ganz 
und gar gejchloffen werden müflen. 

| Daß die Bahngeſellſchaften entſchloſ— 
| wenden, und die Pläbe der Etreifer 
| fo fchnel mie möglich, mit anderen 
| Zweifel. Im Dften find bereit3 2000 
neue Leute angeftellt worden, die in= 


| 
| 
| werben. 


| Nede fein. Der Gefchäftzleiter 
| „General Manager3 Affociation“ gab 


| 
In 


| geitern in diefer Beziehung die folgende | 


| Erflärung ab, die an Deutlichkeit nichts 
| zu’ wünfchen übriq läht: „Im Namen 
| der Bahngefellfepaften bin ich authori= 


| firt, zuterflären, daß fich Diefelber nach | 


‚ twie dor in feiner Weife um den Pull- 
| man Boycott fümmern werden. 


| und auch feinen anzunehmen. Die 
Bahngeſellſchaften ſtehen zuſammen 
und werden von ihrer urſprünglich an— 
genommenen Haltung nicht abweichen. 
die Streiker haben ihre Plätze bei uns 
cufgegeben und wir werden für ſie Er— 
ſatz zu finden wiſſen.“ 
| Sn feinem Kampf gegen die Bahn- 
| gejellfehaften ijt Präfident Debs ge- 
ftern auf ein neues Mittel verfallen, 
| von bdeffen Wirkung er fich offenbar 
viel verfpricht. Alle Debsianer follen 
ein mweihe8 Band am: Rodauffchlag 
tragen, um dadurch ihre Sympathie 
für die Geite der Arbeit auch äußer- 
lih zum Ausdrud zu bringen. Unter 
dem Zeichen der Unfchuld will alfo 
die „American Railway Union“ fiegen! 
Die einzig möglichen Friedensbedin- 
gungen, auf die er fich einlaffen will, 
formulirte Deb3 geftern wie folgt: Er- 
tens: „Wir find bereit, mit Pullman 
durch deilen Streiter, die feine maß- 
lojen Forderungen ftellen werben, Frie- 
den zu fohließen. Und zweitens: Wir 
find bereit, mit den Bahngefelichaften 
Trieden zu jchließen unter der Bebin- 
gung, daß alle Streiter ohne Ausnahme 
wieder angejtellt werben, und daß ih- 
nen auß der Theilnahme am Streik in 
Zufunft feine Schädigung erwächft.“ 
Uebrigens haben fich jet auch diedanb- 
lungdreifenden, die das größte Kon— 
tingent zur Kundfchaft Pullman ftel- 
fen, gegen die Bullınan Company er: 
Härt. Die Erefutive de3 Vereins ber 
Handlungsreifenden bejhloß nämlich 


| ftehen an der 47. Sir. auf einem Sei | 
tengeleife, wo das TFleifch Tchnell fei- | 


Anzahl von Vertretern der Brauerei— | 


Keiner der zahlreichen Angeltell- 


| durftige Menjchheit braucht fich feinen | 
Befürchtungen hinzugeben, da dieBraus | 


3 gibt etwa 50 große Brauereien | 
| in Chicago, deren Ungeftellte nahezu | 
5000 an der Zahl, für die nähiten Tage 


fen find, Gewalt gegen Gemalt anzu= | 
Zeuten zu bejegen, unterliegt feinem | 


nerhalb zwei Tagen in Chicago fein | 
Bon irgendmwelchem Nachges 
| ben feiten® der Bahnen kann alfo feine | 
ber | 


Wir 
haben feinen Kompromiß anzubieten | 


geftern, daß fein Mitglied mehr Pall- 
man-Schlafwagen benugen Toll. 
„Sohn Brennod, der jtädtiihe Kon- 
traktor für die Fortfchaffung derThier- 
leihen von den Straßen, begab Jich ge- 
ftern in Begleitung des Herrn Senff, 


dem Hauptquartier der Streifer, um 
hon Präfident Deb3 die Erlaubniß zu 
erbitten, daß bier mit Thierleichen ge- 
füllte Waggon?, die auf einem Geiten- 
geleife im Stodyarb3-Diftrift ftanden, 


über das Weichbild der Stadt hinaus- | 


geichafft werden dürfen. Herr Debs 


gerubte, die Erlaubniß zu geben und | 
jtelte dem Kontraftor einige Union= | 


leute zu diefem Zmwed zur Verfügung. 
— — e —ñ⸗ 
Deutſch⸗amerikaniſcher Lehrerbund 


Die 24. Jahresberſammlung des 


„Nationalen Deutſch-amerikaniſchen 
Lehrerbundes“ findet in den Tagen 
vom 10. bis 14. Juli zu Newark ſtatt. 
Alle deutſchen Lehrer und Lehrerinnen, 
ſowie Freunde des deutſchen Unter— 
richts ſind zur Theilnahme herzlich 
eingeladen. Den Gäſten ſind Freiquar— 
tiere geſichert. Diejenigen, welche vor⸗ 
ziehen, in den Hotels zu logiren, fin— 
den in denſelben bedeutende Ermäßi— 


auf $1—$2.50 per Tag. Anmeldungen 
find zu richten an den Präfidenten des 
Bundes, Herrn 9. o, der Heide, 47 
Nelfon Place, Nemwart, N. 3. 

Das für die Feittage aufgeltellte 
Programm: ift ein außerordentlich ge= 
mähltes und reichhaltiged. Wiſſen— 
ſchaftliche und Fach-Vorträge, Ge— 
ſangs⸗Aufführungen und Vergnügun— 
gen aller Art werden in bunter Rei— 
henfolge mit einander abwechſeln. Ei— 
nige bedeutende Schulmänner ſind als 
Redner gewonnen worden. Die Jah— 
resverſammlung findet am Samſtag, 
den 14. Juli, ihren Abſchluß mit ei— 
nem Ausfluge nach Eagle Rock“ in 
den Orange Mountains, einem Beſuch 
in Ediſons Laboratorium und einem 
Empfange in Feigenſpahns Brauerei. 
Die Betheiligung wird ſicherlich eine 
ſehr rege ſein. 





Entlaſſene Jury. 


Durch den wunderſamen Urtheils— 
ſpruch einer Jury ſah ſich Richter Dun— 
ne geſtern veranlaßt, dieſelbe für den 
Reſt des Termins aus dem weiteren 
Dienſt zu entlaſſen. 

William Ebel und Fred Kahle ſtan— 
den geſtern unter der Anklage, einen ge- 
wiſſen Nick Ripple von Nr. 110 N. 
Ada Str. überfallen und um 65 Cents 
beraubt zu haben. Obmohl ein Poliztit 
beichiwor, die beiden Strolche gleich 
nach der That, faft auf der Stelle, ver- 
haftet zu haben, waren die biederen Ge- 
ſchworenen doch ein Herz und eine See- 
F und ſprachen die Angeklagten — 
frei! 
Hilfs⸗Staatsanwalt Bottum wandte 
| fich-mit Recht an den Gerichtshof mit 
der Beſchwerde, daß es keinen Zweck 
habe, mit einer ſolchen Jury weiter 
zu arbeiten, worauf Richter Dunne die 
| Geſchworenen anwies, ihre Speſen zu 
erheben und ihnen mittheilte, daß ſie 
ihrer Dienſte enthoben ſeien. Die Na— 
men dieſer an unrechter Stelle weich— 
herzigen Herren ſind: S. Lorreſter, L. 
S. Leonard, John Maur, F. Manke, 
J. Kennedy, William Fries, Thomas 
W. Wallpole, Arthur Jackſon, W. D. 
Jaworski, Michael Kenneydd, Max 
Geis und E. MeCall. 





Aufruůhrer zu einem Zufammen ſoß, bei ſöpft iſt, dürften bereits neue Koh-⸗ 


"Beamtenwahl. 


Der „greifinnige Liederfrang“ hat in 
feiner vorgeftern Abend abgehaltenen 
Generalverfammlung die folgenden Be- 
amten ermählt: 

Präfident: Carl Goebel; 

Vizepräfident: Guftan Elias; 

Gefretär: H. U. Linnemeper; 

Yinanz-Sefretär: Frau M. ©. Lin- 


nemeher; 
Schatzmeiſterin: Martha 
Schmidt; 
Archivarin: Frl. Anna Ewert; 
Bummelmajor: Auguſt Groß. 
Geſangsproben finden jeden Montag 


Frau 


Abend in der Fidelia-Halle, Nr. 636 


Milwaukee Ave,, ſtatt. 


*Henry Schueck, der vor eiwa zwei 


Wochen von Richter Payne wegen Be— 
theiligung an der Brandſtifter-Ver— 
ſchwörung zu einer Strafe von 81000 
verurtheilt wurde, iſt geſtern gegen eine 


 Bürgfchaft von $4000 aus dem Coun= 


ty-©efängniß entlaffen worden. Schued 
mar, ‚mie den Lejern noch erinnerlich 
fein dlirfte, ald Staatszeuge aufge- 
treten. 


Warnung. 


DaB Publitum wird vor 
gewiflenlojen Häudlern ges 
warnt, die gemwöhnliches 
Glauberfalz, oder eine Dis 
hung vom gewöhnlichen 

LS Seidlig-Pulver alö „Karla 
bader Salz", „Sprubdel-:Salz“, „Deutiche8 (Gerinan) 
Salz”, „KRünftlide® Karlöbader Salz“, oder „Sms 
pıobed Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeihmungen au dverfoufen fuchen, unter der Anprei« 
fung, daß „diefe ebenjo gut* jeien, wie die echten Pro 
dufte don Karlsbad," melde bireft au den meltbe- 
rühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Zäufhung des Publifumd 
ded größeren Werbienfteö wegen, den der betreffende 
Händler an diefen Fälihungen magt. Zt tünfilie 
ber Wein fogut wieehter? Würde irgend 
Semand wiffentlich tünftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Nie 
fen Fälfhungen hinterführen laflem. Tpeziell wenn die 
‚Gejundheit dabei in Frage fommt! Bie natürlichen 
Brodufte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
ftandtbeile, bie Fünftlich nicht bergeftellt werden Lüön« 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäller von Karls 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Krankheiten der Kos 
ber, Nieren und ded Magens rühmlichft bekannt. 

Das eihte Karlsbade r Sprubdel-Salz wird direkt auf 
der Eprubelquelie unter Leitung der Stadtgemeinde 
KRarlabad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiöner & Mendeljon Com» 
pany, Neio York, verfauit. Jede Flaſche des echt im · 
portirter Wafler und Sprudel-Galzed muß obigen 
Stadtfiegel, fowie die Unterfchrift der Agenten „Eid- 
ner & Mendelfon Co, 152—154 Franflin Str. New 
York", auf der Etikette haben. Zu haben im allen 
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Man hüte ſüich vor Falichungen. 


-1p Der Stadtratb: Harläbad. 


x 


Streitende Baufchloffer. 


Etwa 100 Baufchloffer, die biäher in 
den Werkftätten der Firma €. T. Har- 


ris & Company, an ber 15. und Xaf- 
| lin Str., beihäftigt waren, haben die 





gungen. Die Hotelpreife belaufen fich |: 





€ . | Arbeit niedergelegt, weil fie ihre rüd- 
des Privatfefretärh bes Mayord, nad ı Htändigen Löhne nicht en 


| Eine Anzahl diefer Streifer, die an 


dem newen Kriminalgerichtögebäubde ge- 


| arbeitet hatten, haben fich infolgebej- 


fen an den Eounty-Rath mit einer Be- 
Ichwerde gewendet, worin fie erklären, 
daß jie und ihre yamilien gegenwärtig 
der bitteriien Noth preiögegeben find. 
Die Lohnforderungen einzelner der Be- 


Tchwerbeführer belaufen fich anaeblich 


bi3 auf nahezu $100, Der&ounty-Rath 
hat die Beichwerde dem Plenarkomite 


überwieſen, welches eine genaue Unter- | 


Juhung vornehmen wird, 


SBriefktaſten. 


Oie Rechtsfragen deantwortet der 

Rechtsanwalt Hr Jeus 8. Cbri— 

tenienm, Simmer 1214. NRr 953 5. Abe. 
Louis F. Wir können unmöglich jede Schei⸗ 
dungstlage im Gedächtniß behalten. 

D. B.—Eie haben fih unzweifelhaft einer ftraf- 
baren Handlung jhwidig gemaht und werden, jo: 
bald Ste nah Draurjhband zurüdfehren, zur Uebung 
bei der Laudwehr Hirangezogen werden, Ihr Bür— 

nicht 


gerbriof jhükt Sie 


RW. — Dis vorstand Gcdegte gilt auh jür Sie. | 
Anton dv A—Auf ein Ginfomimen don $COO | 


darf auch nah Dem neuen Enbinmen-Steuergeſetz 
feine Abgabe erhoben werden. Erit ein Einkommen 
voi 84000 und Darüber hinaus unterliegt Der 
Steuerpflicht. 

BP. ER 
eg vorgeichriebene 
aud) wenn da 
fein jolkte, 
wollen, jo risfire 
Dundden von den e 

Blanche. —Wir hab 
Briefkaſten erklärt, daß 
eines beſtmmten 


teuer für Den HYPund bezahlen, 
en nicht größer als eine Ratte 
noch enen Monat warten 

e immerhin, daß Ihnen das 

gern fortgeiangen mwitd. 

Ihnen bereit! einmal im 
uns au; die Empfehlung 

unmdabich einlaſſen könz 
nen. Wegen der ag erkturdigen Sie ſich in 
irgend einem „Diine-Dajeum.“ 

Aug. EhHr.— Dir Starr Köln a. R. hatte nah 
der Ichton amtlichen Zählung 81,3 Einwohner 

4. H.—Eine Korporation kann ihre Bücher in ir: 
gend einer Sprade führen. 

M. U.—TDie Sade it zu erwit und 
wenig genau, um dm Brieikaften. be 
werden. Spreden Sie bei dem Re 
Udendpoft, Herrn Mechtsammalt Chriſtenſen 
mer 18 und M in Nummer 95 Fiitb Ave., 
fih vor. Er mird Ahnen die gewünih:e Austunft 
gratis ertheilen. 


Ahr Brief zu 
antwortet zu 


G. P.— Frage Nummer Eins: Ya; Nummer Zwei: | 


Nein. 

R. E.—Epreden Sie bei unjerm Mectsberatber in 
feiner Office oder, da Sie in jeiner Nähe wohnen, 
an irgend einem Abend in feiner Wohnung, 410 
Aſhland Boulevard, vor. Die Beantivortung Abrer 
fch8 Fragen würde eine ganze Spalte unjers PBlat: 
te3 ausjüllen. 

CE. D.—N) Zehn Yahre.—) Keine Strafe. 

9. F.—Echlagen Sie die Hühmer todt. 

A. O.— Das hünmt alles don den Imitänden ab. 
Yedenfalls jollten Sie, wenn Sie e8 können, bezah⸗ 
len. Die „Abendpoft“ ift mit dazu da, um faulen 
Schulöneen anzugeben, wie fie fih um khre Schulden 
berumprüden fünneı. 


nn ——— 


Heiraths⸗Lteenſen. 


Golgende Heiratb8:Tizenjen wurden in der Dfiice 
des Gountd:Giert3 ausgeftellt: 


Charles Shömauer, Souife Redrodt, 21, 18. 
Carl Anlderion, Lena Larjion, B, 8. 
Halbke Schulte, Martha Nauſchutz. 30, 19. 
Wojoiek Mabek, Katarzyna Bozowrawaka, W, 
Joſef Uhlin, Ottilie Koffreuwa, 40, 9 
Henry Provedek, Mary Stedty, 4, 2. 
Roger Dir, Metta Parriſh. 2, 9. 
Charles Siemers, —, 3 — 
Herwoia Sherman, Lurı Patton, 9, 18. 
Kahn Meßartby, Margaret Roomyp, 38, 26. 
Unton Woprreis, Mary Glup, &, 8. 
Thomas Prarjel, Mary Brachte, 21, 18. 
Friend Yones, Mary Daun, X, 23. 
Ermeft Mrnjell, Grace Hubert, 2, 18. 
Samuel Jeffrey, Lizye Braun. 80, 9. 
bwjon, Annie Bogirgren, 24, 4. 
John Anderſon, Mathihda Lundgren, 36, 3. 
Joſeph Polbeguin, Mary Oliver, 3, 16. 
Showald Chuvrch, Annie Sheung, 2, 2. 
Robert Stevenſon, Nellie Symers, 25, 214. 
Amwmton Kimaſier, Ebizabeth Kreis, 42 36. 
Enry Carfton, Helen Thomas, 30. 9, 
Damßel Long, Mathilda White, W, 35. 
John Brick, Julia Friſh, B, 21. 
Nicholas Petoſch, Wola Germer, N, M. 
Claus Jenſen, Anna Naben, MA. 4. 
Carl Behrens, Carobhine Uhlich 21, D. 
Robert Heldrich, Mary Gorman, B, 20. 
John Gabe, Maggie Driscoll, 28, 8. ‘ 
Jacob Ingram, Anna Fitgevald, A, 10. 
Charles Iron, Etta Smith, 26, %. 
Aron Barns, Sufan Barııd, 68, 50. 
John Hanſon, Auguſta Rylander, B, 21. 
Arel Nelſon, Mina Anderſon, 31, 30. 
Albert Magley, Ora Mulligan. B, 3. 
William Sunih, Catherine Webſter, 34. 29. 
Joſeph Vanker, Anna MeCarty, 25, 2. 
John Karris, Mary Taplor, 28, 24. 
Franz Lupha. Antenit Stzrpezat, B, 8. 
Kıvl Mubowsbi, Lyyia ſteller, W, 24. 
Ephram Ersviord, Katherine Snor, 8, 2%. 
Reeitor ‚ Adı Matthes, U, 9. 
ẽmi pel. Roſe Geyer, B. 18. 
Auguſt Huppeld, Helena Gardner, 26. B. 
Louis Saiß Einma Senertus, 4, 
Vanl Traſchke, Foamees Joita, 3, i 
William Draper, Suſie Fraut, N, 21. 
Frad Graham, Laura Neyoir, 28, 32. 
Frant Flowers, Corz Mitrow, 31, 31. 
William Kobolt, Alle Cunniabam, W. 18. 
Frant Usdrowski, Annie Areddt, A, B. 
:2, 18. 
26, 18. 
ar it, 35, 19. 
Line Laſh. W. 9. 
George Holı ? ion, 5, 2%. 
Bora. Hirimann, Lormiie Krenlen, 32, 27. 
Frant Harlest, Kofi: Bloha, 30, 9. 
Aler Redmond, Lucy Boowill:, 5, 9. 
Gumene Howes, Neirmie Swannid, 8, 9. 
MWiliom Dumm, Emma Triabe, %, W. 
Hlerander Lehmann, Alice Armftrong, 31, 21. 
MWillden Hogan, Laurı Grane, %, 2. 
David Leffman, Bertha Knott, — — 


». 


Anguit Winge, 
Abrabam Collmer 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Martha gegen Auguſt Doe⸗ 
ving, wegen Verlaſſens und Trunkſücht; Tillie gegen 
Edward Relens, wegen Trunkſucht; Irene E. gegen 
Millid R. Freſhwater,. wegen Ebebruchs; Auguſta 
gegen Auguſt H. Baach, wegen Verlafſſens; Auguſta 
gegen Auguft Gierſe, wegen grauſamer Behandlung; 
Mech A. gegen Oymurd T. Games, wegen grauſamer 
Behandlung. 

Gewährt wurden folgende Rheihemungsd trat: an: 
Belle M. von Geo. M. Maans, wegen Verlaſſens; 
Mawgaret H. von Thomas Welch, weazn garauſamet 
Baymdlurna: Barbara von Louis Paſchnann, we⸗ 
gramjamer Behandiung: Lavin U. von Lv! 9. Rui: 
fell, wenen V;rlaneır; Niadel von George W. Freril, 
wegen Fbabruchs: George A. von Amanda Yirilt, 
wegen Ghebruchs risk von Manguerita B. Duenner: 
lopf, wegen Verlaflens: Mary don Nobert Nunnyan, 
wegen Shubruchs; Elifabeih von ſSudwig Klamm, 
wagen Ebebruchs; Ranſom von Fliſabeth Dunham, 
wegen Ehebruchs. L 

— 1 — 


Bau-Erlaubnikidheine 


wurden asftsen wie Folgt ausgeftellt: E. E. Wilcor, 
Atöck. Bed Anbau Br und 353 43. Str., $10.000; 
Jacob Strauß, Htöd. Beide frontundau mit Bajı= 
ment, 1331 Wabajb Ave, 3500; 9. Bauly, Atöd. 
GranesFhats, 994 Rodı . 00; James Gr: 
win, Wtöd. Brid-Fluts mit Val ont, 5319 Midis 
gan Ave., 83500; Regina Enid, 2Zitöd. Frames Fla‘s, 
472 Bine Str, 8500; NR. BR. R. Eo., Zitöd. 
Franc Pahnbof, 2310 63. Str., #2400; Auguft Warh, 
tod. Prid: ylats mit Bajenıont, 81 S. Homan 
Ave., 300; N. Dieujon, Itöd, Prid:Refideuz mit 
Balemant, 612 N. Stıte Etr., 820,000; Fraußt:in, 
Aöd. Prid:iFlats mit Bafıment, 37 Brigbam Sir., 
32500: A. Oferberg,_Ihöd. Bride Flat, IB Wil 
ton Wor., 80: X. D. Shea, Zftöd. Brid-Flıt3 mit 
Baioment, 5330 Wabaih Ave, 009; Dennis DO’: 
GConnell, Fünf Iöd. BrideRefdenzen mit Bafmıent, 
480513 Prairielio:., 25.00; John U. Molldans, 
Hot. Prideffiotd3 mit Bafentent, 1839 Vincenmes 
Mor, $000: And W. Malmgren, 4töd. Brids 
Flats mit Bajement, 105 Totonjend Str., ( 


— — — — 


Marrktbericht. 
Chicago, den 2. Yu; 1394, 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Semäüje 
Rothe Barten, Lie pr Dugem. 
Sellorie, 30 per Dupend, 
Salat, 75-$1.00_ per Barrel. 
Reue Kartojfeln, 81.75-82.00 per Parref. 
Swiebeln, 33.00-83.50 per Barrel. 
Kohl, Göc—Täc per Kifte, 
Tedbendes Grfliünel 
Aunge Hühner, I4c—1& per Biund. 
Qühner, cc der Bund. 
Tmthühner, Gc—Se per Piund. 
Enten, Tc—1Kk per Piund. 
Gänje, B.N—H.00 per Dusend. 
Butter 
Beſte Rahmbutter, Ue —Be per Pfund. 
Kiie 
Cheddar, Kc—% per Pium. 
Eier. 
Ferse Eier, A—1K per Tugend, 


Srüäßte 
Crangın, 82.50-88.50 per Kiite. 
Sitronen, 8.50-H.00 pr Kiſte 
Seu, 


Rr. 1, Timothy, $10-$10.50 
80. 


Nr. S 
Baier. 
Re. 2 Li Ari Sc-he 


atürlih müen Sie die domGer | 


St Jernard 
— 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
sufammengejeßt, 
find das barmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftiopfung, 


welche folgende Leiden veruriadt: 


Sallenfrantheit. Nervöier KRopiihmerz. 
Webelteit. Alpdrüden. 
-Ap petitlofigteit, Hitze. 
Blähungen. Kurjathmigteit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kotit, Allg e meine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
Verdroflenheit. Heißer, wirbeilnder Kopf. 
Unverdaulihkteit. Dumpfer Ropiidhmerz. 
Erbreden. i ı 


Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlojigkeit. 
Zeberitarre. 


e Herzdrucken. 
2eibihmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerMagen. GaitriijherKopiihmer. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße. 
SchlechterSeſchmack Ueberfülltermagen 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjtlopten. 
Rüdenihmerzen. Biufarmuth. 
Sdlailojigkeit. Ermattung. 


Jede Familie folkte 


'&t. Berlhard Kräuter : Billen 


vorräthıg haben 


Sie find im Apothelen zu haben; Preid 25 Gents 
| die Schadtel, nebft Gebraudsanmeiiung; funf Schade 
| teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang deö 
| Preijed, m Baar oder Briefmarken, ırgend wohin in 
| den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
jandt von dof 


| P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


Der vierte Band 


— ER 


Schillers 


Sämmtlichen Werken 


it num ebenfallß erichienen und in der Office 
der „Abendpoit“, 203 Fifth Ave., oder durch 
die Träger diejes Blattes, zum Preife von 25 
Cents zu beziehen. Er enthält einige ber 
gediegeniten Dramen des großen Dichters, 
den das deutjche Volk zu feinem Liebling ers 
foren bat, nantlich 


Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Nrleans, 
Die Kraul von Meffina. 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten bei— 
den Vramen der Geſchichte fremder Völker 
entlehnt ſind, ſo iſt doch die Behandlung 
durchaus deutſch. Hiſtoriſch richtig it weder 
die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche 
Heldenjungfrau geſchildert, aber in da Ge— 
ſtalt, die ihnen Schiller verliehen, lehen ſie 
heute in der Vorſtellung aller gebiideten Na— 
tionen. Niemand wiill ſie ſich anders vor— 
ſtellen, weil in ihnen die ſchönſten Ideale 
verkörpert, die herrlichſten Eigenſchaften des 
Weibes verſinnbildlicht ſind. Dazu geſellt 
ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, deren 
Zauber auf jeden jühlenden Menjchen ein: 
wirft, Der Dichter hat jich zu feiner vollen 
Reife entwidelt und jein höchites Können er: 
reiht. Bon den Mängeln, die jeinen Erit: 
lingswerfen anhajteten, ift nichts mehr zu 
fpüren. Auch in der äußeren Jorm gehören 
diefe Dramen zu den größten Meijtermerken 
der Dichtfunit. Sie find felten erreicht und 
nie übertrofien worden. 

„‚Iu der „Braut von Mejjina“ if der inters 
eſſante Verſuch gemacht, das altgriechiſche 
Drama mit jeinen Chören wieder üfleben zu 
laſſen. Soweit dieſe zufgabe überhaupt 
lösbar war, hat — mit gleichem Er⸗ 
tolge gelöjt, wie Goethil, X der „Iphigemie“, : 
obwohl legteres Werk X. .igentlichen Klafjik 
ungleich näher fomım. U die „Braut von 
Mefjina“ zeichnet fich durch dichterifches Feuer 
und Anmuth der Berje_ aus. Dieje brei 
Dramen jind in jo guter’Ausgabe und fo 
hübſchem Einbande nod nie zuvor für 25 
Gents fäuflich geweien. Cs it deshalb zu 
bofien, dak der vierte Band ebenjo gutem 
Anklang finden wird, wie die vorhergehenden 
Bände. 

Die drei eriten Bände werden auf Berlans 

| gen nachgeliefert. 
RB enthält Schiller jämmtliche Ges 
ichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; Die Verſchwörung des Fiesco; 
Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; 
Die Biccolomini; Wallenfteins Tod. 

Jeder Band ift einzeln äuflih, doch 
empfiehlt eö ji), die vollitändigen Werte 
eines jeden großen Tichters anzufhaffen. 

63 braucht Niemand zu faufen, ohne bie 
Bücher vorher bejichtigt zu haben, und 
Koupons brauchen nicht ausgefchnitten zu 
werden. 





BVoftbeitelungen fönnen nur danır berüdfidtigt 
werden, wenn dad Geld jammt dem Borto, weldes 
10 Gent beträgt, vorher eingefchickt wird. 

Sin Folge ded unerwartet ftarfen Abfages der deut» 
chen Alaifiter durch die „Abendpoft“ haben die Dem 
leger fich zu einem neuen Zugejtändniffe bereit erflärt. 
Die „Abendpoft* ift jegt in den Stand gejegt, die ande 
gezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang 

| finden, den Lejern auch durd) die Träger ohne Preise 


| erhöhung in’3 Haus jchiden zu tönnen. Alle Eräges 


nehmen Beitellungen entgegen, 


gür die Jausirauen! 


Der deutjchen Hausfram 
Kochbuch! 


Ockonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem Focheleganten in & 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutſch-amerikaniſche 
Nezepte, die mit »großer Sorgfalt ausge⸗ 
wählt worden ſind, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


I5 Cenis. 
Zu haben in der Office der „Abendpofl“. 


EI” Reine Hausfrau folite verfäumen. fi) biefes 
nüglide Bud anzuigaifen. 


—— 


Voftbeftelungen können nur dann berüd: 
fihtigt werben, wenn das Geld jammt dem 
Vorto, meldes 5 Gents beträgt, vorher ein+ 
geſchickt wird, 

— — —— — 


Todes ra e. 


Rachſeheud vrröffentliden wir die Lie der Deut ⸗ 
Ihen, Üder deren Tod dem Geſanddeitsa uite milden 
veltern und Heute Wirtag Meldung zuging: 


Thereje Fries, 137 Ambeie Str, SETM. 
Mario Struben, 303 S:er)enion Ste, 2ER. 
2u ena Yan SQ: 
» Dr», 3 Ogdn Mer., 
Den Schierdiug. Balariae, 73 2. 


Annie Stoll, 02 Fineral® Upe., 
Amchia Wehppel, 43 String Ekr., 





E Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenonmmen Sonntags. 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗ Gebãude 203 Fifth Ave. 
Zwichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1495 und 4046. 


Preis jede Nummer t 
Preis der Sonntagsbeilage....-unnen. ++. 2 Cents 
Durch unfere Träger krei in's Haus geliefert 
wöchentlich ... una un , or: 
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en on 
Ju's eigene Fleiſch. 


Trotz des Ernſtes der Lage kann 
man ein Lächeln nicht unterdrücken, 
wenn man hört, daß die nach Spring— 
field berufene Delegatenverſammlung 
der verſchiedenen Arbeiterverbände von 
Illinois geſtern nicht eröffnet werden 





konnte, weil die Abgefandten — unters | 


-, meg3 durch den Eifenbahn-Streit auf- 
gehalten wurden. Der „Bräfident“ der 
State Trederation Hatte mit 


Gefolge einen Zug der Alinois Hen- | 


tralbahn benüßt, obwohl diefelbe „ges 
boycottet“ iſt, und war in Folge dej- 
fen rechtzeitig an feinem Beſtim— 
mungßsorte eingetroffen. Doch der 
rühmte Billy Pomeroy, dem Jich 75 bis 


80 andere Delegaten angejchlofjen hat= | 
der Illinois 
Sentralbahn, nocd mit der Alton fah- 
ren, fondern beehrte die Wabalhbahn, | 
die ftatt der PBullman’ichen Schlafmaz | 
gen Waaner’fche gebraucht. Kaum aber | 
war er 18 Meilen von Chicago ent- 


ten, wollte weder mit 


fernt, al& die Lofomotivführer und 
Heizer der Wabafhbahn auf Erjuchen 
des Diktatord Deb3 an den Streik gin- 


gen. Die Delegaten ließen fi) nod) von | 
Scabs“ bis Decatur jchleppen, mo jie | 
machten ı 
um | 


aus der Noth eine Tugend 
und Fuhrwerke mietheten, 
nach Springfield zu gelangen. Wären 
ſie aber gleich von Anfang „prinzipien— 
treu“ geweſen, ſo wären ſie derStaats— 
hauptſtadt mit der Eiſenbahn nicht auf 
200 Meilen nahe gekommen und hät— 
ten ſie zu Wagen nicht in weniger als 
9 gbierzeön Tagen erreicht. 

y 


zenz daran erinnern follen, daß 
Zeitalter des Verkehrs nicht blos bie 
verruchten Kapitaliften unter einer VBer- 
fehrsftodung zu leiden haben. Einer 
Zufammenfunft nicht beimohnen 
tönnen, ift am Ende nur eine fleine 
Unannehmlichkeit, zumal wenn man 
Geld genug mit fich führt, um unter- 
meg3 im Gajthaufe abjteigen oder zur 
Meiterfahrt Pferd und Wagen miethen 
zu können. Etwas erniter liegt die Ga- 
he jchon für die vielen Taujende von 
Arbeitern, die auf die Vorltadtbahnen 
der Großltädte angemwiefen find und 
Durch deren Zahmlegung von ihren ir= 

itspläßen a No werden. Noch 
ſthlimmer iſt ſie ARodie vielen Farmer, 
die ihr⸗Milch, ib ei und fon» 
ſtige Erzeugniſſe, die fie fofort in die 
Städte jchiden moten, daheim berber- 
ben laffen müffen. , Endlih merben 
Hunderttaujende beichäftigungSlos, 
weil e3 den Fabriken an Kohlen und 
NRohitoffen zu mangeln beginnt, die Le= 


bensmittel erreichen Breife, die den Yer= | 
unerfkiwinglich, find, und die 


meren 
Hungerönoth halt ihren Einzug. 


Als von den Schredengmännern der | 


erften franzöfiichen Revolution die Zu> 
fuhren theil3 befchlagnahmt, theils 
Durch willfürliche Preisfeftfegung fern- 
gehalten wurden, bildeten fic) vor den 
Berjorgungshäufern der Städte lange 
Reihen verhungerter Männer, Weiber 
und Kinder, die ji, um die färglich zu— 
gemeffenen Nationen balgten. Lebtere 
jollten an die einzelnen Familien nad 
dem PVerhältniß ihrer Kopfzahl ver- 
theilt werden, aber die Stärferen riffen 
den Antheil der Schwächeren mit Ge- 
walt an fih- und trampelten die 


Gwächiten buchitäbli in den Koth. | 


Der „Wohlfahrtsausfhuß“, der fich 
angemaßt hatte, bießroduftion und den 
Verzehr zu „regeln“, brachte e3 dahin, 
daß die Bauern nicht8 mehr anbauen 
wollten’und die Stäbter nicht3 zu eijen 
Hatten. Als das Leiden feinen Höhbe- 
punft erreicht hatte, fielen die Köpfe 
der Schredensmänner unter der bon 
ihnen jelbit errichteten Guillotine, Na- 


poleon verjagte den Nationalrath und | 
in | 


opferte vier Millionen Franzofen 
jeinen wahnfinnigen Kriegen. An den 
rolgen bdiefer entjeglichen Zeit leidet 
Das sranzofiiche Volk heute noch. 


In den Ber. Staaten ift heutzutage | 


der Verkehr ein unendlich feinerer Dres 
ganismus, al3 vor 100 Jahren in 
Sranfreih. Die Städte beziehen ihren 
Bedarf nicht mehr aus dem nächjten 
Umtfreis, fondern aus Entfernungen 
von mehreren taufend Meilen. E3 fin- 
Det ein Austaufh von Erzeugnilien 
Statt, der im vorigen Jahrhundert für 
fabelhaft gegolten hätte. Auch der Ta- 
gelöhner in Chicago kann fi) Obft aus 
‚Salifornia, Diehl aus Minnesota, 
Zleifh aus Montana gönnen. Was da- 
mals jelbft für. die Reichiten Qurus 
war, ift heute 2ebensbebürfniß der 
Maflen geworden. Wenn aljo jeßt der 


Berkehr unterbrochen wird, fo ift das | 


feine blope Unbequemlichkeit mehr, 


jondern ein furchhbared Unheil, gegen | 
a3 felbjt der verberblichite Krieg nur | 


ein Kinderſpiel iſt. 
Solche Gefahren wird keine Geſell⸗ 
ſchaft widerſtandslos gegen ſich herauf⸗ 
beſchwören laſſen. Die bemofratijche 
Republik wird ſo lange wie möglich zö— 
gern, der Gewalt die Gewallt entge— 
genzuſetzen, aber ſie wird ſchließlich ih⸗ 
e Machtmittel aufbieten müſfen. 
Nicht zum Schutze einer beſtimmten 
Klaſſe, ſondern zur Vertheidigung der 
öffentlichen Wohlfahrt und ganz be— 
-Sonders Derjenigen, die von der Hand 
‚in den Mund leben. Wenn die Arheis 
ter, bie ji bis zur Fieberhige haben 
- aufregen lafjen, wieber ruhiger gemor- 
Den find, jo werben fie nicht begreifen, 


wie fie fo gegen ſich ſelbſt wüthen 
‚ tonnien, Er \ 


feinem | 


bes | 


Diefes tragisfomifche Abenteuer hät- | 
4e.die Delegaten zu der Arbeiterkonfes | 
im | 


au 


F 


Die franzöfiihen Hauadier. 


Als die Kunde von der Ermordung 
des Bräfidenten Garnot eintraf, waren 


{ 
| 
| 


‚ Ernennung eines onferenz-Komifes in 


die franzöftfchen Kanadier gerade im | 


Begriff, ihren „nationalen” Feiertag— 
den St. Jean Baptifte Tag — zu feis 
ern, und ein englifches Blatt Duebecd 


nahm in einem Zeitartifel über das At: | 


mit 


tentat Anlaß, feinem Mitgefühl 
feinen „Frangzöfifchen Mitbürgern“ 
„denen durch die Schredensnachricht Die 
Freude am Feſte vergällt wurde“ — 
Ausdruck zu geben. 

Dieſe Aeußerung lenkt die Aufmerk— 
ſamkeit auf die ganz eigenthümlichen 
Zuſtände, die in der Probinz undStadt 
Quebec herrſchen. Nahezu 135 Jahre 
ſind verfloſſen, ſeit die Engländer in 
unbeſtriitenem Beſitz der Provinz ge— 


Nachkommen jener Franzoſen, 


zerſtob, ſo wenig als Bürger des 
engliſchen Weltreiches, wie vor andert⸗ 
halb Jahrhundert ihre beſiegten Vor— 


fentlichen Gebäude und einzelne eng— 
liſche Geſchäftshäuſer hiſſen dann wohl 


die engliſche Flagge, ſonſt aber weht 


jeder Fremde und Uneingeweihte 
dem Schluß kommen muß, er befinde 
ſich auf franzöſiſchem Boden oder in ei— 
ner franzöſiſchen Kolonie. 

Dieſe eigenthümliche Loyalität ge— 
genüber einer Flagge, unter der weder 
ſie, noch ihre Vorfahren lebten, iſt dem 
Einfluſſe der römiſch-katholiſchenGeiſt— 
lichkeit zuzuſchreiben. Dieſen hat der 
Raſſeninſtinkt zur Bewahrung und 
Feſtigung ihrer Herrſchaft dienen müſ— 

ſen. Die Standarte der „allerkatholiſch— 
ſten“ Könige desBourbonen-Geſchlechts 
ging in den Revolutionsſtürmen un— 
ter, und die Trikolore erſtand. Sie 
wurde in Frankreich von Männern ge— 
tragen, welche die Kirche bitter be— 
kämpften, und hat ſich die römiſch-ka— 
tholiſche Hierarchie gewiß nicht zu 
Dank verpflichtet, aber die franzöſiſchen 
Kanadier bedurften eines äußerlichen 
Zeichens ihrer Raſſen- und Glaubens— 
verſchiedenheit von beit Engländern, 
und ſo wurde ihnen von der katholi— 
ſchen Geiſtlichkeit die Trikolore als 
„Nationalflagge“ geſchenkt. 

Wenn nun aber heute die franzö— 
ſiſchen Kanadier die dreifarbige Fahne 
hochhalten, ſo bezeugen ſie ihr damit 

nicht Loyalität als der Fahne der fran— 
zöſiſchen Republik, ſondern nur als der 
Fahne ihres Glaubens und ihrer Raſſe. 
Die franzöſiſche Republik und ihre 
Kämpfe haben bisher die franzöſiſchen 
Kanadier ziemlich kalt gelaſſen, 
fühlen ſich als 
oder Amerikaner, nicht aber als kanadi— 
ſche Franzoſen, und trotz ihrer abwei— 
ſenden Haltung gegen die engliſcheHerr— 
ſchaft lääßt ihr Betragen doch nicht auf 
den Wunſch einesAnſchluſſes anFrank— 
reich ſchließen. Das war wenigſtens 
bisher der Fall, und trotzdem das Na— 
tionalitätsgefühl in den letzten Jahren 
im Zunehmen ſcheint, dürfte doch 


ſchwerlich eine Aenderung zu erwarten 


ſein, viel eher würden ſich die franzö— 
ſiſchen Kanadier wahrſcheinlich für 
einen Anſchluß an die Ver. Staaten er— 
wärmen laſſen. 

Die franzöſiſchen Kanadier ähneln 
in vieler Hinſicht den Deutſch-Pennſyl— 
vaniern. Auch dieſe ſind ſeit nahezu 
150 Jahren in Bucks Co., Berks Co. 
u. ſ. w. anſäſſig und ſprechen 
faſt ausſchließlich, ihre“ Sprache 
— eine Art Pfälziſch-deutſch mit 
engliſchen Worten durchſetzt — wenn 
ſie „unter ſich“ ſind, nichts aber liegt 
ihnen ferner, als für deut ſſch ange— 
ſehen werden zu wollen. Sie fühlen 
ſich vollſtändig als echte Amerikaner 
und ſtehen den eingewanderten Deut— 
ſchen fremd gegenüber. 

Wie ſtark franzöſiſch übrigens Pro— 
vinz und Stadt Quebec ſind, läßt ſich 
aus der Thatſache ermeſſen, daß von 
den 72 Mitgliedern des Unterhauſes 
des Provinzial-Parlamentes nur ein 
Dutzend Engländer ſind, und die Lokal— 
Regierungen ſämmtlicher Ortſchaften 
und Städte in Händen von franzöſi— 
ſchen Kanadiern ſind. Quebec iſt eine 
franzöſiſche Stadt, mit nur kleiner eng— 
liſcher Kolonie und auch Montreal hat 
einen franzöſiſchen Mayor. 


Lokalbericht. 
| Die Northweſtern⸗ Hochbahn. 


Von Seiten der Northweſtern Hoch— 
bahn-Geſellſchaft iſt im Superior-Ge⸗ 
richt gegen. die folgenden Grundeigen> 
thümer ein Enteignungsberfahren ein- 
geleitet worden: 

Fred und Chriftina Hamann, Chas. 
Ihorndorf, Edmund Stod, Emil Kar: 
Ihunfe (in Dgden3 Subdipifion bon 
Bronfons Addition 
Wittwe Zipprih, Wilhelmine Zipprich 
jun., Yugufta, Adolph, Anton, Mil- 
 Iiam, Emil Zipprid, Eug. €. Bruf- 
fing, Geo. Wegit, Claudile Madeö- 
prang, Chas. 5. Reinheimer, Hermann 
Malz (Bronfons Addition), Magda- 
lena und LouifeWintler, Wil. Schmidt, 
Sam. %. Eifendradt, Mi. ©. N. 





EChafe (Daden3 ©. D. von Bronfons | 


Addition), Thomas und Annie Shay, 
Michael und Catherine Sullivan, Har- 
| riet Strong, Marianna U. Dgden, %. 
| 9. Green, Elias W. MeClurg, Caro- 
ı Iime W. Schwab, Emily D. Butler, $. 
O. Jones, Anna D. Weit, Edward 8. 
| Sheldon, Fannie S.MWhitehoufe, Frant 


| Reue Milgtieder für den Schul: und Bir 


| 


\ 
| 


Die ame.idirte Verordnung zur Höherle- 


nd 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 3. Zuli 1894 


Stadtralhsngung. 


Sachen des Eifenbahn-Slreiks. 
bliolheks- Rath. 


gung der Eifenbaöngeleife. 
Delheizung für Pumpflationen, 
Der Stabdtrath befchloß in feiner 


gejtrigen Situng, daß Mayor Hopfinz | 
und vier Mitglieder des Stadtrathes 


| mit dem Präfidenten €. V. Debs von 


| 
| 
I 
} 


päter. Da3 fann man deutlich an dem | $i KR 
St. Jean Baptifte Tag fehen. Die df- ten, welche zmifchen den Eifenbahn-An 


| ber verfchiedenen hier 


ı can Railway Union“, und den General: | 


| einer gerechten Erledigung der Tchmes | 





fie | 


franzöſiſche Kanadier dern iſt Fritz Goetz als derVertreter der 


in Town 39), 


E. Ogden, L. B. MeCagg, Edw. B. 


Sheldon (Sullivans S. D. von Bron—⸗ 
ſons Add.), E. C. Williams, F. R. 
Chandler, Hattie H. K. Green, Mar⸗ 


garet Herrick, (Wieglers S. D. der Ca⸗ 


nal Truſtees S. D.) 


* Während der ** beiden Tage 
ſind nur zwei neue Blatternfälle auf 


dem Geſundheitsamte zur Anzeige ge⸗ 


bracht worden, und zwar aus den Haͤu⸗ 
642 W. 19, Stu 


fern Nr. 3029 Keeleh Str. und Nr. 








von jetzt an das 
menbeete 


der „American Railway Union“ und 


m: 2 ET” treffs 
kongten, aber noch Beute fühlen —7—— 
deren | 


Heer unter Montcalm in panifartiger | Hi, In. PAR nn 
Flucht vor den englifchen Rothröden | Die Angelegenheit war in Form einer, 


Beilegung de3 großen Gifenbahn- 
Streits in Unterhandlung treten Jollen. | 


von Ald. MoGilfen unterbreiteten Res | 
folution vor den Stadtrath gebracht 
morden, welche wie folgt lautet: | 

„sn Anbetracht, daß die Streitigfei= | 


geitellten und den Betriebödireftoren | 
einmündenden 


Bahn-Linten in Folge von ehrlichen 


2. ur | in iedenheiten üb | 
überall die franzöftfche Iritolore, und | Meinungsverfchiedenheiten über Fragen | 
außerhalb der Stadt, in der Provinz  n.+ —: lichen Charaft 4 
| Quebec, ift von der englifchen Hertz | find, einen bedentlichen Charakter ange: | 
| ichaft abfolut nicht® zu jehen, jo daß | 
au | 


bon gegenfeitigem Intereſſe entſtanden 
nommen und Zuftände herbeigeführt 
haben, meiche den Frieden und die Rus | 
he der Stadt bedrohen, deshalb jei e8 | 

Beichloffen, daß ein Komite, beites | 
hend au8 dem Bürgermeifter und bier | 
Mitgliedern des GStadtraths, zu dem | 
Amede ernannt wird, um mit Eugene | 
B. Debs, dem Präfidenten der „Ameri= | 


Betriebsdireftoren der hier einlaufen- 
den Eifenbahnen betreff3 Erzielung | 


benden Streitfragen in Unterhandlung. 
zu treten.” 

Der Beichluß wurde einftimmig an- 
genommen. Der Mayor wird dieStadt- 
päter MeGillen, Marenner, Bomwers 
und Muelhoefer zu dieſem Komite er— 
nennen. 

Der Mayor Tandte folgende Lifte 
der von ihm ernannten neuen Mitglie- 
ber ded Schulraths ein: 

Fritz Goetz an Stelle von Louis O. 
Kohtz, Joſeph W. Errant an Stelle 
von Lucy L. Flower, Dr. Frank J. 
Jirka an Stelle von Geo. W. Stan— 
ford, Max A. Drezmal an Stelle von 
Geo. L. Warner, Benjamin Roſenthal 
an Stelle von James Roſenthal, Wal- 
lace F. Kirk an Stelle von Alexander 
H. Revell, Fred M. Blount an Stelle 
bon Kohn %. Badenoch, und Kohn Me» 
Zaren an Stelle von W. D. Preiton, 

Sämmtlide Ernennungen wurden 
auf Ald. Maddens Antrag vom Stadt: 
rath einftimmig qutgeheißen. 

Bon den neuen Schulrath3-Mitglie- 





deutfchen.. Turner zu betrachten, der— 
felbe gehört jeit Jahren der Chicago 
Qurngemeinde an und jaß bereits frü- 
her einmal im Schulrath; Kojeph W. 
Errant ift ein befannter Rechisanmalt | 
bon deutjcher Abjtammung, und auf | 
der Nordfeite wohnhaft; Dr. Frant 2. 
Sirfa tft ein angefehener böhmifcher 
Arzt mit liberalen Anfchauungen; Mar 
U. Drezmal ein befannterRechtsanmalt 
und Vertreter des polnijchen Bevölfes | 
rung3=Elements; Wallace %. Kirk eim | 
Iheilhaber der befannten Geifenfabrit 
bon James ©. Hirt & Co.; Fred M. 
Blount Kaffirer der Chicago National- 
Bank und frühere Mitglied der Weit: | 
parf-Behörde; Benjamin Rofenthal der 
Eigenthümer des Verfaufsladens „Em= 
porium”, und Kohn MeXaren der be> 
fannte frühere Präfivdent des Sduls- 
rathes. 

Zu Mitgliedern der Bibliotheksbe— 
hörde ernannte der Mayor folgende 
Herren: 

Thomas F. Keeley an Stelle von 
William Kaſper, Emil G. Hirſch als 
ſein eigener Nachfolger, und Azel 3. | 
Hatch an Stelle von Pliny B. Smith. 

Dieſe Ernennungen, ſowie die von 





William H. Ford zum Mitglied der 

Bridewell-Behörde wurden ebenfalls 

vom Stadtrath einſtimmig beſtätigt. 
Ald. Kleinecke, Vorſitzer des Eiſen— 


bahn-Komites, unterbreitete die amen— 


dirte Verordnung für die Höherlegung 

der Geleiſe der Rock Island- und Lake 

Shore⸗Eiſenbahnen. Die Erhöhung 

wird nach der neuen Verordnung etwas 

geſteigert und eine Unterführung an 

der 18. Str. beſtimmt. Die beiden Ei— 

ſenbahn⸗-Geſellſchaften übernehmen kei— 

ne Berbindlichkeiten für Schadenerfaß- 

Anfprüche der anitoßenden Grundbe— 

fiter, fondern bezahlen der Stadt an | 
Stelle deffen die Summe von $50,000 | 
als liquidirte Schadenerfag-Anfprüche, | 
wenn biejelben nicht die Beltimmungen | 
der Verorbnung ausführen, fowie die | 
Summe von $100,000, womit Land-⸗ 
und Geſchäfts-Schadenerſatzforderun— 

gen beſtritten werden ſollen. Die Höher— 

legung beginnt an der 16. Str.; an der 

18. Str. erheben fich die Gelcife 2 Fuß | 
bon dem Straßen-Niveau, an 20. Str. | 
8.5 Yuß und biß zur 29. Str. fteigert | 
Dr Erhöhung allmählig biß zu 10 

Fuß. 

Die Berathung über die Verordnung 
wurde als Spezielgeſchäft für die näch— 
ſte Sitzung des Stadtrathes feftgefeht. 

Desgleichen wurden die Verordnun—⸗ 
gen der NordChicago elektriſchen Stra⸗ 
benbahn, der Süpfeite Trolley-Linien 
und der Calumet eleftrifchen Straßen 
bahn ala Spezialgefhäft für die Sia 
gung am nädlten Montag feitgejekt. 

Ald. Powers reichte eine Verordnung ı 
für den Baw einer Straßenbahn im 
norbmweftlichen Stabttheil ein. Die; 
„Gentral Rapid Tranfit Co.” mil; 
diefelbe bauen, und die Triebfraft fol 
entweder Durch eleftriiche Storage-Bat- | 
terien oder durch bydraulifchen Drud | 
geliefert werben. Die Verordnung mur- 
de ar Druck verwieſen. 

etreffs des Waſſermangels in der 
32. Ward ſandte Stadt⸗Ingenieur 
Artingſtall eine Zuſchrift ein, in wel⸗ 
x mitgefheilt tpirb, bafı et —2 
nersberger, der Präſident der 
Südpart-Behörbe, fich ver nr habe, 
fprengen Blus 
und Rajenpläße ‚den Barlz 


ı nehmen 


| der Süpfeite nur noch in den Stunden | 
bon 6 bi8 8 Uhr Abends vornehmen 


zu laffen. Hierdurch würde dem Maf- | 
jfermangel in der 32. Ward theilmeije | 


abgeholfen iderden, 

Ein von Uld. Campbell unterbrei- 
teter Vorjchlag betreffs Ummandlung 
der Kohlen=fyeuerung der Dampfteflel 
in den berfchiedenen Bumpftationen der 


ftädtifchen Waflferwerfe in Betroleum= | 


Yeuerung wurde dem Finanz-fomite 


überiefen. Eine ervorragende hiefige | 
Petroleum⸗Geſellſchaft, als deren Agent 
ein Herr J. S. Methol genannt witd, 
hat ſich naͤmlich erboten, auf ihre eige⸗ 
wurde mit den Streikereigniſſen in Zu— 


nen Koſten die Feuerung in den ver— 


ſchiedenen Pumpſtationen der ſtädti— 


ſchen Waſſerwerke ſo umzugeſtalten, 


daß an Stelle der Kohlen Rohpetro— 


leum gebraucht werden fanıı. Zuerft 
will die Gejelichaft dDieBumpitatign an 
Chicago Ave. für PetroleumsfFeuerung 


einrichten, und wenn fich diefefteuerung | 


hier bewährt hat, dann mird fie bie 
übrigen PBumpjtationen in Angriff 
und 
ebenfalls ohne Koften für die Stadt 
umgeltalten, Al3 Entjchädigung ver= 
langt die Gejelfchaft nur 75 Prozent 
der erzieiten Erfparniffe, während Die 
übrigen 25 Prozent der Stadt zugute 
fommen jollen. 


Eine von Wild. Schermann einge- 


brachte Rejolution, wonach der Polizei- | 


chef mit der Anftellung einer Anıpeltion 
ſämmtlicher Hotels, Logirhäuſer, Klubs 


uſw., in denen geiſtigeGetränke verkauft 


werden, beauftragt wird, rief eine län— 


gere Debatte hervor, an der ſich die 
Aldermen Madden, Gallagher, O'Neill 
und MéeGillen betheiligten. Dieſe Plä- 
tze ſollen nämlich zur Zahlung ber 
Don | 
$500 angehalten werden, da die Zahl | 
der Bundes-Lizenfen diejenige der ftäds | 
tifchen Lizenfen um 2000 jährlich über: | 


ſtädtiſchen Wirthichafts-Lizens 


fteigt. 

Auf Antrag von Ald. Schlade wurde 
vbeichloffen, ein Komite von fünf Mit- 
gliedern des Stabdtrathes zu ernennen, 
welches fich mit der Unterfudhung der 


Der Prendergatt:Fall. 


Dertheidigung und Anklage haben 
das legte Wort geiprochen. 


Zur großen —— aller an 
dem Prendergaftpiozeß betberligtenP-r: 
fonen theilte Richter Bayme gleich nach 


Wiederaufnahme der Verhandlungen | 
am geftrigen Nacmittage den Anme- | 
dab Armalt Trude im | 


enden mit, 
legten Augenblid erflärt habe, fich nicht | 
an den Blaivoyer3 zu betheiligen und 
daß Anmalt Worrifon für bie Sache 
des Staats das Wort ergreifen würde. 
Dieſes eigenthümliche Zurüdireten 


ſammenhang gebracht, welche die Thä— 
tigteit Trudes als Anwalt völlig in 
Anſpruch genommen haben ſollten. 
Befremdend gegenüber dieſer offiziellen 
Ankündigung vom Richterſtuhle aus, 


wirkte die Thatſache, daß der genannte 


Anwalt, deſſen formidable Angriffs⸗ 
kraft dem anklägeriſchen Staate in ez— 


| ter Minute entzogen wurde, während 


die Feuerungsmeigode | 


der ganzen Nede feines Bertreterd 


| Morvifond und auch während des fol- 


genden Plaivogers Darromws, das bi3 
zum Schluß der gefirigen VBerhand- 
lung dauerte, im Saale zug:gen war, 


ı und den Ausführungen der beiden Red— 


rer als biober Zuborer folgte. Dur 


| diefed eigenartige Verhalten entjteht die 


Frage, ob nicht bei dem AZurüdtreien 


| ; * ee} 
| Trudes in zwölfter Stunde andere Be- 


| weggründe maßgebend waren, al ti:- | 
jenigen welche mit den Streikereigaiſ— 


| jen in Zufammenhang gebracht werten 


Schmwindeleien und Fällhungen befaf- | 


fen fol, die in Verbindung mit der Pe- 
tition zu unten einer eleitrijchen 
StraßenbahnsLinie in Southport Une. 
porgelommen find. 


Teuer in früher Morgenjtunde, 


Im Erdgeſchoß des Imperial-Ge— 
bäudes, Nr. 260 Clark Str., brach 
heute zu früherMorgenftunde einBrand 
aus, der jolhe Dimenfionen anzuneh- 
men drohte, daß dem erjten Alarm bald 
ein zweiter folgen mußte. Dichte Rauch: 
wolten erfüllten in wenigen Minuten 
ta3 ganze meitläufige Gebäude, in dej> 
ſem oberften Stodiwerfe zur Zeit etwa 
50 Ungeftellte der „PBoftal Telegraph 
Company“ befchäftigt - waren, die 
jammtlich in furcdhtbarer Aufregung 
die Treppen hinabitürzten. Einige von 
ihnen jaden jich genöthigt, da bereits je- 
der Rettungsweg abgeſchnitten war, 
auf den Feuerleitern hinabzuklettern. 
Es muß als ein beſonderes Glück be— 
trachtet werden, daß kein einziger ernſt⸗ 
licher Unfall zu beklagen tft. Der durch 
das Feuer angerichtete Schaden iſt 
unbedeutend. Vie Löſchmannſchaften 
hatten die Flammen in kurzer Zeit un— 
ter Kontrolle gebracht, ſo daß die er— 
ſchreckten Leute nach Verlauf einer hal— 
ben Stunde die Arbeit wieder aufneh— 
men konnten. Man vermuthet, daß der 
Brand durch einen überheizten Ofen, 
in der Küche des Reſtaurants von L. 
Marſh, das ſich im Souterrain befin— 
det, entſtanden war. 

Faſt um dieſelbe Zeit wurde die 
Feuerwehr nach dem „Hotel Linden“, 
Nr. 75—77 Ban Buren Str., gerufen, 


wo gleihfall3 im Erdgejchoß ein Brand | 


zum Ausbruch geflommen mar. Unter 


den Gälten entitand eine nicht geringe | , : ’ 
 Banit, * nn — | turz wie Verbrecher behandelte, und 


rafjelt famen und dihte Rauchwolken 
fich die Treppengänge und durch den 
Fahrſtuhlſchacht heraufwälzten. Trotz— 
dem gelang es ſämmtlichen Inſaſſen, 
unverſehrt in's Freie zu gelangen. Die 


Flammen hatten ſich auch dem benach— 


barten „Hotel Stag“ mitgetheilt, ohne 
indeſſen bedeutenden Schaden anzurich— 
ten. Der durch den Brand verurſachte 
Geſammtverluſt wird auf 8800 veran⸗ 


ſchlagt. 
Beſtochene Poliziſten. 


Gin gewiſſer Simon Tuckhorn, 108 
W. Madiſon Str., ſtand geſtern vor 
Richter Doyle unter der Anklage, ein 


unordentliches Haus geführt zu haben. 
Diefer Fall gab dem Kapitän Kane | 


bon der Desplaines Str.-Station Ver: 
anlaffung, mehreren feiner ihm unter= 
ftellten Beamten eine Rüge zu erthei- 
len, weil fie bei Yusübung ihrer Pfltht 


fih durch Geldgefchente von QTudhorn | 


hatten abhalten laffen. Durch fein 
energifches Vorgehen wurde dieſer That⸗ 
beitand heraußgefunden. Er hatte hin- 
ter dem Richter Pla genommen. Die 
ausmeichenden, nichtejagenden Zeugnif= 
je der Poliziften riefen jedoch feinen 
Unmillen hervor und er ermahnte die- 
felben ernjtlich, mit der Sprade her- 
audzurüden und, wenn fie, mie ihm 
fhhiene, Geld erhalten hätten, das zu 
melden. Seine Aufforderung war bon 
Erfolg, und die Ausjagen bejtätigten 
feine Vermuthung. So wurde Tud- 
born überführt und zu $50 und in die 
Koften verurtheilt. 


* Eine Coronerö:$ury hat geftern 
Nachmittag Harry Zippe, der am Frei- 
tag Ubend einen gemwiffen John Kie- 


| dromafi an ber Ede von North Abe. 


und Paulina Str. dur Schüffe tübt- 
lich vertoundet hatte, nach kurzer Be- 
rathung zum Prozeß feſtgehalten. Kie⸗ 
drowsti war ſeinen Verlezungen am 
Samſtag Morgen erlegen. 

*Ein bedauerlicher Unfall hat ſich 
geſtern auf dem Dampfer „Virginia“ 
535 Der daſelbſt angeſtellte 

datroſe un Kaifer aus Milmwautee 
war der Mafchinerie zu nahe gefom- 
men; wobei fein rechter Arm vom 
Scvungrade erfaßt und in der Nähe 


8, gens gebrochen wurde, Der 
Arie Aufnahme im St. Lu- 


ar 
— 





Energie 








— 


tonnen. Anwalt Morriſon, der das 
Schlußwort von Seiten der Anklage 
zu jagen hatte, ſprach zwei Stunden. 


Er machte die Geſchworenen auf die | 
auf⸗ 
mer:fam, der feit 800 Jahren in der 


Ungemöhnlichteit de3 Prozeſſes 
Sujtizgefchichte ohne Präzedenzfall da- 


jtünbe. 
große oratorische Begabung des nad) 


Ihatjache aus den Augen zu verlieren, 


daß fie einzig und allein dazu auäges | 


wählt jeien, um darüber zu entjchei- 


| den, ob Brendergafinah Berfün- 


digung des Todesurtheils wahnſin— 
nig geworden ſei und daß die Dinge 
die vor dieſer Zeit geſchehen ſind des— 
halb außerhalb ihrer Entſcheidung lä— 
gen, weil darüber bereits eine andere 
Jury geſetzmäßig entſchieden habe. 

Es war kurz nach drei Uhr, als der 
Vertreter der Anklage ſein letztes Wort 
in der Prendergaſtaffaire geſprochen 
hatte und nach einer kurzen Ruhepauſe 
trat Darrow als Vertreter der Verthei— 
digung vor die Geſchworenen. Es ge— 
lang ſeiner ungewöhnlichen Rethorik, 
verbunden „mit einer erjtaunlichen 
und Ausbrudsfähigkeit ver 
Gefte, die ihn zu einem der bedeutend- 
Iten Redner Chicago macht, die ganze 
Zubörerfchaft, Richter, Gejchworene, 


ı Vertreter der Zeitungen und Publiftum 


in athemlofe Spannung zu verjeßen 
und e3 ift ungmzifelh: ft, day feine Aus- 
führungen Eindrud auf die Weitglieber 
der Jury zu machen begannen. Er 
ſchwächte jedoch ſpäter im Laufe feiner 
zweieinhalbſtündigen Rede, als er die 


Er bat ſie, ſich nicht durch die 





Ausſagen der von den Anwälten der 


Anklage in's Feld geführten medizini— 


ſchen Sachverſtändigen einer Kritik un— 
terzog, den gewonnenen Vortheil da— 
durch ab, daß er zu aggreſſiv wurde 
und die ganzen Zeugenausſagen erſt 
einzeln und dann im ſummariſchen 
Verfahren lächerlich zu machen ver— 
ſuchte. Er ging ſoweit, den alten Dok— 
tor G. N. Dabis, die Hauptautorität 
der Anklage, als eine alte mediziniſche 
Reliquie zu bezeichnen, die unter den 
Anſchauungen einer verſchwundenen 
Epoche aufgewachſen und ausgebildet 
ſei, in welcher man noch Wahnſinnige 
hinrichtete, ſolterte, in Ketten legte, 


daß die Errungenſchaften der Huma— 
nität und der modernen Wiſſenſchaft 
mit ihrer gänzlich veränderten Auffaſ— 
ſung in der Behandlung Geiſteskranker 
teinen Eingang in den Kopf des alten 

Mannes gefunden hätten. Die übrigen 
Sachverſtändigen der Anklage kamen 
noch ſchlechter weg. Der Vertheidiger 
bezeichnete ſie direkt als korrupt, als 

Farzeure, die von den Staatsanwäl— 

ten, welche durch die Verurtheilung 
Prendergaſts einen neuen blutigen 
Scalp an ihren Gürtel hängen wollten, 
beſtochen ſeien und ſprach ſeinBedauern 
Darüber aus, daß ſie nicht als zugkräf⸗— 

tiges Enſemble weißer Medizinmän— 

ner auf der Midway Plaiſance Anſtel— 

lung gefunden hätten. Obgleich der 

Redner gegen Ende ſeiner großen Rede 

die ungünſtige Wirkung, die durch 
dieſe außergewöhnlich 
bervorgerufen hatte und die ſoweit 
ging, daß jich der Richter veranlaft 

fühlte, ihn zu bitten, die Würde bes 

Gerichtähofes nicht zu vergeffen, wieder 

abzuſchwächen verfuchte, gelang e3 ihm 

doch nicht, den tiefen Eindrud, den er 
im Anfang zu Gunften Prendergaft3 

zu erweden verftanden Hatte, tieber 

berborzurufen. Die Berhandlung 

[61a ein Viertel nach 5 Uhr Nachmits 

age. 





Beim Baden erirunfen 


Der 13jährige Wlerander MeBher- 
jon ift geftern Nachmittag in einem tlei= 
nem Zeiche, nahe den Geleifen det Jli- 
nois Central-Bahn und der 96. Str. 
beim Baden ertrunfen. Man vermu- 
thet, daß der unglüdfiche Rabe von 
einem plößlichen Krampfe befallen wur- 
de, Ein Ambulanzwagen fchaffte die 
Leiche ded Ertrunfenen nach der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 3537 Indiana 
Ave., mo der Coroner heute den Yü- 
queſt abhielt. 


Zehn Jahre Zuchthaus. 


Frank Becker, der eine gewiſſe Frau 
Mary Feher um $1700 beichwindelt 
haben ſoll, iſt geſtern von Richter 
Dunne zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. Der freche Gauner 
hatte die Frau zu überreden gewußt, 
ihm das Geld anzuvertrauen, da er es 
höchſt vortheilhaft anlegen könne. 


Sefet die Sonntagsdelfage der 


—7 
* a 


Abendpon. 


— 


Ihatje Kritik | 2 


taliew Handlung der Ver. Gtaatea, 


Autereflanter Wetterbericht. 


Der Chef des Wetterbureaus bat 
einige intereffante Daten für den Mo- 


bon 24 Nahren und jtellen fi im Ein» 
zelnen mie folgt: 
Temperatur. 


Mittlere oder normale Temperatur: | 


72 Grad. Der wärmfte Juni 
derjenige des Jahres 1879, mit 


Der fältefte Juli mar derjenige 


chen Temperatur von 67 Grab. Die 


höchfte Temperatur während irgend ei= | 
betrug | 


nes Tage im Monat Juli 


| nat Juni veröffentlicht. Die Beobadh- 
tungen eriteden fich auf eine ‘Beriode | 


war | 
einer | 
Durhfchnittstemperatur von 76 Grad. | 
des | 
Sahres 1891, mit einer durhfchnittlis | 


Oßieial Publicariom. 5 
of tue PRES 


| ANNUAL STATEMENT %yTsrıas 


MINISTERS’ FUND, of Pbiladelphia, in the State 
of Pennsylvania, on ıhe 3ist day of ember, 
1893: made to the Insurance Superintendent od 
the State of Illinois, pursuant to law: 
"ASSETS 
Loans on real estate, ground rents 8 115,616,67 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 53,550.02 
Loans secured by collaterals...........  _17,176.70 
State, city. county and other bomds.... 
EHER RO uns nes asiehe nase 
Cash on hand and in bank. 
Interest due and acerued ....... zer... 
HT A — 
Net amount of deferred and outstand- 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
J 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.$1,000.00 
Total Poliey Claims 
Net present value of all outstanding 
policies-" Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities............. 


7. 10 


1,000.00 


419,818.00 
...8 420,818.00 


100 Grad, und zwar am 16.}uli 1887. 


Die niedrigfte Temperatur betrug 50 
Grad, und zwar am 19, Juli 1873. 
Niederſchlag m oder geichmolzeiter 
Schnee.) 

Durchſchnitt für den Monat: 3.66 
Zoll. Durchſchnittliche Zahl der Tage 
mit .Ol eines Zolles oder mehr: 10. 
Der größte monatliche Niederſchlag be— 
trug 9.56 Zoll, und zwar im Jahre 
1889, der kleinſte monatliche Nieder— 
ſchlag betrug 0.58 Zoll, und zwar im 


Jahre 1874. Der größte Niederſchlag 


während eines Zeitraumes von 24 auf> 
einanderfolgenden Stunden betrug 
4.02 Zoll, und zwar am 27. 
28. Yuli 1889. 


Wolfen und Wetter, 


Darchſchnittszahl der 

weiſe bewölkten Tage: 13. Durch— 

ſchnittszahl der bewölkten Tage: 4. 
Winde. 

Die vorherrſchenden Winde kamen 
aus ſüdweſtlicher Richtung. Die größte 
Schnelligkeit des Windes während ir— 
gend eines Tages im Monat Juli be— 


1890. 


* Von allen das beite für PVerfto: | ı 
pfung und Unverdaulichkeit ift Calds | 


wells Syrup Pepſin, 10 Doſen 10 Cts., 
bei Ihrem Droguiſten. 4 


Vater und Tochter 


freuen ſich der Seilkraft von Hoods. 





kairwiew, Kan. 

„SH habe während vier 
rifla eingenommen und es as 
empfunden. Ich war ſeit ſeaszehn Jahren feinen Tag 


Monate Hoods Sarſanva— 


geſund geweſen und zeitweiſe einen Monat laug au's 


Bett cejefieit, mut Nheuuatısmus Ebenfalls 
litt ich an Unverdaulichteit, 
jo daß ich nur wenig eſſen konnte. Mehrere Aerzte 


behandellen mich und verſch ifften mie zeitmeilige @r« | 
FH gina wegen Klimawedel in's Ge⸗ | 
bivge und verausgabte vieie Dollars ohae rtofa. | 
Meine Felannten und Nanbarıı qlaubten. id) wurde | 


leihteru.ng. 


würde nıht mehr lange lehen, bod ich verlor deu 


Muth nicht und ihaute um Hilfe aus die mir jchließ- | 


lich auch in Hoods Sarſaparilla zu Theil wurde. 
nützte mir mehr als alle Doktoren in den verfloſſenen 
Jahren. Ich habe einen guten Appetit, ich ſchlafe gut 
nud bin 

nun im Staude zu arbeiten. 


Meine Tochter litt auch während den legten fünf Jah» 
rer an Stheumansmus und Mageunſchmerzen. 


Hood szih 


parilla 


Heilt 


ı Wuedjıtber gründlich furirt. 


einem Monat begann fie HosdB Sarjaparilla eimzus | 


nehmen wid ift heute ge und und munter. 


B. F. 
Roke, Fairview Kan 





ſachen weder Durchfall. Schmerzen noch Kneifen. 


Bei 
alleu Apothekern verkauft 


Todes⸗Anzeige. 


Freurden und Belannten die trautige Nachricht, 
daß anıfer geliebtes Töchterchen Anna Marga— 
retha Wernet nach kurzem Leden im Hrru 
endſchlafen iſt. Die Beerdigung finder ſſatt am 4. 
Juri vom Trauerhauſe, 170 8. Place. Die trauern⸗ 
den rbiiebener 


n 
Vater nebit Lindern. 


vo ve 
nm, 8 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
daß mine geisht: Tochter und Schwer The 
reja Fries nah langen fihieesn Leiden im 
Alter von 18 Jabron um T Monaten janit im Seren 
ersteren Mt. Die Borrdomma IUnde: ftalt am 4 
i Morgens 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 187 Ans 
broſe Str. nach der latharſchen St. Panlus⸗—Kirche 
um) Do dort nah den St. Boufacius-Gottesader. 
Um ftille- Theluxhme bitten die trauernden Henter⸗ 
bliebenen 

odenn um Marta Fries, Eitern. 


Deite hr. et 


eter wrieß, Pre. 
Maria yries, Ehisiter. 


Kutfchen- und Wagenarbeiter-Anion Ro. % 


Salbjäirfihe Generalverfamminng 
und Beamtenwahl, Donneritgg, bend. Juli, 
in 54 MW. Late Str. —Erjceint Alle, 


Cofumbin : Jarlen und Halle, 


No. 5316-5326 STATE STR, 


Zur Borfeier Bes 4 Inli! 
Dienftag, den 3. Juli, Uben»# 7 Uhr, 


B \ 
Großes Konzert 
Der deutihen Militär: Kapelle, 
50 Diufiter 
unter Leitung de3 Direttord A, ROSENBECKER. 
Nah dem Konzert: Großer Bal in der Baile. 


Eintritt 25 Ets. @ Terioa. — Bei ſchlechteun Wetter 
fldet das Stoizert in der Hade fait. 


10jähriges Stiftungs: Feit 
s 


— des — 


Sl. Jofeph5-Anterllüßungs- Vereins 
om 4. Zuli in 
Soerdt’ Grove, Cie Seimont u. Glubourn Ave. 
Abmarid um 9 Uber von der Gt. Niphand-halle. 
fttede ven Serru oh. ig um 21% Uhr. und 
ie)e vom Pröfidenten, Seren Sof. Weber, um 3 Uhr. 
@intritt 25 Gent. 


jamodi Das Gomite. 


50 PROCENT!!! 


Sie tämmtliher dentihen umdb ameritanıfden 
Shsetmusie-Bublitationen ınit W Proz. ad. Alle 
einzeinen Lieder, Bianoktädr, Birlinftüäte uud 
die Mufit jür alle — —— au ber 
Häl:te bes rightigen Brei uf. ” 


MENRY DETMER, 
ee E 
ar. —* 


Lee we 


und | 


moltenlofen | 
Tage, 13. Durhlchnittszahl der theils | 


- De: | trug 52 Meilen, und ‚Suli | 
ihm fpreshenden Vertyeibiger8Datrows | 1acn Meilen, und zwar am 4. Juli 


| jo meit verleiten zu lafjen, um bie 


ausgezei gie. Bille | 


Es 


Bor | 


| 


Total Premium Income 
Interest and Dividends received........ 
| Income from all other sources. ....... 
SoRak Encuuie:. nn 7 32, enhen 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions.......... 
Paid for matured endowments and 
EEE EEE 
— tu sunultants.. .....-..0 2uanlercen 
Paid fer surrendereid volicies 
Dividends paid to polıcyholders........ 
Cash paid during the yeuı for com- 
missions and salaries......ccceacecne 
Tuxes paid during the year 
Kents paid during the year. ...uru2.... 
Cash paid for advertising............. 
Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures.............. * 
MISCELLANEOUR. 
Total Risks taken during the year in 
en RE 
Total Premiums received during them — 
VORN IERGBER 2 se ee 780.2 
Total Losses paid during the year 
BEER: zus Lenen een nase 
Tetal amount of allRisks outstanding. .$2,573,114.05 


| 20 


Husiues O. GIBBoNs, President. 
ROBERT C. FIELD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this %9th day 
of January, 1:9. SAMUEL L,. TAYLoR, 
| [Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania. 





ANNUAL STATEMENT 3 SEnER- 
* LAND LIFE 
| INSURANCE COMPANY of Holland, on the $1st 
day of December, 18%: made to the Insurance 
Superintendent of the State of NMlirois, pursuant 
to law: 
. CAPITAL. 
Amount of Capital paid upinsash......8 160,000.08 


ASSETS. 
| Value of Real Estate owned by Com- 
BE Sn ne es re 
Loans. secured by deeds of trust or 
mortzages on real estate. ..... 22200. 
| ured by collaterals........... 
| Pıemium notes and loans... .. 22... 
United States stocks and bonds 


14,7%0.00 
‚oUL.S SC 


. 8., railroads stocks and bonds..... 
Foreign stocks and bonds....... . 
| Casl un hand and in bank... ..*...... 
IRRE TEREREN - une anecsannhue 
Net amount of deferred and ontstand- 
— 20 4 nun on n ande wur 
Market value of bonds and stocks over 
Bu RER se a 
Due from other companies for losses or 
claims om Policies of tbis Company 


1,715.96 
22,011.41 


re-insured........... ; 
Unadmitted A : 
Agents’ balances..........$ 77,186.51 
Bills receivable 347,045 59 
J dache 4,800.00 
Total unadmitted Assets. 2429,08. 10—— 
Total Assets ......22222.22... ...31 326,947.08 
LIABILITIES, 
Policy claims due and nnpaid.#18,955.00 
Policy elaims re-isted by the 
Company 
Total Poliey Claims. ............8 35,75,% 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,” 4 per cent..... 1,099,349.05 
Taxes due and unpaid 30,35 
Amount due on äccouni of salaries, 
rents and oflice expenses 1,195 
Sundry eredito:#’ interest... ...r0r 2200.» 4,465.91 
Total Liabilities .................$1,181, 29.96 
INCOME. 


New Premiums .#164,869. 11 
Cash received for Annuities. 16,424.71 
Total...... 2222220... BL WER 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurauce...... 2... 2... 24.297.683 
To:al Premium Income $ 156,996.19 
Interest aud Dividends received. 57,442 64 
Rents receive 300.00 
Income from all other sources. ........ 16,841.14 
Total Income..... s 31,380. 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...........$8  70,108.45 
| Paid to auhuuitants „2. cccenceen nn 16,18..58 
Cash surrender values applied in 
12,515.86 
7,900.00 
30,213, 


RIEREOF Premmiums „uuneen=-une onen.» 
Dividends paid to storkholders......,.. 
| Casb paid during the ycar for cöm- 
FE ER a 
| Amount of all othercash expenditures -- TI.4832# 
Total Expenditures..............8 216,794.35 
MISCELLANEOUS. 


Total amount of Risks outstanding....84,765,970 65 


LEONARD WOLTERBECK, L, L. D,, Manager. 

A. Van AusteL, Chief Accountaht, 
Subecribed and sworn to before me this l5th day 
| of May, 1894, Eupwann Downss, 
United States Consul. 


11,200.00 


ssels! 


pay- 


missions and salaries....., 
| Rents paid during the year 


ı 21 


| [Seal] 


Sieie Conlullalion 


tn allen geheimen, nerviesen, privaten und chroni» 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben bes 


ı rühmten Epeztaliften bed "Chicago Medical Insti» 
! tute” 


u . 

Dieied Imftıtut ift Die emzige vom Staate Hlinois 
autorifizte Anftalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ıu allen Nieren-, Lungen-, Leber-, . 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner 
schwache uud alle fFolaen jugendlier Ausichiweifuns 
gen werden prompt keieitigt 

Blutiergiftungen (ererbie oder dur fdlechten um» 
gaug hervorgerufen) werben ohne d z Gebrauch Dam 





Frauen-Krankheiten, tveißer Frußz und Gebarmutter⸗ 
leideun auf immer 


Ale Leideuden 


turirt. 
follten fofort diefe berühmten 
Aerzte con ſultiren. 


— = — | oder Befuh kann viel Leid verhäten, 
Doods Pillen find rein vegetabiliih mmd verurs- | 


Sprebftunden von 9 Uhr Morgens biä 7.30 
Abeuds Sountags von 10-12 EB wird. Deuti 


| gefproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 und 159 ©. Glart Str., 


SCHNEIDER, 


der befannte Bhotograph,; 


hat fein Geihäft von 2135 Urder Ave. na 


2222 State Sir. verlegt. _ 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt gehüude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerße, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet fire Wiuiterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage für eleftriihe Bes 
triessfrajt, billiger als Dampjfrait, it im 
Gebäude. Miethe ebenio billig -wie auf der 
Weil: oder Kordieite. Nähere Auskunft ers 
theift in der Difice der Abendpoft. vB 


Louis Zierngibl & (%., 


Enfifornin Weiniuben 


Pe Randolph Sttr., 
gegenüber dem Schiller Theater, Yuzın, id 
und 77 North Clark Str: 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Baar und 85 — — auf 10 wert Möbeln. 


Pa RITZ MAYER SS game 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u: 694 Wells St, | > 
— ee rue zen Te 


— 


— 





Beun alle Anderen fehlfclagen, Ronfuftirt 


DOC SW . 
ben großenGelehrten u.bewandertenSpezialiften, 


‚Ratarrh Kehle, Lunge, Zeber, Dyspepfia, Unverdaus 
lichkeit und alle Krankheiten, welche die Eıngewweide, den 
Diagen u. f. m. beeinflufien: Dierrhoe, Dyientery ꝛc. — 
Blut: und Saut = Krankheiten, Geſchwüre, Flecken, 
Wımples, Scrophein, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten, Außiclag und alle Xeiden, die durch eine unreıne 
Blutmiſchung entſtehen, werden aus dem Syftem volle 
tändıg ausgeichieden. — Nieren: und UrinsDrgane, 

chwacher Rüden, Seitenjtechen, Bauchweh und Blaien- 
beiwerden, Sat im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen, Bright’ide Krankheit und ale Blajens 
beicäwerden beider Geſchlechter. — Geheime Krankhei— 
ten. Strikturen, Tripper, Samenfluß. Syphilis, 
Hydrocele, Varicocele, Gereiztheit, Geſchwulſt, 
Schwäche der Organe und Hämorrhoiden, Fiſteln und 
Brug ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Bian⸗ 
nes kraft und alle damit verbundenen Leiden für junge 
ſowohl. wie für Perſonenimporgeſchrit 
feneuXilter, eine Spezialität. Die fchrectichiten 
gelsn don frühzeitigen Ausschreitungen veruriacent 
hwädhe, nervöjes Underm Ög en, nädtlide Era 
gtegungen, erichöbfende Abjuhr, Ausichlag, Zurück 
gezogenbeit, Berlujt der Energie, Schwäche des Körvers 
uud bes Gehirns, Die jeden Wenicen unfähiq für Stus 
bium, Geihät und Heirath maden, werden in jeder 
MWeife mit nieverfehlendenn Erfolg behandelt.— Damen, 
bie von ihren, dein Gejchlecht enhängenden vielen Leiden 
beläjtigt werden, wird jihere Hülle. — Schreibt über 
Eure Leiden, went Yhr nicht in der Stadt wohnt. Taus 
fende find in ihrer Wohnung durd) Briefwechjel geheilt 
Wworben, und Arzneien werden auf Unterfuhungen hin 
gesandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ 
Dion Berjonen gejandt, die 2 ihre J 

eilen. 

Geſchäftsſtunden von 9 bi3 12 Uhr Vormittags, 2 bi 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr — ——— 

Aumerkung: Man adreſſire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
823 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, A. 


i wird 
eihwerden mits 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


Chic. Opera Houſ eAladins Wunderlampo. 
Columbia—Sowing the Wind. 
Dooleys Theater—Charley’3 Aunt. 


Schiller Theater— Die Zigeunerin. 


Madiſon Str Opera House Baudnille, 
Me LViders Thea.— Eine ameritanijhe Erbin. 
Grand Opera Hcujse-—Tobason. 
Eriterion— The Runaway Wiie. 

—— 0 


Mr orgen, am 4. Juli, wird die 
„Abendpoſt““ wegen des National: 
Feiertages nicht ericheinen. 


Nachklänge vom Sängerfeſt. 


Unter dieſem Titel ſchreibt die „N. Y. 
Staatsztg.“ am 30. Juni Folgendes: 


„Was vergangen, kehrt nicht wieder; 
Aber ging es leuchtend nieder, 
Leuchtet's lange noch zurück!“ 


Verklungen ſind die mächtig ergrei— 
fenden Melodien des 17. Nationalen 
Süngerfeites, verraufcht find die lauten 
Klänge des Yubel3 und der Freude, 
welche während der Felttage allerorten 
in der Metropole erichallten — der helle 
Glüdsitern, weldher an dem denfwür- 
digen Abend des Yadelzuges ftrahlend 
emporitieg, ift erit am Abend des lebten 
Tages freundlich leuchtend untergegan- 
gen. In der Erinnerung der vielen 
Zaujenden aber, welche dem glanzvollen 
Teite beimohnten, wird er noch lange 
Sabre zurüdteuchten als jhönes Geden- 
fer an die ruhmreichen Tage, an den 
euen Lorbeerkranz, welchen Columbia 
pen Kindern Germanias jo willig und 

neidlos darreichte. 

Auh in die Gefangvereine New 
Horks, welche voll fühnen Muthes vor 
drei Jahren das et für fich begehrten 
und die dafjelbe zu einem jo herrlichen, 
ungeahnten Erfolge geführt haben, 
zieht nun allmählich wieder Ruhe ein, 
erft jebt, nachdem der Freudentaumel 
fi geleät hat, kommen fie dazu, alle 
Ereignifje der feitlihen Tage noch ein— 
mal an fi) vorüberziehen zu lafien. 
Und aud fie beftätigen das Urtheil, 
welches die Bewohner der Metropole be= 
reits gefällt und dem fie durch ihre 
orfanartigen Beifallsjtürme Ausdrud 
gegeben haben: daß der mufifalifche Er- 
folg des Feites eine ununterbrochene 
Reihe der großartigften Triumphe für 
die allbefiegende Macht der deutichen 
Weifen war. Da werden dann jo viele 
Heine, von Einzelnen beobachtete Vor= 
fälle erzählt, die eine treffliche Illuſtra— 
tion hierzu geben, Momentaufnahmen 
in den Konzerten von theils humo— 
riftiihen, theils. ergreifenden kleinen 
Bildern. Beltand "aud nur ein ge= 
ringer Prozentfag der Befucher aus 
Anglo-Ameritanern, fo darf doch heute 
behauptet werden, .daß wenigitens diejer 
Theil bejiegt und dauernd als Befür- 
worter der fulturellen Miffion des deut- 
Ihen Liedes, für fein Eindringen in 

jene Kreije, welche ihm bisher ver— 

Ihlofjen waren, gewonnen -ift. Denn 

jene Momentbilder zeigten in jedem 

Konzert alte, mweißhaarige Amerikaner, 

welchen das Auge von Thränen umflort 

war, als die von 4000 Sängern jo 
innig und zart vorgetragenen Bolt3- 
lieder erflangen; amerifanifche Damen, 
‚ bie überwältigt von dem Cindrude, 
melden dieje Weifen, deren Worte fie 
theilweije nicht einmal verftenden, auf 
fie madten, emporfprangen und, ihre 
fonftige alte Zurüdhaltung vergefiend, 
laut jubelnd mit in den Beifall einftiman« 
ten. Ein anderes bezeichnendes Bild: 

Nach dem, im lebten Vers wie ein leifer 

Haud ausklingenden Liede „Sn einem 

fühlen Grunde” erhob fich ein befannter 

amerifanifcher Arzt faft laut fchluchzend 
und bat die Umftehenden, ihm doch den 

Zert des tief ergreifenden Liedes in’s 

Englische zu übertragen. Und ein an- 

deres Bild: Als Heinrich Zöllners Hifto- 

ri) gewordener rad in allen Fugen 
fradte und ein langer Riß in demiel- 
ben gähnte, da ftörte aud) nicht ein ein- 
‚ziges lautes Lachen die feierlihe Stim- 

—* des großen Publikums. Dieſe 

und noch viele andere kleine Bilder kenn⸗ 
FJeſchneten den gewaltigen Eindruck und 
de nachhaltige Wirkung der Maſſen⸗ 


Mit vielem Stolz wird auch in den 
„Bereinen darauf hingewielen, daß mwäh- 
‚reiidides ganzen yeltes, jelbit bei dem 
wngeheuren Andrang zum Gartenfeite 
leten Tages, nicht die leifefte Stö- 
ing und kein Unfall vorgefommmen Jei, 
* die Polizei nie Gelegenheit 
jabt habe, einzujchreiten, wenn aud 

Wogen der Freude oft nod jo hoc) 


Raubmord. 


Ein bei der Ylinoi3 Central Bahn 
engeitellter Heizer, Namens Charles 
MeCabe, jaß geitern Abend mit einem 
Mädchen in dem Hinterzimmer einer 
Wirthichaft in Nr. 396 State Str. Ein 
Yarbiger, der eintrat, begann einen 
Streit mit ihm und [ho McEabe, ala 
er fich erhob, um fich zu vertheidigen, 
in den Kopf; dann entriß er ihm feine 
Uhr und entfloh dur den hinteren 
Ausgang. Der Getroffene fiel in die 
Urme de3 Mädchens und gab augen- 
blicklich feinen Geift auf. Er hatte: die 
Ablicht, fih um 3.Uhr Morgens mit 
einem Zuge der Yllinois Gentral-Bahn 
cuf Befuch zu feiner Mutter nach Kan 
fafee zu begeben. Bon dem Mörder hat: 
die Polizei bisher noch feine Spur und 
fennt auch feinen Namen nicht. 


Keine Bürgicdhait. 


Sr zmei Fallen, über die feinerzeit 
die „Ubendpoft” Näheres brachte, ha= 
ben die Coronerdgejchmorenen feine 
Bürgſchaft zugelaflen, jondern dieBer- 
brecher bedingungslos an da3 Krimis 
nalgericht übermiefen. E3 find Dies 
der farbige Barbier Sojeph Cornelius, 
der mit abjchredender Kaltblütigfeit 
feinen Raffegenofjen James Simmons 
am Freitag in jeinem Gejchäftslofale, 
1225 State Str., erfhoß, und der 
Wirth Thomas -D’Brien, 173 W. 22, 
Str., der an feinem Bruder John, ei⸗ 
nem früheren Boliziften, am Samjtag 
zum Mörder wurde. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der 
Wettermarte im Auditorium-Thurm 
jtellte fich feit unferm letien Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 72 
Grad, Mitternaht 76 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 68 Grad, und heute 
Mittag 80. Grad über Null. Auf der 
Straße im Gefchäftspiertel der Stadt 
85 Grad, 4 


— 
Kurz und Net. 


* Der Mafchinift Wm. Driscoll, der 
heute Morgen auf einer Zofomotive der 
Burlingtone & QDuincy-Bahn beichäf- 
tigt war, brach feinen linfen Arm und 
verftauchte fich die Schulter dadurch, 
daß die Mafchine an der 94. Str. ent» 
gleiite. 

* Gmanuel Haine3 von Nr. 356 W. 
Indiana Gtr., der am bergangenen 
Sonntage, wie geftern in der „Abend- 
poft“ berichtet wurde, feine Schmweiter 
Nellie aus Verfehen erjchoffen hatte, 
ilt von den Coroner3 = Gejchworenen 
freigefprochen worden. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Geipp Breimg. Eo., zu haben in 
Stlaichen und Fäflern. Tel. Soutb 869, 


ni Ehe D mM, 


Das große Schmerzenheilmittel 
— egen — 


Verrenkungen. 


Herr Charles Eberhard, Market-Str., 
Lancafter, Pa., fchreibt:e Sch Iitt in 
Zolge eines verrenften Fußes bie heftigften 
Schmerzen. St. Jakobs Del linderte 
bie Schmerzen nach der erften Anwendung 
und beilte mich in Furzer Zeit vollftändig. 


Verletzungen. 


Ich verletzte mir den Rücken, ſchreibt 
Herr Charles J. Hesley, Syracuſe, N. 
9., und war nicht im Stande zu liegen, 
mußte. fech® Wochen im Stuhle aufrecht 
figen. St. Jakobs Del heilte mich dau- 


Quetſchungen. 


Ich hatte mir den Daumen ſtark ge⸗ 
quetſcht, ſchreibt Herr P. O. Bayles, 
Oberlin, Kans., und nichts linderte die 
Schmerzen, bis ih St. Jakobs Del an- 
wandte, welches infurzer Zeit vollftändige 
Heilung brachte. 


Nenralgie. 


Herr Julius Sbarnak, 97 Burlind- 
Str., Chicago, IUs., fchreibts Meine 
Frau und mein Schwiegervater litten 
feit Jahren an neuralgifchen Schmerzen, 
wurden jedoch durch die Anwendung von 
St. Jakobs Del vollftändig geheilt. 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaben müfjen für 
halben Breis 


verfauft werben. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgidhait. 


Auch Damen-Iackets,Capes,Afren, 


Diamanten u. f. ©. amte 


tleine w I » L 
ng 


KL 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter $lur. 


Kinderwagen : Fabtit. 
“2.2.6 T, WALKER & C0. 
199 OST NORTH AVE. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 3. Zuli 1894; 


—2 
—* 
* 


SF 


gebraucht an jedem Worfentag, Öringe Ruhe am Sonntag, 
Jeder brancht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit daS Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 Eojtet, brummen wollte, ein filziger-Gejelle. 


HIBERNIAN 
BAR 


Depofitoren von Spareinlagen 


wollen beachten, dat von 
ahnen 


an oder vor dem 10. Juli 


gemachten Spareinlagen 
vom 1. des Monats an 
Zinfen tragen werden. 


H. B. CLARKE, 


Manager. 


Ameritas 
beliebtejte 


CHICAGO & 


Eijenbahn. 
Tadelloſer 
Vaſſagier⸗ 


zu  ALTON A. R, 


Die direkte, beite und einzige Linie, mit Stein belafte 
tent daher ftaubfreiem Bahnbett, zwijchen 


CHICAGO und KANSAS CITY, 
Cu CHICAGO und ST. LOUIS, 
ST. LOUIS und KANSAS CITY. 


Durchgehender Pullman-Zug-Dienst jeden Tag von 


HICAC 


nad) 


OLORAD 


JAMES CHARLTON, General Pafjager u. Zicket-Agent, 
Chicago, Illindis. lsinimibw 


behandelte, wie bekannt, feit dei leßten Jahren mit 
größtem Erfolg. alle die hartnädigen, hoffnungslojen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Gejhledhts durd die in Deutichland, 
fowie hier fo bewährte Methode von Unterſuchung des 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan— 
tirt in Lungen- Leber- Nieren- und Unterleibs-Leiden, 
Nervenleiden und Frauenkrankhei— 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter— 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen hroniichen Privat: und Geichlechtälciden bei» 
dberle i Geichleht3 dur den Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblings: Medifamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche tur fie beftimmt find. 

— Taujende hiefiger yamilıen bejtätigen mit Danfe 
fagungss-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeiner 
don ihm perjönlich -zubereiteten Heilmittel und die 
fast eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waffer-Doftor bereitet feine einene Medizin 
und Steht deöhald mit der Apothefe in feinerlei VBer- 
bindung. 

— Diele Liebling3-Medifamente Furiren nur foldhe 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 $. STATE STR., 


nahe Harrifonm. 


Spredftunden: 11 Uhr Vorm. bid 2 Uhr Nahım., 
Sonntags geichloffen. Unentgeltlide Eonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


DaB alte und zuverläffige Znititut. Bom 
Staate priviligirt für jhmerzloje 
SZahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlojes Zahnausziehen. 


— Den 
* » Zn 
— — 


für gutes zuverläſſiges, gut paſſendes volles 
Gebiß. 

Bridgework“, Goldzähne, Kronen Goldcaps und 
Goldfülungen zur Hälfte des gemöhnlicgen Preijes. 
Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 50e. 
Ein volles Gebiß beſte Zähne 2485. 00 
Unzerbrechliche People's Safety“ Platten 810.00 
(Werden nicht locker beim Sprechen oder Eſſen.) 
Gold- und Silberfüllungen ........ ..50c aufwärts 
— — — —— — — EEE 


Conpon— Hut für zwei Dollars. 

An Zahlungsftatt für eine People's Safety 
Platte oder andere Zahnarbeiten dom glerhen 
Werth, wenn in unjerer Djfice binnen 5 Tagen 
dom Datum diejer Zeitung präjentirt. Nur em 
Coupon auf jede Beitellung angenommen. — 
Schneidet dies aus und jpart zwei Dollars. 


Keine Studenten oder Anfänger, jondern erjahs 
zene Zahnärzte mit 20jähriger Prarıd in der Stadt. 
Außsziehen frei, wenn Zähne beftellt werben. 
BGeihriebene Sarantie mit unjeren Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abfolutet Schinerz- 
Ioftgteit. — Zähne gratis unterfudt. 


363 STATE STR. yisatoneigei,sooner 
Dr. ©. GRAHAM, Pröfident. 


Offen Abends bis 8 Uhr; Sonntags don 10 bid 4. 
Eine Dame und ein Arzt zur Bedierung anwejend 


EI” Deutide Bedienung. mibw 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt für Dant: und Geihleht3:Hrant: 
breiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Spred» 
ftunben: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntag3 10-11. 16pmımı6 


* * * 
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Farmen. 
Diſſige ſarmen in Iſſinois. 


Warum nach dem Weſten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSEERGER & CO., 


Lana, zumf, bw 52 S. CLARK STR. 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer nıd naben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Ein ftarfer Junge an Brod zu arbeiten. 
1735 N. Ahland Ave. 

Verlangt: Dritte Hand an Brod. $4 per Mode. 
877 31. Str. — 








Verlangt: Sofort, ein deutſcher Barbier, der ſchnell 
und gut raſiren kann und ſelbſt zwei Stühle hat. — 
350 Belmont Ave, hinten, oben 


VBerlangt: Junge in Apothete; muß Erfahrung 
Haben. 39 N. State Str. 

Berlangt: Em Mamı für Küchen: und Hausarbeit. 
73 W. Lake Str. 


Verlangt: Ein netter, 14: bis 16jähriger Junge 
von braven Eltern, der gerne ein guter Upholfterer 
worden möchte. Näheres 669 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge um die Bäckerei zu 
erlernen; kann gute Stellung haben. 56 Center Str., 
Ecke Chifton Ave., Nordſeite. 

Verlangt; Eindge gute Agenten zum Collekiren 
und Canvaſſen für die Metropolitan Life Inſurance 
Co., 386 State Str. H. Schmitz, Aſſiſtent. 

Verlangt: Ein Mann für allgemeine Stallırbiät. 
640 State Sir. 





Berlangt: Painter, Einer mit $50 Kapital wird als 
Partner gejuht. Offerten: O 15, Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter deuticher Kellner, jofort; ei- 
ner, Der Piano fpielen kann, wird vorgezogen. 1555 
MR. 12, Str. 

Vorlangt: Stetiger Mann, mwelder Engliich fprit. 
1831 W. Mavijon Str., Zimmer 2%. 

Verlangt: Eriter Kaffe Breffer an Nöcken. 
Runjey Str. 

Virlangt: Outer PBaperhanger. 436 Thomas Str. 

BVerlangt: Gin ftarkr Junge um im der Gafe-Bäde- 
rei zu anbeiten; einer, De etwa3 Davon derſteht, vor— 
gszogen. 44 W. 12. Str. 

Virlangt: Gin ftarfer Junge an Brod, 43 Ely: 
bouon Ave. 











Verlangt: Gin ftetiger junger Mann von 16-18 
Jahren mit guten Empiehlungen, um einen Mil: 
wagen zu fahren; einer der Erjahrung bat, wird 
vorgezogen. Zu erfragen 184 Cleveland Apr. 


Berlangt: Anftändige fleikige Leute find:n gute 
Beihäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Kom: 
mijfion. $. Schmidt, 292 Milwaufee Ave. Tjindfd3nt 
Verlangt: Agenten für neue Prämten-Werfe. 4. 

Eichlers Verlagäbuchhandlung. 140 Wells Str. 
u 3ına.3m 





Berlangt: Fraues und Mäpdkhen., 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 
Läden und Fabriten. 

Verlangt: Zehn Maihinen Mädchen md zw Fi— 
nijhers an Weiten. 130 Samuel Str., 2. Flur, PBres 
bonjon. Re Ben: —— 
Berlangt: Lehvmänhen zum SKleidermachen. 514 
&. Union Str. modi 





Verlangt * Mädchen, bi Hand an Nöden zu ar⸗ 
beiten. 694 W. 14. Str. 
Verlangt: Dry Goods-Verläuferin mit Referenzen. 
Zu erfragen 3. M. Carroll & Co., 469 Milwaulee 
Ude. : 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röcken. 26Rum- 
ſey Str. —— 
Verlangt: Handmädchen um Aermel einzubaſten an 
Cloaks und Frauen um Arbeit nach Hauſe zu neh— 
men. 67 NR. Wejtern ' WUve, 








Sausarbeit. 
Gute Mädden für" Privat: Familien 


Herrichaf: 
Chol3, Nr. 17 5. Hal: 


Hiunimt 


Berlangt: 
und Geihäftshäuier; Stadt und Land, 


ten werden gut bedient. 
ftd Str. 


 Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 98 W. North | 
Ar. 


moi 


Bırlangt: Mädchen für gawöhnliche Hausarbeit. — | 


41—43 €. Chicago oe. modi 


Berlangt: Madchen fur Hausarbeit; gut:r Lohn.— 
4 N. Hoyne Awve. dido 

Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für Hausarbeit. 
6640 State Str. 





N. Halſted Str., nahe Belden Ave. 

Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Hausarbeit. — 
65 N. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrenes Märchen für Sausarbeit; 
dauernde Beſchäftigung und guter Lohn. 3345 State 


Str 
SI, 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. RO Webiter Une. 


für allpensine Hausarbeit: muß wajchen und bügeln 
fünnen. Kleine Familie. 1830 Sedgwick Str., nahe 
Clark Str. 


Verlangt 





— = — ⸗ — — —— 
Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr Detlefſen, 1072 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ehrliches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 99 W. 12. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemwine Sans: 
arbeit, Beine Familie, feine Kinder. 2. Ylat, 512 
Gieveland ve. 


" Perlangt: Tüchtiges zweites Mädchen; muß bei 

Tiſch aufzuwarten veritehben. 36% Brairie Ave. 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 

Hausarbeit. 413 Gienwood pe. 











auter Lohn. Sommer’3 Millinery, OO W. 12, Sir. 


Verlangt: Mädden, das wajchen und bügeln Iumn. 
952 Lincoln Abe. 


Berkangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Yamile. 1341 Weit Late 
Str, oben. 


Berlangt: Yunges Mädcden,um. ein Baby zu ber: 
warten. Nachzufragen beim SJanitor, 54 Walton 
Pl., hinten. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Kochen 
verſtehen. Kleine Familie und guter Lohn für rechtes 
Mädchen. 742 N. Hoyne Ave. 


Rerlongt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. — 

48 5. Halftd Str. bido 
Berlangt: Köchin, die Teine Arbeit fchent, für Sa- 

gen Nahzufragen MU Davis Str, nahe Rorth 
e. 


vVerlanot En gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1363 Ogden Upe., im Store, ddo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
zus zu Sauje ihlaefen. 350 €. North ve, im 
tore, 


Verlangt: Mädchen für Buivatfamitien, Reftaurants 
und Hot, für Stadt und Land. Serricdhaiten gebe: 
ten, vorzuiprechen. Sonntags offen. MıS. U. Mayer, 
1377 W. Randoiph Str. 3jullm 


“ Berlamgt: Girte Köcin für feine . Brivatfamilie. 
Hoher Lohn. 605 N. Elarf Str. 


Verlaigt: Deutſches Mädchen für zweite Haus: 
arbeit in Bäderei. 3138 Wallace Str. 


Berlangt: Serrichaften, weiche Dienftboten brau⸗ 
chen, werden ſchnell und gut bedient. Mädchen erhal⸗ 
ten die beſten Plätze. Frau Peters, 42 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit md Kin⸗ 
der. 364 Latrabee Str. 

Berlangt: Ein deutihes Mädden im Alter von 
14-15 Iahren (am Tiebften ein Waifenknd) für 
leichte Hausarbeit bei einem Ehepaar ohne Rindır.— 
Nahzwfragen 1639 George Str., 2. Flur, Gängung 
binten. 

Verlangt: -Ein Mädchen für Hauarbeit, Kochen 
und Waichen. $3.50 per Woche. 310 S. Robey Str.” 


“ Perlangt: Gin Mäpden jür Dining Room. 370 
GE. Divefion Str. sun ee 

















2x re a a Ep EEE 
Verlangt: Bine gute Köchi kleines Reſtaurant. 
3:0 €. DioifionStr. ER 


bangt: Gutes deutſches Mã Hemei 
Hausarbeit; kleine Feiner — — 
” Verfangt: Mädden für alle Arbeit, Privat: oder F Mad ii alle ürbein Privat: -oder 
Geſchã ſer, auch ib, im alten Sirelow- 
chen ge ger — 
cn . Kerrihatten g un 
—E vVerſonal unento 


. olttich el —* 


State 








— — * — = | aber. 59 W. Chicago Ae. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1047 | . 5 a 


Wöchnerinnen zu pflegen. 


Str. 


he. —— — | deriey Sir. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, | 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbett. 


PBerlangt: rau .oder Mädchen für Lunchtochen; 
tiine Sonmntagsarveit. Zu erfragen 177 S. Clark 
Str., Ede Monroe, bi3 7 Uhr Abends, Bofttelkr. 


Srtant: Doutihes Münden. 81 R. Part or., 
2. lat. n 

 Berbangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
435 Dayton Str. 

Verlamgt: Ein Mädchen ober frau zum Lundhflos 
den, joldhe findet gutes Heim. 296 R. Halfte Sir., 
Saloon. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
123 George Str. 

Virlangt: Mäphen von ungefähr 16 Jahren für 
Sausarbeit. 120 Seminary Ave. dmi 











‚Berlangt: Ein deutjhes Mädchen, das aud eng= 
liſch ſpricht. 86 W. Chicago Ave. —mi 
Verbangt: Deutiches ftarkes Mädchen für Haus: 
arbeit. 101 9. Str. midi 


“ Verkangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
539 W. Chicago We. —mi 

Verbangt: Em Mädchen von 15 Jahren für Teichte 
Hausarbeit. Rahzufrigen im Store, 150 Billell 
Er. modi 


_ Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Cleveland We. —di 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen. für Hausar— 
beit und zweite Arbeit. Die beften Pläte bei hohem 
Lohn innmer zu haben an der Siijeite bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 30junImt 


Verlangt: Gute Mädchen in PBrivatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchäaf— 
ten beliefen vorzujprehen. Duske, HI Milwaut:e 
Ave. 30junImt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und, Mädchen für 
Reſtaurations- und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privatfa— 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Vermittlungs-Inſtitut, 6050 Clark Str ſtüher 583 
R. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. lljnimt 








Berlangt: 587 Larrabee Str, Köchinnen, Mäd: 
den für allgemeine und zweite Arbeit, für Privatias 
milien und Geichäftshbäujer. Herrichaiten werden aut 
und fchnelf bedient. Telepbon: Nortt 61: Bıpdın 


Mädchen finden qute Stellen bei bohemLohn. Mrs. 
Glfelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte jo: 
dleich untergebracht. Stellen jrei. 13nlj 

Verlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für Haus> 
arbeit und zweite Arbeit, SKindermädcden und einge: 
wanderteMädchen für die beftenPläge in den feiniten 
Yamilien an der. Süpdjeite bei bobem Lohn. Frau 
Gerfon. 215 9. Etr.. nabe Andiaga pe. bw 





Verlangt: Gute Köchinnen jowıie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mıs. Höfle, 3837 33. Str., nahe 
Str. Herrihaften belieben vorzuſprechen. 

Ginimt 


Stelungen fuhen: Cheleutc. 
(Anzeigen unter Ddiejer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Kinderlojes Ehepaar (MannGärtner) juht 
Bejhäftigung. Götting, 339 Lowe Ape. 
Stellungen juhen: Mäuner, 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.» 





Gut: Ein guter zuwerläffiger Bartender ſucht 
Stellung, Offerten unter: T 14, Abendpoft. —ımi 


Gejudt: Ein erfahrener Carpenter wünjht Repa— 
natur und Neubäuten anzunehmen. Offerten ag, 
Abendpoſt. iundw 


Geſucht: Junger lediger Mann, geübter Cleaner 
in Herben- und Damenkleidern u. ſ. w., der auch 
odwas von der Shneiderei verſteht, ſucht Beſchäfti— 
gung. Adreſſe: C19, Abendpoſt. dido 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung; wenn verlangt, 
kann Sicherheit geſtellt werden. 355 Hudſon Abe., J. 
Flat. 


Gaſucht: Frrſch eingewanderter Junge ſuche eine 
Stelle. Thorpe, W Joſeph Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger Küchenmann oder zweide 
Hamd als Koch wünjht Stellung. Woreffe: 3 15, 
Abendpoſt. — 

Geſucht: Wer beſchäfſcgt einen 13jährigen Knaben; 
ſpricht deutſch und engliſch. Adreſſe unter: N II, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ehrlicher verheiratheter Mann, Fedn:flr, 
ſucht dauernde Beſchäft gung. Kann 75 Sicherh.it 
geben. Adreſſe: D K, Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Ein mit beſten Zeugniſſen verſehoner jun— 
gor Mann ſucht Beſchäftigung im Priwatbzus al3 
Coachman oder Porter. Adreſſe: H, 8 Edbgeenont 
Ave. — 


Geſucht: Ein ſtadtbekannter verheiratheter junger 
Mann, der mehrere Jahre am Bierwagen gearbeitet 
hat, ſucht Arbeit als Treiber, Helfer und auch Stall: 
arbeit. Adrefe: RW 47, Abendpoft. 


Gejuht: Stellung don einem jungen Bäder als 

te Hand. 1805 W. Huron Str. 

Geſucht;: Junger verheiratheter Mann fuht Stelle 
al3 Ieumfter oder einige Arbait. 90 Ward Sır. 


Gefucdht: Ein tüchtiger Sattler und Füchtiger Up: 
holjterer wünjcht Arbeit jofort. 9. Heb, 401 Dear— 
born Str. dido 


Brodbäder ſucht 





Gofucht: Ein friſcheingewanderter 
t 34 Larrabee Str., hinten. 


‚Stelle. 


Stelungen fuhens: Frauen. 
Anzeigen unier diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.» 





Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Etelle; Tann fo: 
hen, wajchen und bügeln. 5837 Darrabee Str. mdi 


Gejuht: Eine deutjhe Frau juht Stelle al3Hau3: 
hälterm oder bei zwei altın Leuten, geht auch auf’3 
Land. 46 Hull Str., zwijhen Mmoininee und Eu: 
gewie nrdi 

Giſucht: Eme deutihe Wittwe, Z Jahre alt, 
juht Stelle al3 Haushält:rin. 2733 Boufield Str., 
Schweistbal. modi 





Geficht: WAeltere, alleinftehende Frau wünjht einen 
ahtbaren Herrn Den Daushalt zu führen. 732 M. 
Albland Ave. mdi 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeineHaus⸗ 
didofr 





Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 3614 State Str. yo 

Gojuht: Fine Frau mit einem Kinde wünfcht einem 
Pas für allgemeine Hausarbeit, firht mehr auf eine 
gwis Hetmath als auf hoben Lohn. Ofjerten erbeten: 
W 15, Wendpoft. 

Geſucht: Eime deutſche Waſchfrau wünſcht Wäſche 
in's Haus zu nehmen. 75 Brigham Str., hinten, 


—* Be — Re... 7 
Verlangt: Ein zuverläffiges ordentliches Mädchen | 





Gefucht: Junde Frau, gelernte Scamerdern, ſucht 
Pläge zum Ausbefiern um Schneidern. $1 pro Tag. 


AUdreſſe unter: JI4, Abendpoſt. 


Geſucht; Erfahrene deutſche Frau fucht Pläge um 
M. Dade, 57 Burling 
dmi 





Geſucht Verfette Kleidermaderin wünfcht mebr 


| WUrbeit im und außer dein Haufe. 150 Willow Str. 


Gejuht: Frau met 6 Momate altem Töchterchen 


ı Sucht Stelfe als Haushälterin: ficht mehr an; gutes 


Heim als hoben Lohn. 652 18. Str.,unten hinten. 
Gejuht: Eine Frau fuht Wäfhe in oder außer 





! dem Haufe 735 N. Halitd Str. 


Geſuch; Wäſche in's Haus zu nehmen. 1 Dir 
dmi 
Geſucht: Familienwäſche wird gewaſchen. 94 Rees 
IStr., vom. 
Gofucht: Wüjhe in’3 Haus, gut und billig. 15 


| Shid Str. 


Geſucht: Sdelle von anftändiger Deutjcher Frau mit 
Kind al Haushälterin, tühtig im Kochen und allen 
häuslichen Arbeiten. Klemer Lohn, wenn gutes 
Heim. HL Orndard Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wort 


Gelegenheit, Geld zu verdienen. Partner der 
Partnerin gejudt zur Vergrößerung eines eingeführ: 
tm Div Goods3-Gejchiftes im jchöner Vorftudt von 
Chicago; KH00 nöthrg. Adreffe: D 11, Abendpoſt. 


Berlanat: Ein Partner mit $150 6i3 $200 für ein 
wtes Saloon-Gsjhäft; ich bin alleinftehend. 60 Piy- 
mouth Place. 





Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent! das Mort.r 


Bargain! Schöne Shlafzinmer-Einrihtung $6.50, 
hübſches Folding-Bett 87, prächtiges Barlor Set 
$%0, feine Brüffeler Zeppide. Gis Borg. 106 W. 
Adams Str. —mi 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


She Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, BB. Adams Str. 


Beftes Heim in der Stadt für Frauen dor umd 
nad der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Pflege und ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weiplihe Leiden und Unregelmäßigkeiten gebeilt.— 
Confultation und NRatbertbeilung frei. Das Sanite- 
rium ift umgeben von jhönen NRajenplägen. 9malj 


Nortbweftern Dental Im 
firmary, 510 Chicago Dpera Houie. 
hue gezogen ohne Schmerzen. 25 
ts. Abends offen bis 8. Z7iblj 


Grau ©. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Natb. und gHülfe in allen Frauen» 
tranfheiten. 291 Wells GStr.. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Raymittags. iblididoſa 


Mrs. 328 Zabel, 


Gehurtshelferin, Nr. 77 Sengwid Str. Bebandelt 
alle Frauentranfheiten. Erfolg ganantirt. Bjunimt 


zauentrantheiten erjolgreih bebambeit 
seflrier Grjahrung. De. Röjh, Zimmer %, 113 
Mans Etr,, Ede von Glarl. Epr den von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Wlinbio 


Blut:, Nieren und Unterleibss 
und dauernd geheilt. Dr. 
.. . ’Zlapben 


FEN re Die 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort 


615 Fawien Gonjectionsrh>, Zigarren und Xa= 
bak-Store_ und ce Craum Barlor, 4 Wohnzimmer. 
64 WB. Indiana Uns, 


Zu verfaufen: Ein gutes Shubmah:r>G.ihäft, gute 
Runojichait. Dfierten erbeien: H 20, Wbendpoft. 

Zu verkatien: Saloon mit Elub:Zimmer und 
Zanzjaal, muß Diefe Woche verfaujt werden. Nachzu: 
fragen Siütdweitede 13. uud Sujlin Str., zwiſchen 6 
und 7 Uhr. Up 'Stairs, hinten, 

Zu verkaufen: Ein feiner, gutgchenider Saloon, ge: 
genüber Ogdens Grove, wegen Krankpeit, eine jeitene 
Gelegenheit. 408 Clyboutu Abe. 00 

Zu verlaufen: Ein gut gebender Bırther Sitore au 
der Norpjeite. Offerten unter: IM, Abendpoft. dıni 


Haus wagen Aırfgabe de3 Gejhäites, jofort, billig; 
3 itetige Bourwers. SO R. Halte Sir. 


Zu verfaufen: Gin gutgebemes Privat:Boarding: | 


muß jogki.h verfauft worden. Sloyd, 179 S. Water 
+ 
Sir. 





Zu verkaufen: Billig, Grocerpgeihäft mitButher- 


Firtures, Perd und Wagen umd Buggy. 1235 W. | 5 


2. Str, 


Nur $150, werth Das Dreifache, ah auf Abzay- 
fung; muß jofort Fungiähriges Yigarrenz, Candy: 





und LaundryGrjhäft v.rfaufen. Näheres W5 €.y: | 


boupn Wve., oime Treppe, 
Zu derfurjen: Gut gehende Neftaurant, Rordisite. 
Mrs. EHiw, 94 Kiybuurn Ave. dofſa 


Zu verlaufen: Hand-Laundty; muß nah Europa 
raen innerhalb Am Mode und verkaufe deeſelbe 
zu irgend einem Preis. Kan Surmbug. Eigenthitmcr 
IT W. North Ave. r 

Zu verkaufen: Reftaurınt, Delitatisfienz, Biderri: 
un) Yigarren-Store, wegen Krankheit. 3 N. Hals 


fted Str. didoft 





Zu verfaufen: Saloon auf der Nordjeite. Billig.— 
Näheres bei Mintind, 537 Surnabee Str. mdi 


3illm ! 
Zu verfueien: Ein GrocerpsStore an der Meftieite > | ı 





vide | 


Zu verkaufen: Saloon, bilfia; muß verfauft wer= | 


den; babe zwei Gejchäite. 64 Blue Island Are. mi 


Zu verfurfen: Billig, eim guter Zigarrınz, Tabal⸗ 
und Notion-Srore, wegen anderen Geihäften. 31133. 
Halſted Str. 

Zu verkaufen: Guter Saloon, bübich eingerich:et, 
4 Wohnzimmer, lange Lonie, billige“ Mietbe, aud 
Möbeln von 5 Zimmern, faft neu; Alt wegin Erb- 
ſchaft in Dowrichlamd alles billig .zm haben. 1077 El: 
fton Ave. 
— ⸗ 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod deg 
Aben dvoſt⸗Gebaudes 203 5. Uor., einzeln oder zu» 
ſammen. Vorzüglich gerignet jür Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fabhrftuhl. 
Nähere Auskunft in der Geichäfts-Office der Abend— 
Dot. 


Zu vermiethen: Store, vor drei Nahren ein Bırt: 


ert +» Qaas. YUE Reanitt Eh © y | a 
Heriop. Gutiz Lage. 146 Lewvitt Sir., Ede School. | fentiichen Gebäude, 


ddoft 


: Bier Zimmer. WI D:good Str. 
Zu vermisthen: Zwei bübiche "Wohnungen, £ 
4 Zimmer. 861 Lincoln pe. 
Zu vermiethan: Eine 2:ZimmerWohnung. 399 
. Moe. 


und 


Zu vermiethen: Vier elegante Zimmer. 86 Wells 
tr. ſamodi 





Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vrmietben: Schönes Zimmer mit Board, $. 
130 Ohio Str. 30in Iw 
gu vermiethen: Anftänv'ige Deutihe finden Zim: 
mer und Boa billig. 581 Wells Sır. 
gu dermietben: Separate Zimmer bei einer jüs 
diigzungariichen Famik.e. Landmann, 73 S. Lea- 
vitt Sir. md 


Zu vermiethben: Helle, fein möblirte Zimmer mit | 
Salfted | 
3ima,2n,doidi | 

i ee — - | tm monatlihen Raten abzutragen. Bezahlte $400 i 
Zu vermiethben: Möbkirtes Frontzummer met Ulcove | a —— 


175 ©. 


Dad, per Woche $1.50 bis $5.W. 
Str, 


und Badezimmer. 54 per Woche. IM Sıoyw.d Str., 
1. Flat. 


* — a ee Zi Ber 
Dh ssthon» fern : 9 . 2 
gu vermiethen: Frontzimmer, Bad; alles meu. 90 | Farın, Wein, Beeren u. |. 


Howe Str., nahe Centre. 


Zu vermisthen: Ein oder zwer Mädchen FTönnen | 


Wohnugg bei einer Wittive erhalten. 399 Clybourn 


Ave. 


Ne— 
„iin © 


Zu vermiethon: Zwei Bertzimmer. 15 


Schid Sir. 
Vırlangt: Roomerd oder Boarder. 12 Hein Place, 
Yu dvermicthen: Anjtändige Leute finden gute Sim 

mer, mit oder ohne Bord. 75 Lu Salle Ave. Niunlw 


Zu mietden und Board gefischt. 
Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents das Wort 


Zu miethen gefuht: Zimmer mit Board in Privats 
famikie von jungmm Mann. Adrefle: 8 10, 49 
497 W. Chicago Ave. 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


feine Dunde, billig. 4 W. Fullerton Abe. 
Zu verlaufen: Zivei gute Pferde, billig. 979 Mil: 
waulee Ave. 





Zu verkaufen: Pferd' und leichter Wagen für W. 
103 Elybaurn Ave. Dido 


Soeben angslangt: 500 Etüd jpredende Papagsien, 


alle Sorten Singvözel, Käfige und Sminen, fenite | 


Tauben, alle jportbilig. 104 Blue Island An. 


Sonntags vfien, 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort.) 

Grümdfiher Zitber-Unterriht wird in und außer 

dem Hauſe ertheilt. Edu. Habrecht, 521 N. Wartet 

Str. 2junlmt 

Unterricht 

für Klavier und Violine wird grümdlich und bilfig 
ertpiilt Durch Gobritder Heinze, 530 Garfield Ave, 

Aullw 

ſchreiben und 


Endliſch leſen, 


ardi 


30jnImtſum 


mod | 





: | gut 
*21 1 * * 
Riunlmt Regelmäßſdes Ki 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wo, 


65,000 Uder gutes Hattholz⸗Farmland imRarathony 


County und im jünlihen Thrüe von Lincoln Cowaty, 
Wisconfin, zu veriaı,en Ki dr Wisconftn Ballıy Lars 
Eompruy von Waujau, Maruiyon County, Wiäcons 
fin; Preis $5.75 per Ader umd wufwärt3, je nad 
v5 Land gelegen if. WBoinguagen: Ein Bierief 
baar, Rt in 7 Jahren. Ginem Jdın, der OO Ader 
doer mehr kauft, wir Die Hinjahrt zurüderftattet.— 
Dies ift feine neue Compagnie; - dDieje Compagnie 
eignete urjprüngbih über WO,U00-Ader Yand und hat 
ideen an ungefähr 1500 wirkliche Anfi@ler Land vers 
tout. Um näher: Auskunft und. freie Landkarten 
Ihwidt an Die obengenannte Compagnie oder baffer 
gebt umd jprecdt mit dem Wgenten, ‘3. ©. Koi, 
wehher in wer genannten Gegen) aus einer Farm 
groB gewahien 'ift und Daher auch genaue Austunft 
erben lann und er wird Euch auch Namen deden 
von Leuden aus Chieago, welche das Land geichen 
umnd von demſelben gekaujt haben. Offtce: 1B1 We⸗ 
Ede 3. Str. und Eude Blu⸗ Bland 
e ofſen von 2 Uhr Nahmittugd. bis 9 
Agent bleebt noch kurze Zeit in 
uldw 


North 


WR * Preis. 
eiſtödiges Frame-Haus, 14 


$ 2,300 


Ztr 





S. Mauzer, Nr. 0 €. 


Town Et., itödiges Brid:Sau . . .. . 
Biſſell Str, 3 — und Baſement Brickhaus, 
moderne Verbeſſerungen. 363 
Sheifield Ave., Zitödiges Bridhaus, ee * 
für $1200 vermietbet . .. . . .$10,500 
Howe ‚ Ztödiges Yrımesgaud . : . 33,00 
VMohatwt Str., Ztödiges Stein-Pajmant:Haus 
10 Immer... . ee 
Soamjo Lotten in Mayer & Yondor!S Subrivifion, 
nur zünf Blod von Humboldt Park, von $550 am 
$50 baar; 810 monatlich. 
High Ridge Subrivifion don 50 an 
89 baar; $10 monatlich. RBmaibu 


Zu verlaufen: Gotrages. 


DVargains auf fehr leichte Bedingungen. I 
3 ’ 


383 Hairfield Ave. 128 Brid. . . » . 81750 
Noriwood Ave, nabe Humbolst Bart „ u . 200 
50. Str., nabe gart Me . . . . . $1250 
Blandard, nahe Sl. Sir. . . . .. u. 
und viele — 8200. Hi3 $500 baar, 
Rift monatlich, An lnt, ſad 
RKRocter & Zander 66 — * 
Deutſches Grundeigenthums-Gefchäft. 
Geld zu verleihen. Erfte Oppotheten zu verfaufen. ' 


Freie Fahrt am 4. Juli, fowie eine freie Rot. 
Diejenigen, welde Farmen zu $7.50 per Adler, nur 
2 per Ader bear, Reit im leichten Wbzahlungen, 
oder Lotten zu biS 25 dus Stüd im mittlere 
Wisconſin wünſchen, offeriren wir extra Vortheile 
om 4. Juli. 6000 Acker verkauft, ebenſo 1200 Lot⸗ 
ten. Empfohlen von über ſechzig Verſonen, welchs 
das Land am 2. Nun: befihtigten. Wir lkiefern 
freie Fahrt von Chicago oder Milwaulee und eine 
frele Lot allen Käufern von Land oder einer 816 Lot. 
Yan wende ſich an C. S. Graves, Selretär. Tha 
Coumbia Improvanent Co, 218 La Sılk Str., 
Zimmer 513. juni 


Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtritter deutſcher Ka⸗ 


talog von Hollywood, der Die Lage, Umgegend, öf⸗ 


Wohnhäuſer, Fahrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt in dieſer Königin der Borſtädte Chie 
cagos, wird portofrei an jede Adreffe verjandt oder am 
Alle gegeben, die e3 in der Haupt:Dffice abholen. — 


ı €. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Mafonic Temples 
| State und Randolph Str. - 


Zlma,bi 


Billige Häufer und Lotten l 
in I 
an Roscoe Boulevard und Groß Abe. . 
Wir bauen Häujer von Plänen in unirer Office un 
verfaufen Diejelben auf leichte Abzahlung. k 
Preiſe 31800 bis 32500. 

B00 bis $5%0 baar, Reſt monatlich. 44 
Koeiter & Zander, 5 
69 Dearborn Str. 2maili, dol 

Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verfaufen. 

nn : ————— — 


„Ne—bras —ta— 
farmen. 9 freie Männer. Länder fa 
wie in Nova und + jo theher. Genug Regen» 
imma, fein Malaria. Genug Kirchen 


Geht 


| ud Schulen. Wochentagen 95, Sonntag 10-12. 3. 


| I. Ropperl, 
| ington Str., Chicano. 


—)9 | 
— — —— 77 — — | mit 
Zu vermiekhen: Yreundlih möblirte$ Zimmer. 9 | 
t Dido | 


ı uns, 


| Abendpoft. 


| ®er. Staaten das größte Kapital befigen, jo 


Einwanderungs:Kommiffär, 181 MWafhs 


IH bin außer Arbait; muß $50 jofort haben. — 
Will Die bite Wohnungsede in ſchöner, naher Vor⸗ 
ſtadt für 8250 verkaufen, der Roſt von 8200 in Teiche 


1802. Diss iſt ein großer Bargain. Ädreſſe: O16. 
—ju 





gu verfüufen: Eine 20:Ader Obit: und Hühner⸗ 
. 1., mes großes Haus 
Näheres bei Günther, 337 GE. Divıfion 
mdi 


mit Seller 
Str., binten. 
Zu verkaufen: Ein neue, dreiftödigs Brid-Haus 
allen modernen Berbefferungen in unmittelbarer 
Nähe von Douglus Park, oder grgm ein jehr gutes 
Comiotioneryg: oder Zigarven-Gejhäft, mit oder ohne 
Grundsigendhum, zu berfuufchen. Offerten unter 9 
13, Aben’dpoft. diſa 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
Doujchold loan Yjjeocissiom, z 


® Unioxpoxieth, * 
85 Deaszdorn Sei, Yuner 
534 Lincoln Avandgimmer 1, Sale Bi 


Geld ur e * 


öbel. g 


teine oetienitigtet oder Berzds 
en Bejellichaften in dem 
j jo Bnnen 
wir Euch niedrigere Haien/ und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in den Stadt. Lnjere Gejeljichaf 


Reine Wegnahme, 
oerunz. Da wir unter 


| :jt organijirt und acht Gejdiite nach Dem Baugejells 


$ erfaufen: Gut: PVierd und Wag: hy zwei | * 
Ju verlaufen: On Died und Wıgen und 3  munatlide Rüdzjablung nah Bequemlichkeit. 


Darlehen gegen leichte —— er 
pre 
Gure 


icajtsplane. 


bevor Jhr eine Anleihe mache Bringt 


ı YöbelsQuittungen mit Gud. 





iprehen in 30 | 


Lektionen lehrt Herren md Damen (einzeln und in | 


Klaffon) wer 
Zarrabee Str. 
Serien Schule. Eine bejchränfte Anzahl Shükr re 
ipefiabler Eltern finden Unterriht in allm Schul: 
fähern vom 5. Juli bis 1. September im Nordweſt 


erfahrene Sprachlehrer Moeller, 548 


Chicago Bufinsb College, 92. Milwauler Ave., zii | 
Anmeldungen baligit | 


fchen Alblend und Pauline. 
erbsten. Engliihe Sprade; fowie alle Yundelsjädh:r 
für Herren und Damen wie gewöhnlich, Tags und 
Abends. Preiſe mäßig. Prof. George Jenſſen, 
Prinzipal. 
Sommer:Shule für Knaben und Mänden mwäh- 
tewd der Ferien der Öffentlichen Schulen; $3 jür die 
ganze Zeit. Unterricht in Buchhaltung, Stenog:a: 
pH, Engliih, Zeihuen u. j. w. u. f. w. Tug3 
über und Abends, wie gewöhnlich Niſſens 
College, 65—457 Milwautee We, Gde Chicago 
Une. %obio 





BVerföntiches. 


l6nop,dej,bm | 


| oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer L, 


— (65 wird deutjich geiproden. ——e 


DSonfebold foan Affoctatiom, 
& TDearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zinımer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld yur 
auf Möbel, Bianos, » 
Rutiden ui.m, jpredti 
jice de Hidelity Wort 
Geld geliehen in Beträgen von $25 Bis $10,0000,3 


| den nmiedrigften Raten. PBrompte Bevierung.ohne Deie 


fentlichleit und mit dem Borrecht, dub Guer Eigene 


| thum im Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortdage Loan 6 


— 


Ancorporirk 


dington Str, erfter Flak, 
Glart und Deasborm, . 


ER 


Solumbie 
l4apoıw 


4 Ba 
zwijchen 


oder: 851 63. Straße, Eugeleiwood. 


Block, Suͤd⸗Chicago. 


Geld zu verleihben 
auf Möbel, Bianos, VBierde, Wagen we _; 
Kleine Auleiben 
von $20 bis $100 unfjere Spezialität. 
Wir nebmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn ip 


die Anleihe machen, — lafien diefelben im Ihre 
. 9 efi 


5. . 

Wir haben das J 

arbtedeutſhe Geſchäft 
in der Sdadt. 


Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 


Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 


! Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr one 
inabe Bes 


Bufineß | bandlung zugelichert. 


derweitig bingebt. Die fierfie und zuperlä 
8.2. &: end, ' 
18 2a Salle Str., Zimmer L, 


9m 


ı Weit Chicago Soan CGoupany — 


Barum nad der Suojeite gehen, wenn Sie Geld ig 


| Bimmier 205, Nr. 15—187 3. Mavijon Str., R.28.= 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) | 


Wiener Damenjhneiver-Ufademıe | 


Direcirice: Due. Olga Öoldzier. 


Eule für KRleivermahen, Scpnittzeihuen und Zus | 


fneiden. Grümdlicher Unterricht 


ın allen Zeigen ! 


der Damenjchneiderei nach dem anerfaunz auspezeicye | 


ueten Wiener Spitem. 

Der Eintritt in die Shul nie 

erzeit ftaıtjinden, uud ven 

ed Unterrigts föunnen Die Dame 
ihre eigenen KRleideranjertigenm. 

Der Uuterricht wird ee beutjcdher, engliider oder 
ranzöfiicher Sprache geocben. 
che werden Dumicutleider auf Beftellung in 
eleganter Weij- und zu mäßigen Preijen angeferrigi. 

wistzeichnen wird mir SBilfe des „Wiener Zus 
fhueide-Apparates“ gelehrt, Deilen vorzüglihe Vers 
wendbarfeir durch Grtbeilung von Wuszeipnwägen 
uud Medaillen auf den vericiedeniten 
Unzitellungen gewürdigt ivurde. 

Dieter Apparat mit einem Yuche, welches die voll 
fändige Aufeitung zum Gebrauche desjelben enthäli, 
wird auch nad ausivärt3 verjandt. 

Unfere Drudigrift: . „Die Runfk, fi ı3u 
tleiden“, wird in unjerer Office Boitenfrei auss 
gefolgt oder per Bolt zugejandt. 


Biener Damenjhneider-Ulademts, 
599 Rord Chart Straße. 


Ulezanders Geheimpoligeiligen 
tur, 9 und S Filth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung arf privaten Wege, unter: 
juht alle unglüdiichen Yamilienverhältnife, he: 
tandsjälle, u. }. w., und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftäple, Räubereien und Schwindeleieu werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Rehenjchaft gezogen. 
Anjprüche auf Schadenerjug für Berlehungen, Uns 
KR u. dgl. mit Erfaig geltend gemacht. Freier 

ath im Rechtsjachen. Wir find die einzige Deutiche 
Sonntags oiien :bi3 12 

2ma,bw 


e Ta 
wa 
e 


—A 





Polizei⸗Agentur in Chicago. 
Uhr Mittags. 2m 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery:, Rents 
Bills und jhlechte Schulden aller Art jofort kollef- 
tiet. Konftabler immer an Sand, die Wrbeit zu 
thun. 76 und 78 Fiftb Ave, Zimmer. 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies 
aus. Jacob Kinary, Konitabler. ES wird hier 
deutſch geſprochen. LEBinIin 

Löhne, Roten. Miethe. Schulden und Anſprtüche 
aller Art jhnel_und ficher follektirt. Keine Grbühe 
wenn erjolglos. AlleRehtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

—— of Law and Collection, Pmalj 
IE—1I9 Waihington Str., nahe 5. Ap., Zimmer 15 
John W. Thomas, County Gonitebie, Manager. 


Nosrftiihle werden neu geflodten und repuriet. 36 
String Str. uns 


tüjd-GEloals werde inigt, geReamt, 9 ent 
_ —— 22 ** Halfted er. Tele 


Ale Arten % arbeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
Sriejeur und 'enmacher. Nortd Ave. Wiali 


Inbruptehe St. zunmıa was gratis eoleftirt. 212 


europäiichen | 


de Kaljıed Str., ebenjo butig und auf gleich leigte 
Bedingungen erhalten fönnent Die Weit EHicago Loaz 
Eompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjden, groß oder klein, auf Qaushaltungs: Möbel, 
Pianos, Fıerde, Wagen, Garriages, Lagerhausigeine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Re 
GHicago . Loan Gompany, Zimmer 205 185-187 W.. 
Madiion Str., R.:W.:Ede Halited Str Vdili 
a 


Ebrliche Leute, 


J 
welche Geld borgen wollen anf Möbel, Pianos, Wags 
zenlagerjcheine, wollen geil. voriprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Umailll 
Boyu na der Südjeite 
geben, wenn Ahr dilligeres Geld baden fünnt 'auf 
Dtöbel, Pianos, Pierde und — Lager hau⸗⸗ 
iheine, von der Rortbweitern Mortgage 
Soan &o., 519 Milwaufe We, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 





Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 Broy.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Brop. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 13maibıg 

8. D. Stone & Co. WM Au Sal Etr. 


| 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
KÜnzeigen unter diejer WRubrit 2 Gents das Work} 


Direkt von der Farın juht Mild ein HiefigerSteng, 
Offerten: 2%, Abendpoit. 

Gelegenheit! Elmantes St Saloom-Figtures, Bas 
fteten $450; muß verfaufen; fommt und madht eim 
Angebot. 18 W. Wans Str. — 


So kaufen gute, neue Hioh⸗ Arme⸗Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltic $23, 
Rem Home $25, Singer $10, Wöreler £ Wiljon $l 
Eldridge $l5,_ White SI. Domeftic Office, 216 
Halitd Str. Abends ofien. Dover 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. be» 


Alte und neue Saloon, Store» und Difice-Fin« 
rihtungen, Wall - ECajes, Schaufäften, Sed:mtilche. 
Shelding um Grocery = Bind, Gisihränte. 195 
Milwankee We, nahe Halt. Ynion Store Sr 
ture Co. >asil 


Zu verſchenken: Fin Featberitone Dufe oder Dudeß 
Bicpele. Wegen Einzelheiten jpredht vor bei: Hermann 
Aichuler, 749 Lincoln ve. Siunimt 


Saloon, Store: und Office-Fiptures, Wall Gajes, 
Show Gajrs, Counters und Shelving, jowie alte Fiz« 
ture$ —— verkauft. %3 Yarraber Eir., u 
Eipbourn A... M. B. Schmidt. —R 


Berſchie denes. 
Aunzeioen untert dieier Aubeit, 2 Ceats das Wort 


En kleiner Bug Dog ek af 
Rüden, bört anj den. Ramm! „Sport“, bat 


Km mit Heiner Schrlle und Ligens:Mazte, Guse 
Br 6 R. Sulie Sir, 


Sind 


+ 





\ 
| 
| 
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% jeNet resent value of &l outstanding 
policieg—Actuariesf :S ‚ent.. 
. ior iden sAue and un 


® 


—— 
FA 
4 


are 


Official-Publication. 


'NUAL STATEMENT 


TOMPANY, 


ut, on the ri of December, 


of the ETNA 
LIFE INSUR- 
Artford, in the State of Con- 


1893: made 


ıe Insurance Superintendent of the State of 


Jois, pursuaut to law: 
CAPITAL 
mount of Capital paid up ine ash... 
ASSET 
ns of Real Estate ow — by Con; 
pany.: 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loan.s gecured by collaterälß..... ...... 
‚remium notes and loans.. .. x 
Jnited States stocks and bonds.. 
tate, city, county and other bonda.. 
allroad bonds 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank.. 
Interest due and accrued.. 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount due from Accident Departın’t 
Unadmitted assets 069.88 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid.. * 84,852.00 
Policy claims in "Process "of 
adjustment, or adjusted 
and not due 191,072.00 
Poliey claims resisted by 
the Company 27,500.00 
Total Policy Claims 
Net present value of all — 
pollcies-*Actuaries,'’ 4 per cent.. 
Dividends due and unpai 
Contingent surrender values 
Amonnt of all other liabilities 


Total Liabilities . 6 
INCONE. 

New Premiums........... $ 578,219.59 
Renewal Premiums....... 4,118,174.81 


Total. -34,696,394,40 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance.. 649.82 
$ 


To:al Premium Tncdens 
Interest and Dividends received 
Cash received as Discount on Claims 

paid in advance 
Rents received 


Total Income. 
EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions...... »--- g 
Paid for matured endowments and 
BERGODE de anna nenn nee 

Paid for surrendered policies ö 

Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 

Dividends paid to policyholders....... 

Dividends paid to stockholders.. 

Cash paid during the year for com- 
missions and salaries..eeneseeeneen- 

Tuxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising...... 

Cash paid for premiums on invest- 
ments..... 

Amount of all other cash expenditures 


.81,500,900.00 


529,001,65 


* 776,211.14 


1,176, ‚236.02 
825,964 
467,400.00 
9.208,854.74 
1,693,695.00 
1,008,59!.00 
3,529,010.71 
542,473.08 


350,138.94 
50,000.00 


na, 704.00 


477 ,334.06 
15,988.00 
12,101.13 


833, 702,551 19 


4,695,744.58 
1,978,581.64 


1,264.91 
1 090.40 


. 36,690,681. 31.53 


1,872,116.88 


882,231.24 
217,178.40 


211,802.75 
719.840.71 
137,500.00 


728,802.03 
125, 935,54 
23,104.86 
11,161.74 


33,035.33 
76,014.23 


TotalExpenditures..... ae $5,088,723.71 


MISCELLANEOQUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois..... 
Total Premiums received during "the 
year in Illinois.... 
Total Losses Dei during "the 
in Ulinois. 


year, 


.$3,509,569.00 
8 631,544.15 


_ 98,777.54 177. 


Total amount of Risks outstanding. .5135,450.78.04 5,450, 722.1 54 


15 F G. BULKELEY, 


[Seal.] 


President. esident. 
. L. EneLisH, Secratary. 


Snbscribed and 5 to before ıne this 7ih day 


of February, 1894. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMEN 


of 
N 


Tuos. J. Gırı, Notary Public, 


the CON- 
ECTICUT 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 3lst day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 


intendent of the State of Illinois, pursu 


NO CAPITAL. —Purely Mutual, 


ASSETS. 
i Value of real estate owned by com- 
any 
u secured by deeds of trust or 
imortgages on real estate. 
Loans secured .by collaterals.. 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 
Bank'stocks.. 
Cash on band 'and in bank. 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of 
standing premiums 
UNADMITTED ASSETS, 
Agenıs’ balances 
Bills receivable............ 


deferred and out- 


‚990.67 
Totalunadmitted assets..$4,517.50 
Total assets 


Po! je claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due.. Beh 

Policy claims resisted ng 
the company.. 5 


Total polley claims 


“Amonnt Z{allotherlieii 


Total Liabilitier. ! 


New Premiums 
Renewal Premiums 


$3,285,389.67 
1,337,810.41 
Total Premium Income $ 
Interest and Dividends received ..... 
Rents received..... Ser dene 
Income from all other sourcss. 


Total Income 


EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions........ 

Paid for matured — 4 and 
additions .. .. 

Paid for surrendered ‚Policies, 

Cash surrendered values applied in 

ayment of premiums.... .......... 

Dividends paid to police holders .... 

Cash paid during the year for com- 
missions and salaries 

Taxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cäsh paid for advertising. Ri 

Alount.ofal u other expenditures” ... 


$ 
MISCELLANEOUS. 
Motal Risks taken during the year in 
Illinois..... 8 
Total Premiura received” during the 
BE HINOIB:- 24:0 .2sn nn on ann $ 
Total Losses rn. during tbe — 
in Ulinois. .. 
Total amount 
standing. . 


of all | Risks“ "out- 


ant to law: 


7,105,311.33 


37,669,494.86 


12,849.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


$ 61,358,887.11 


53,052,731,09 


438, 371.02 
45 1,693.22 


..$ 54,150,953.74 


4,623,200.08 
2 852, 207 «37 
292,367.27 
8,358.82 


776,133.54 


83,669,679.56 


300,7 
368, ‚800.34 


228,554.74 
1,256,291.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 
39,736.80 
183,237.79 


779.00 


6,837,329.69 


1.031,021.00 


535,354.55 
480, 965.00 


..#156,994,498.00 


Joux M. ERREGER Vice-President. 


Epwarp M. Bunce, Secretar 
Subser'bed and sworn to before me this 1$th day 


of February 189. 


NATHAN F. Pıck, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


of the BERK- 
SHIRE LIEF” 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, ia tLe 
Ktate of Massachusetts, on. Ihe 31st day of De- 


teinber, 189%: 


made to the Insurance Superinten- 


dent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of-Capital vr > in cash.. .$ 
Value of Real Estate —— by Com 

van 
Loans secured. by deede ot iepst ar 
mortgages on re cal estate 
Loans secured by collaterals.. 
Premium notes and loans 
Uuited States stocks and bonds 
State, eity. county and other bonds.. 
Railroad bonds 
a a ha nen nen 
*Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
U —— Ansets. 
Agents’ balances.. 
Sundry debtors 


Total unadrhitted Assets.. 


3, 018. 01 
.823,151.92 


25,600:00 


.8 417,194.05 


540,826.7' 

407,400, 3 
135,006,27 
135, 900.00 
259, 366.50 
302,783. 75 
149,200.09 
411,342, 56 


B $5,993,681.16 


LIABILITIES, 
Policy claims dne and un I 82,614.00 
Policy claims in processo 
justment, or adjusted — 
not due ‚163.00 
Policy elaims resisted by 
Conpany 3,000.00 
Total Policy Cläims............. $ 
Net present valüe of all outstanding 
polieies-" Actuaries,” 4 per cent 
Dividends due aud unpaid 
Atugunt of All other liabilities 


Total Liabilities......... 
INCONE. 
& 3592,544.65 
. 1,017.917.73 


PS 370,482.38 
18,730.01 


€ 
— Premiums.. 
Tota 5 
Deduct Premiums paid 
for Reinsurance 
Total Premium Income... 
Interest and Dividends received. 
Kentsireceived 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for maturcd endowments and 
eos sn none ns nn ne 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender valnee- applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders. ..... 
Dividends paid to stockholders 
Cash pard during the yeaı for conı- 
miissions and salaries 
Taxes paid during tbe year 
Rent» paid during tbe year.. 
Cash paid for advertisin 
Amount of äll other cas 
Total Expenditthres 
MISCELLANEOUS, ® 
TotalRisk, taken during the year in 
Iliu 


40,377.00 


12,991.91 


.:85,395,597.97 


. ans: = 
265,839. 


186,895. 3 


31,634, 468.01 


$ 314,9%.00 
87,902.00 
1636.89 
1,609.32 
185,141.04 
1,785.00 


Total er received during —— 


rin Illinois 
Tate) Lonses pa — — 
nois 


79,907.26 


a en 
8 


19,249.00 


Total amouut of ahftiske — 836,893.577.00 ,833.577.00 


ch Jas. W. Hut, Secretary; 


WıiLram R, PLUxKErT, Presiiem 


en and swyru 10 before ne this Sth day 


GEV. >HIPTUN, - 


Er w 


Dein Magen 


Leiden fann geheilt werben und Du 
fannft Dich überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unmverbaulichkeit un? 
anderen Krankheiten des Magens, deı 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon. 
trolliren und wo die eigentliche Urfache 
diejer Leiden zu juchen if. Dieje Ur- 
jadhen werden entjernt durch die Ber 
Handlung mit Dr. Shoop’3 Wic- 
derherfteller, welcher Magen-, 
Leber und Nieren - Krankheiten voll 
jtändig heilt, durch Kräftigung der er- 
frankten Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche diefe Organe Eon- 
trolliren. 

Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftiges Nerven - Reizmittel, jondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen: und Leber-Leiden, 
durch Die Entfernung der Urfachen, Ein 


Verſuch wird Dich überzeugen. 
In Upothefen oder franco per Exrpreß für $1.00. 


Der —— „Wegweijer zur Gejund- 
heit“, welcher die Be- 
Handfung mit diefer 
Arznei ausführlich be- 
ſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adreſſe frei verſandt. 
Man ſchreibe an 


a. Shony, Bor 9, Racine, Bis, 


% 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT owtercrar. 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the ist | | 
day of December, 1893: made to the Insurance | 
su Be OR of the State of Illinois, pursuant | 
to 

CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Iuterest due and accrued 
Net amount of deferred and outstanding 
premiums.......uu..... ——— 
Unadmitted assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions.... 38,489.85 


Total unadmitted assets. .$91,219.07 


Total Assals. ... nssseinnan .....$ 276,890.80 
LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
( $28,090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,500,00 
Total Policy Claims 
present value of all outstanding 
policies—“‘Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities.....: ......0.... 82 


INCOME 


Net 


New Premiums 
Renewal Premiums 
KORB: ssun5 wa ana kai $469,187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 





347. "595. .37 


Total Premium Income 
Interest and dividends received 


Total income.. 


EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions, — 
Mortuary dividends ..d 

Paid for surrendered policies . 

Dividends paid to policyholders 

Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries 

Taxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising... 

Cash paid for commuting commissions 

Amount of all other cash expenditures. 


Total expenditures 


MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the yearin 
Illinois 
Total Premiums received during the 
year in Illinois 
Total Losses paid during the year in 
Illinois 


063,064.00 
12,674,19 
5,000.00 


Total amount of Risks outstanding....$16,789,237.00 
W=m. H. Pruce, Vice-President 

17 D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Jecretary. 

of February, 1894. CHARLES EDGAR MILLS, 

[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, 
State of Iowa, on the 3ist day of December, 1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State | 
of Illinois, pursuant to law: | 


CAPITAL. 
Amoun* of Capital paid up in cash 


of the EQUI- 
TABLE LIFE 
in the 


Value of Real Estate owned by the 
Compan 
Loans secured by deedsof trust or 'mort- 


220.00 


742,355.98 


gages on real estate. 
93,421.38 | 


Loans secured by collaterals.. 
Premiı. ı notes and loans 
State, ..ty. county and other — 
Bank stocks.. . 
Cash on hand and in Bank.. 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount of all other admitted Assets... 
Unadmitted Assets: 
Agents’ bulance.... 2... -... 
Bills receivable 
ÖNRETREREN „un inne nice anne 
Total reg assets. 
Total Assets. 
LIABILITIES, 
Net present value of all outstanding 
policics—"Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities 


2820 
ag 22233 
EB SESER 


-R 88: 


0473,80 


New Premiums....... — $ 53,454. 
Renewal Premiums E 


Total Premium Income 
Interest and dividends received... 


Total Income.. 


EXPENDITUR RES, 
Paid for losses and additions 


Paid for surrendered policies 

Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums 

Divjdends paid to. polieyholders 

Dividends paid to stockholders 

Cash paid during tbe year for commis- 
sions and salaries....... 

Taxes paid during the year.. 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising.- 

Amount of all other cash expenditures. 

Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois.. 8 
Total Premiums received during "the 
year in Illinois $ 
Total Losses paid during the year in 
Minois 8 


Total amount of Risks outstanding.. ..%5,512,964.00 


Orrvs Kıck, Vice- President. 
J. C. CUmMIıns, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
J. E. BRowNe, 
Notary Public for Polk co., Jowa. 
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of January 189. 
[Seal.) 


Brauereien. 


-Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Ge, 
H. PABST, Manager. 


— 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent. , Iljaljmdbl 


Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.L Bellamy, Sekretär und Schameifter. 


Wacker & Birk Brewing Ca.’s 
na mu ERFECTO”. 


a 


i 
| 7 
008 
6 
$ 3,068, | 
“ ME 
: 5 j 
a, 7 f 27 
⸗ $ 
p I 
ASSETS 
pany . “8 
* 
y. 
13 , 
J. 9 
733,85 
SSET . 
pany.. = 
a a 
5 22 
20,294.36 
8.899.686 


— 


nes Frau,“ 
Kopf ſchütteln. 


blind dagegen gemacht, daß ſie 
vom Hausweſen verſteht. Ich war gera— 


Subscribed and sworn to before me this löth day | dezu eniſeht al3 mir Rilliam einmal 
| — 


war, daß er ſagte: „O, Mutter, 


alles in London ſei, und da ſagte 


„elbendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 3. Jult 1594, 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 
Bon George R. Sims. 


(Fortfegung.) . 

Sch habe diefen feinen Vorfall er- 
zählt, um den, Lefern eine fchmache 
Borftellung von der Verantwortlichkeit 
zu geben, die al3 thatfächliches Yyami- 
lienhaupt auf meinen Säultern lag. 
Einen befjeren Mann, als meiner in | 


vieler Hinficht ift, fan fich feine Frau | 


münchen, und ic) muß ehrlich geftehen, 
ich wollte, meine Töchter märtn ebenfo | 
glücklich angefommen. Aber wenn al- | 


le8 Unangenehme der Frau überlaffen | 


bleibt, dann fanı man fich nicht wurn= 


deru, daß fie in den Ruf fommt, das | 


zu fein, mas der unverſchämte Schlin— 
gel aus der Eifenhandlung — er brach» 
te nur eine auögebeflerte Kohlenfchaufel 
wieder, und wenn idf3 gewußt hätte, 
märe die Arbeit nie jeinem Prinzipal 
gegeben morden — einen Drachen ges | 
nannt hatte. Weiß der Himmel! Ich 


habe genug erlebt, was auch eine ge-⸗ 


duldigere Frau zum Drachen gemacht 
hätte! Man erzieht keine neun Kinder 


man ſeinen Aerger hat und gelegentlich 
das Vertrauen in die menſchliche Na— 
tur verliert, ganz zu ſchweigen von den 
Dienſtboten und einem Manne, der, 
wenn auch ein ſehr tüchtiger Ge: 
fhäftsmann, bei der geringjten Unan- 
nehmlichfeit ganz hilflos ift und dabei 
doch ſo am Hauſe hängt, daß ich ihn 
| nur mit der größten Schmwierigfeit über- 
reden konnte, um .der Mädchen millen 
manchmal in Gejellfchaft zu - gehen. 
Nette Bartien hätten fie gemacht, wenn 
ich nicht gewejen wäre, und au fo 
mache ich mir megen zimeier meiner 
Schmwiegerfühne ernitliche Sorgen. Mei- 


ı ne Mädchen — Oott fegne fie! — find 
| immer die beiten. TZöchter gemejen, und 
' jegt find fie Frauen, 
Mann Stolz fein kann; aber ich habe 
; meinen Mann nie dahin bringen fün- 
| nen, die einem Schwiegervater gebüh- 


auf Die jeder 


rende Stellung einzunehmen. Wenn 
einmal ein ernites Wort nöthig mar, 
dann mußte ich e8 immer Tprechen, 
mährend ich doch der Anficht bin, daß | 
e3 des Vater Sade ilt, die Schmie- 
gerföhne in Ordnung zu halten. 

Man jagt gewöhnlich, ein Sohn fei 
ein Sohn, bis er fich eine rau nehme, 


| und eine Tochter bleibe das ganze Les 
| ben lang eine Tochter, und ich mar von 
vornherin entſchloſſen, daß meine Töch— 
| ter meinem Einfluß nie ganz entzogen 


merden oder meinen Rath entbehren 


' follten, wenn. fie einen eigenen Haus: 


halt hätten. Was meine Söhne an- 
langt — nun, id) fann nur jagen, daß 


| ich ander für fie gewählt haben mwürs 


de. Was aus Kohn Trefjider gemorden 


| wäre, wenn ich meines zweiten Sohnes 
ı William Frau geglichen hätte, weiß ich. 
| Sie ilt ein allerliebites 
ihr Benehmen ganz reizend, jo daß e3 


Yraucdhen und 


wirklich ſchwer ift, fie zu tadeln, aber 


‚ ihre Anfichten find nicht die meinen. 
ch zmweifle manchmal, ob fie überhaupt 


Anfichten hat. Wenn die Leute Jagen: 
„Wie reizend: ift Shres zweiten Soh- 
dann muß ich immer den 
Shre Schönheit, ihr 
einnehmendes Wefen — denn das bejigt 
fie unleugbar — haben William ganz 
nicht3 


Tagte, wie hoch feine Haushaltungsrech- 
nungen jeien und mie biel er für ihre 


Boritelungen zu machen, und ihm zu— 


; geredet, einmal ernftlic” mit Marion, 


jo heißt fie nämlich, zu Tprechen, und 
der ganze Danf, den ich davon Hatte, 
ich 
bitte Dih um alles in der Welt, laß 
nur Marion in Frieden; fie tft jo em= 


| pfindlich und würde es fich jo furcht- 


bar zu’ Herzen nehmen. Sie hat Die 
ganze Zeit über dem Mebgerbuch ge- 
meint, jeit Du den Rechenfehler von 


neun Schillingen gefunden Halt. Du 


haſt's ja gewiß herzlich qui gemeint, 
; Tiebe Mutter, aber das und Deine Fra- 
ı ge bei'unferm legten Diner, mie viel fie 
| für das Hammelfleifch bezahle, hat fie 


anz unglüdlih gemadt. Sie meint, 


| Du hielteft fie nicht für die rechte Frau 


für mid.” 
Natürlich entgegnete ich, e3 fei Doch 


eigentlich fehr Hart, daß ich auch nicht 


die Heinfte Bemerfung machen fünne, 
ohne befchuldigt zu merden, meines 


' Sohnes häusliches Glüd zu untergra- 


ben. Ich habe bei der erwähnten Gele: 
genheit allerding® fein Blatt vor den 


| Mund genommen, und ich hätte meine 
ı Pflicht ala Mutter verfäumt, 
| ih’3 aethan hätte. 


wenn 


€3 fam fo natürlih. William gab 


| ein tleines Mittageflen, eine reine Ya 
miliengejellichaft; 


niemand, ala feine 
und der lieben Marion (fie tft mirflich | 


339 | ein liebes Kind) Angehörige, und mäh- 


rend wir beim Eflen jahen, jptachen 


| mir darüber, wie furchtbar theuer jeßt 


ich 
zu meiner Schwiegertochter: „Was be— 
zahlſt Du denn in dieſem Stadttheil 
für das Hammelsfleiſch, liebe Ma— 
rion?“ 

Kann eine Schwiegermutter wohl ei- 
ne harmlofere Frage ftellen? Und doch, 
e3 ilt faum zu-glauben, murde da? ein- 
fältige Ding puterroth, fing an zu 
ftottern und fagte fie miffe e& nicht. 
„Was? Das meiht Du nicht?“ ent- 
gegnete ih. „Rechneft Du denn das 
Mebgerbud nicht nach? Läffeft Du ihn 
anfchreiben, was er Luft hat?“ 

Ich ſprach ganz fteundlich; aber 
mein Mann fing an, mir zuzublinzeln, 
und William, mein Sopn, ftarrte mich 
müthend an. Er hat eine ſehr unange— 
nehme Gewohnheit, einen anzuſtarren, 
die ich ihm ſchon, als er noch ein Kind 
war, abzugewöhnen verſucht habe. Ich 
kann mir gar nicht erklären, wo er 
dieſe Gewohnheit her hat, denn ſein 
Vater thut es nicht, und auch in meiner 
ei mar ein folches Anftarren nie 
ode 

„Bas ift denn 108?“ fragte ich, und 
dann bemertte ich, daß dem albernen | 
Ding die Augen voll Wafler —— 
Das ärgerte mich, und ich ſprach es 


——— 


auch aus, nicht unfreundlich aber feſt. 


und verheirathet fieben davon, ohne daß | 


Kleider bezahle. Ych habe verfucht, ihm | 


„3 thut 


„Mein Kind,“ a ER ich, 
* it nm:t 
Sr t nur meine Mutter- 
* bie ‚zum Sprechen 'veran- 
Iaßte. Denn e3 William gleichgiltig ift, 
mwa3 Du für daS Hammelfleijch be- 
| zahfft, dann geht mich die Sade ja 
| weiter nichts an.“ 
Einen Yugenblid herrfchte Schwei⸗ 
gen, und dann begann mein Mann eis 
| ne bon feinen einfältigen Gefchichten zu 
erzählen, aus der eriten Zeit, mo mir 
anfingen, hauszzuhalten. Das that er 
| natür & nur, um dem Gelpräch eine 
andre Wendung zu geben. Er hat die 
| Eefhichte Thon an die hundert Mal 
erzählt, und fie wird immer jehr 
lacht, deshalb fommt er: immer damit; 
ich habe aber nie herausfinden können, 
wo der Wit jtedt. 

Die Gejchichte, die er immer jehr 
übertreibt, ijt nämlich fo: Kurze Zeit 
ı nad unfrer Verheirathung fand ich 
einmal eine Zigarrenrehnung von 
meinem Manne, und da ich gern millen 
mollte, was alles £ojtet, fragte ich ihn, 
mie biele Zigarren er für da3 biele 
Geld befäme, und er faqate eö mir. X 
habe vergeffen, wie viele eg waren, aber 
ich weiß noch, daß nach meiner Red)- 
nung jede etwa jechd. Bence Eojtete. 

‘ch meinte, da3 märe Doch ein furcht- 
ı bares Stüd Geld für ein erbärmliches 


halben Stunde in die Luft pafft, und 
als ich eines Tages am einem Laden 
borbeiging und einige Zigarrentiften 


daran: „Vortheilhafter Gelegenheit3- 
fauf,“ fam mir der Gebante, ich wollte 
einmal fehen, ob ih Kohn feine Zi- 


Sch trat alfo ein, fragte nach dem 
Preife, und der Krämer jagte mir, das 
Kitchen von hundert Stüd fofte zehn 
| Schilfinge fech3 Pence. Ich kaufte. ein 
ı Kiftchen und nahm e3 mit nach Haufe. 
„Lieber Kohn,“ jagte ich, al3 er aus 
| dem Geihäft fam, „ich glaube, 
ı märe beiler, wenn Du e3 in Zufunft 
| mir überließeit, 
faufen. Ich kann fie für zehn Schillin- 
| ge jech8 Pence das Hundert befommen, 
| und Du haft fünfzig Schillinge be⸗ 
zahlt.“ Mein Mann nahm eine heraus, 
betrachtete und beroch ſie, fing an zu 
lachen und ſagte, er wäre mir ſehr ver— 
bunden, allein er möchte um meinetwil— 
len noch ein paar Jahre leben. 
glaube, er hat ſie dem Gärtner geſchenkt, 
der damals noch einmal 
kam, bis ich entdeckte, daß wir für ſei- 
nen ganzen Jahreslohn nur vier Ge- 
ranien und den Schmutz, den er an ſei— 
nen Stiefeln mitbrachte, kriegten, und 
da habe ich der Geſchichte ein Ende ge— 
macht und den Garten mit Hilfe der 
Dienſtboten ſelbſt beſorgt. 

Ich weiß bis heutigestags nicht, 
weshalb John die Zigarren nicht rau— 
ſchen wollte, weil ich weniger als den 
gewöhnlichen Preis dafür bezahlt hat- 
te. Zigarre iſt Zigarre, und die rauch- 
ten ganz prachtvoll, denn ich bin dem 
Gärtner einmal an einem Sonntag be— 
gegnet, wie er eine im Munde hatte, 
und ſie roch viel ſtärker als die, Die 
mein Mann gewöhnlich raucht. Aber 
alle Leute lachten über die Geſchichte; 
ich ließ ſie ruhig lachen und ſagte wei— 
ter nichts. 

Nach dem Eſſen kam William zu 
mir. 

„Mutter,“ ſprach er, „ich weiß, Du 
meinſt es gut, aber Marion iſt 
ängſtlich, und keine junge Frau hat es 
gern, wenn ſie in Gegenwart ihrer Gä— 
ſte als dumm hingeſtellt wird. Bitte, 
laß das in Zukunft.“ 





es Deine Frau nicht leiden kann, daß 
ich am Tiſche meines eigenen Sohnes 
einmal eine Bemerkung mache —“ 


mein Geſicht zwiſchen ſeine Hände und 
küßte mich. „Sei doch nicht ärgerlich, 


mehr darüber reden. Du weißt, daß 
Marion Dich für die vollendetſte Haus— 
frau hält, die je gelebt hat, und das 
thue ich auch.“ 

William war immer ein guter Sohn, 
und ſein Herz iſt noch jetzt ſo weich 
und ſanft, wie es als Kind war. Ich 
kann ihm nicht böſe ſein und habe das 
nie gekonnt, aber trotz alledem bin ich 





der Anſicht, daß eine junge Frau, die 
nicht weiß, was ſie dem Metzger für 
Hammelfleiſch bezahlt, nicht die rechte 
Frau iſt für einen Mann, der ſich ſein 


tägliches Brot verdienen muß. 
Schwiegermütter ſind immer miß— 


verſtanden worden und werden es wohl 


auch ſtets werden. Niemand hat die 
Sache bis jetzt von ihrem Standpunkt 
aus beleuchtet. Das iſt der Zweck mei— 


nes Buches, und deshalb habe ich mich | 
jetzt, wo alle meine Kinder bis auf 


zwei verheirathet ſind und mir viel Zeit 
zur Verfügung ſteht, entſchloſſen, 


| 


Icheinen wird, wenn ich meine Erfah- 


rungen erzählt habe. Dak ich dabei ei- | 
fränfen | 


nige meiner Schmiegerföhne 
und daß auch ein paar bon meinen 
Schmiegertöchtern brummen werden, ift 
wohl vorauszujehen und thut mir auch 
leid, aber ändern fann ich’3 nicht; ich | 
babe nie ein Blatt vor den Mund ge- 


nommen und imerde gewiß in meinen | 


alten Tagen nicht damit anfangen. 
(Fortfegung folgt.) 


Ecke RANDOLPH 
und CLARK Str. 


Drs. McCHESNEY, 
Bela Se hob Platten. Sie waren die 
jun BPreiie — und ſie be 


dienen 

Ode: das 
m Bu an. een he Aue ES see Rene — 
* —* te 


Tnpdjlj 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutidher Arzt. 


Spenlalität: Zrankheiten des Blutes. 
Nr. 282 West Lake Str., 
Weogdn-@tation er Qogban nme 2injddli 


Dir. wehe gethan. 


be⸗ 


kleines Ding, das ein Mann in einer | 
im Schaufenfter fah mit einem Zettel | 


garren nicht billiger bejchaffen fünnte. | 


e3 | 


Deine Zigarren zu | 


36 
wöchentlich 


0 


„D ja, William,“ verfeßte ich, „wenn | 


Er jah, daß ich verlegt war, nahm | 


liebes Mütterchen. Wir wollen nicht | 


die 
| Sade der am fehmerften verleumdeten | 
Menjchenklaffe auf der ganzen Welt zu | 
vertreten. ch bin feit überzeugt, daß 
fie in einem ganz andern Lichte er: | 


— 


Dieſe Art des Stopfens 

) ift nicht weit her bei den Frauen, die Pear- 
line gebrauhen. Das meifte Stopfen muß 
defhalb gethan werden, weil Jhr darauf 
beiteht, die Sachen fo über dem Wafchbrett 
zu reiben. Aber hr müßt, um fie einiger: 
maßen rein zu befommen, wenn hr fie auf 
die altmodifche Art, mit Seife wafht. Ge: 
brauhet Pearline, und hr wer 

det Euch das Stopfen erjparen. 
Dann werdet hr das Zeug nicht 
zu Sesen gerieben haben, und braucht 


N es au nicht zu fliden. Und ein an- 


deres Urtheil würde auch nicht angebracht fein, da hr Euch dann 
nicht bis zum Gipfel der Derdrießlichfeit bei der härteften Arbeit 
der — ermüdet habt. 
Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen —— die Euch 
fagen, „Dies ift jo gut wie” oder „dDajjeibe mie Tearline”, 
ule Es ift fa lſch⸗ Pearline wird nie haufirt. und ſollte Quer 
recht — u fie zurüd. 


Grocer Eu eine Rayaymung für Yearline jdhiden, jeid ges 
411 Sames %pnle, New Dort, 


WASHINGTON 
88RANDOLPHST, SNSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinifche 


 Gonfultizt den alten Arzt. Zu meic 


Tas 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt — ſor, 
— vVortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


ten. Laufende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Bäiera gemacht. 
für Männer“, frei per Erpreß zugejendt. 


und Unvermögen. Ale find Nachfolgen von ugendjünde en und Webergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium fein, bedentet —— daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu bejcitigen. Mancher ſchmucke Jüngling ve ernachlaäſſigte 
— leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
nfecende vankheiten, lichen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; geihmwärartige Anelte der Stehle, Naie, Knochen nnd Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitellende Ergiehun: 
gen, Strilturen, Eiftitis und Orditig, Folgen von Bloßftelung und un- © 
reinem Umgange werden jähnell und vollftändia geheilt. Wir haben unjere Fa 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da jie nicht allein ſoſortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenket, wir garantiren 83500. 00 fur jede geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des fzalle3 gegeben, per Erprei zugeichidtt ; jedoch) 
wird eine perfönliche Bufammenfunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





I 


Eine 


Aeuherſ erſciſchende 


und geſunde 


 mitGold gefüllt. 


| 
Bähne fhmerzlos ohne Ladigas ansgejogen. 


Wir haben die eitziae twirfiante Methode Zähne 
{chmerzios ohue Yadıygas auszuziehen. 
find erfolgioje Nayahmer. 


Bitalijirte Auft angewandt, weun gewänicht, 


Einrihtung ift das Morgenbad, und e3 
ift doppelt wehlihuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulhhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


Herr &. 9 Shufeldt, 194 Emerion Ave., faqat: 
„Nachdem ich meine jümmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., habe aus 
ge lajfen, dürfte ich jegt aewiß befähigt fein. ihre 

tethode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
it völlig BR 
Ein Gebif.. 

Beites Gebi if. 
Schmeruloiee QAuszichen 
Goldfüllung 

Alle Arbeiten in diefer Office von Sahgärzten mit 

20jähriger Erfahrung beiorgt. 


— 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Bir haben die größte zahnärztliche Praris in Ehis 

cago. Der Grund unieres gropen Erfolges find die 

von feingebilbeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abend3 bi8 10.—Sonntag8 9biß 4, 

TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


„Hl s augenblikliches Haarfärbemittel‘“ 


ift ein Standard: Artikel. 


| I | ſteine Furcht mehr vor dem Stuhl 


des Zahnargztes. 





Ein Günſtiges 


— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fh von 
activer Brari3 zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, welche an Nervenichtwäde, Ber- | 
luft von Kraft und @xergie, Diuthlojigkeit, 
Samenihwähe, Impotenz, MWeihem Sing 

ı and allen 0 gen von Yngendjünden, Aus- 

' fehweifungen, a ee u.f. m. Det. 

9% volle Auskunft einer nie fehl» 
koſtenfrei Gelbf-Knr 
h jenden. Genaue u Belbfi-Eur 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Echmerz; fein 

a3 und feine Gefahr. Bolled Gebiä 86; feine befie» 

| ren zu irgemd einem Preife. Goldfronen und Bridges 
| arbeit eine Specialität. 2%0-farät. 

Wir garantiren fie pajjend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern. der 


chreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 


m Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No, 3 Merrill Block, 


ausziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird. 
Wır geben 81000, wenn Jemand mit unieren Preijen 
und Arbeit concurriren faıtıt. Gold Füllung 50c aufe 
wärtd. Offen Abends und Sonntags. 

dor und ıhr werdet Alles finden iwie ounoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 


Kommt und lakt Euch früh Vivrgend Euere Zähne 
audzichen und geht KdendE mit neuen nad Dane — 
Volles Gebik FW. l6ipddibt 


DETROIT, MICH, 


Brivate, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


bee alle Haut:, Blut: und Scihlchtäfrant: 
eiten und die fchlimmen folgen jugendlicher Ause 
Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Man: 
ncötraft und alle Frauentrantheiten werben er» 
fo!greich Don den lang etablirten deutichen Aerzte deö 
Nilinois Medical Dispensary behandelt uud unter @as 
rantie für immer kurırt, 

in den meilten yällen angewandt 
Elektriz ifät muß werden, um eine völlige Rur zu 
erzielen. = haben die größte eleftriiche Batterie dies 
les Sande3. Unser Behandlungspreis ift jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — - preditunden: Boa 9 Uhr Morgens biß 7 
| Mhr Abendd: Sonntags von IObi8 12 Adreffe 


Illinois. Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Ohicago, Ill 


Voll kommene — 


en 


tan . 


Ein euferordentlies 
Bud 


nur für Herren. 
Gin 
ProbesGgemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


| Mannestraft 
wiedergegeben. 


| gi Kleine ihwahe Draane mie: 
derhergeitellt. Ausflüffe, Un: 

vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeihlagenbeit und alle 

Folgen der Selbitbeflefung 

Dauernd Durd Eleftri- 

zität geheilt. Syphilis, 

Gonorrhoea, Gleet, Stric⸗ 

turen u. alle chroniſchen Blut⸗ 
kraukheiten. Heilung garantirt. Dr. Vaun 
Dyfe, Speziatit, 96 State Str., Zimmer 
230. Speechitunden von 10 Uhr Morgens 


bi8 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12. 
10ja1jdjd 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


NINHIR = a 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von Augen und Anpafiuıg vom 
Släjern für alle Mäncet der Sruträft. Sonfultir! uns 
bezüglich Euzer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


wu und Dhren-Ar 


Ile 2 Dir und 


Soldene Brillen, ———— * 
Meiten, 2orguetten, wid 
LATERNA MAGICAS und SILDER-BINhOSKoPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigſte Preite. 
N. WATRY, deutscher Optiker. 89 E. Ranteicn Str. 


Dr/ A: ROSENBERG" 
fügt ih auf 3sjährige Pragid in der Behand'ung 
Be Reanfheiten. Junge keute. die ONE 
ze und Außihweinmuger 2 
an Nunttionsftörungen u — Franenfrants 
leiden. merdeit dur mw ct angreitende WE 


beiten 
dl tt. 125 S. Clark Ste. Dijice 
‚Fir Bere 1-9 un 6-7 Abende. : a 


hs 
s tenleiden nad neuer, ſchmerzlo⸗ 
ethode. — Kümitliche Augen und Gläfer verpaßt. 
Erreafnndet: 1108 Masonic Temple, 
bas a Uhr. Wohu 642 Lincoln 5* 
Vormitiass 5 bis 7 Mbends. — nn 


Diedeten und —— 
en und Billigften > 


tauft man * bris 


TTO TEIC 
- «de 


| Reihe von 
| cagoift, hater Tauiende von 
h gebeitt. 


| Sineltichen Heilun: 
| unbetannt, aber in 
lung geheimer, nerddjer und Aroniider Stanfheiz | 
Lejet: „Der Rathgeber | 


| beiaunte ame 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er- 
erlorene Maunkarke it, ſchöp pfte Lebeustrait, — Gedanten, ab | 
neigung gegen Gejekidait, Energielofigfeit, frühzettiger Verfall, Baricocele ? | 


| leitende Patienten tut 
| ein anderes Syitem 


beilt al 
| Meni bei t und furirt Fraue 





iHESUONEENENNEREE | Diikse: Tchiruexcilons| ee 


Ale Anders | 


Dr. Robert Wolfertz, 


Goldplatten 380. | 
' 822 Broadway, Cor. 12, Str., 


Arbeiter-Untous und ihren Syamilies erlaubt. Zahne | 


1.2) 


Spredt | 





Diefer Mann ift der berühmte hinefifche Arzt 


Gee Wo Chan 


| welch 


bte Leute heilt 
ebt aber jeit einer 
i — Eeit er ia Shi: 
Kranter und Lerdenden 
Die fürchter ichſten Krankheiten heilt ser mit 
Leichtgleit durch Anwendurg feiner wuanderbagst 
ttel. welche in dieſem Lande ganzüch 
China Tanfen Jahren alt 
ſind. Die chineſijche Regierung ſandte Gee Wo Chan 
nad dieiem Yande ald U ſtelungsCKommifar. 
und auch damit er unſer eut unter» 
juche und deiten Werth abi Gr errichtete daher 
ffices in rerichieden S gagirte mehrere 
dem er — te 


er dem Tode verfallen aeq 
Er it ein gesorener 
Jahren 


C 
im diei 


de von 


rita 
Patienten beide Spite 
Chan heraus, dıı 
und leiten Hetimitt 


mittel heilen afle 

rauen und Kinder, find 
ralos und erfordern nur ein 
Aerzte gebrauchten Zeit. Gr 
tpezisllen Aranitheiten der 
er ohne Unteriudung und 


zo Chau's chineſiſche Heil 
Kraukheiten der Manner 
vegetabiliſch. rein und h 
Fünftel der von audern 

nervöſen und 


See W 


ohne Inſtrumente. 
Aubwärts wohnende geheilt, ohne daß ſie ihren Ort 
zu derlaſſen brauhen. Schreibt an Gee Wo Chan mit 


| Eimgelheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Ehinele Iedicine lo, 


271 Wabafh Ave., Ede Yan? 
Ghicago, ZU. 


Zuren, 
dboja,bıy 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn: Halle, 


Deutihe Sperialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro» 
niichen, nervöjen, Haut: und Blutfranfe 
beiten der Männer und Frauen. ml 


ur 552 pro YHlonat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredhitunden: Bon 9 bi8 9 Ube, 
Sonntags von 10 bi 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2it. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahreue deutſche Spe⸗ 
zaliſten und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 
titmenjchen jo ſchnell als möglich von ihren Genrechem 
zu heilen. &ie heilen aründlih, unter Garaiitie, 
alle geheimen Krauthe.ten der Münner, Framens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Knochenfraß 2c., Nüdarat: Verfrummungen, 
Söder, Brüdye und verwadiene Glieder, 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Ecdneidet dDirjed aus. - Stun 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 
10 bis 12 Uhr. 


Sruchbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

band von ſaämmtlichen deut⸗ 

ſchen Profeſſoren empfohlen. 

eingeführt in der deutſchen 

Armee, heilt jeden Bruch po⸗ 

ſitw. Eben o alle anderen 
Sorten Bruchbander. Ceradehalter und Aprarate für 
irgendwelche Verkrüppelung des menſchliven Körpers. 
in reichhaltigſter Auswahl. zu Fabritprerien vorrũthi 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten. 2nlg 
60 Fifth Ave,, 
Ede Randolph Str. 

ce Audh Sonnta ag; offen ! ti3 12 Ubr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbejlerte elaftiiche Brucdband ift das eim 
mweiched Tag und Naıt mit Beanemlichtert getragem 
wırd, indem e8 den Bruch auch bei der ftärkften Körpere 
berwequng zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gata 
auj Verlangen frei zugeſandt. zu 
New York. 


Improved Electric Truss Co., 
Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der befte, zuverläjfigfie 
Zahrarzjt. 824 Milwaukee Ave., 
nahe Divrfion Ste. — Tyeıne Zähne 6 


und aufwarts. Zahne ſchmerzlos geſogen hue 2 
Platten. Gold» und Sılderfüllung 2 valden Ya 


| Wille Arbeiten garantiert — Sonntags offem. 


Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. EAN 


Specialist, 
Gtablirt 1864, 


ı ©. — Se⸗ Chicage. 


e Hannestzaft undGetitzs 

— zu —— wünfcen, folten nichtverfäumen, 
ben „, Fugendtzeus:d‘‘ zu leien. Tas mit vielem 
Krantengexbichten erläuterte, reichlich ausseitatteng 
Merk, gibt Aufichluß über ein neues Ivdezs 
hren, wodurdh Tanfende im kürzeiter Seit obn@ 
er ten und 
ugendſũ ollſtaudi 

wieberbergeitellt wu er 


auch Eräntliche,nernöfe, Hleichfüchtige und Firgpderfi 
auen, erfahren auf biejfem Bude, mwiebie vo 
ejundheit wieber erlangt und ber Geißeite —— 
Ipred Herzens erfullt werden kaug. Heilverfahren 
ebenjo einfach alS billig. Jeder fein eigener 
za. 25 Gent3 in Stamps und Ihr ag 
uch verfiegelt und frei zugefchidt von der 


rivat #1 
Pet iin, —— 


RTSTBETTLITTE 


5398 7 2 5 a u m 5 5 





«U | 


Pe 


+ 


J 
—— 

Si 

—3 


(Fuür die „Abendpoſt⸗.) 
Parfümirte Kirchenmuſit. 


Von Emil Kurt Kadeder. 


In eine der berühmten Kirchen Ita⸗ 
liens kam vor Jahren einmal eine 
bunte Geſellſchaft engliſcher Touriſten. 
Nachdem ſich diefelben eine Zeitlang mit 
den Merkwürdigkeiten entſprechend ge- 


lanamweilt hatten, famen fie auf den | 


Einfall, von ihren Lafaien Körbe voll 
pifanten Konfekts, ſowie etliche Fla— 
ſchen Schaumwein herbeiſchleppen zu 
laſſen und ſodann, angeſichtis der ver- 


blüfft aus allen Winkein hervorblicken- 
den Moſaik-Heiligen mit größter Un- 
— den Erfrifchungen zuzus- 


Ipreden. Nun ift man befanntlich in 


Jralien von den Söhnen und Töchtern 


F 3 Br 


Albions o ziemlich jede Rüchſichtslo— 
jigfeit a wöhnt. Sind diefelben doch 
feit dan n überzeugt, daß Raphael und 
Michel ngelo jveziell für fie gemalt ha- 
ben 1 ad der Befun ausichliegfich zu 
ihrer Beluftigung Feuer fpeie. Diejer 
Sck naus aber ſchien den übrigen Kir- 
he ‚befuchertt denn doch — * gar zu 
u pig. © kam zu unangenehmen Er- 
Ltterungen, und diejfe endeten damit, 
daß man die rückſichtsloſen Herrſchaflen 
‚Am wahren Sinne des Wortes zum 
Zempei hinausjagte, 


Un diefe Konfekt jchmaufende und 


Champagner jchlürfende NReifegefell- 
Ihaft fühlt man fich nicht felten beim 
Anhören moderner Kirchenmufif erin= | 
nert, indem diefelbe mehr und mehr 
ihre Phrafeologie von der Opernbühne 
holt, Entfernt Divon, die „Religiofi- 
töt“ einer Mujif in traditionellen For⸗ 
men zu ſuchen, erſcheint uns die Tradi— 
tion doch gerade bemerkenswerth bei 


F Kunſtwerken, welche der Kirche dienen. 
s iſt richtig, daß der vorzugsweiſe 


ür kirchliche Zwecke angewandten kon— 

:apunttifchen und fugirten Schreibart 
nichts Ipezififch Religiöfes nachweisbar 
tt; aber immerhin ijt nicht zu Teug- 
nen, daß jene beitimmten Ausdrud3- 
formeln, die, wie feine font, zu den 
gothifchen Hallen, den glasgemalten 
Fenſtern, dem Weihrauchdufte und dem 
Kerzenfchimmer Himmen, ein unendlich 
reinerer Geift ducchdringt. als jene 
grellen theatraliſch-theologiſchen Seuf— 
zerBoulevards, die ſich überdies nicht 


belten im prätentiöſen Nebel der Zu— 


J 
— 
a 


E 


funftsmufif verlieren. Hier mehr mie 
anderswo, denke ich, herrſcht das Be— 
dürfniß, die Grenzen des Würdigen, 
des Erhabenen einzuhalten und jede 
Verſchleppung aus fremden, unbedingt 
weltlichen Gebieten zu verhüten. Eine 
Kirche iſt kein Café Chantant! 

- - Gehen mir non der abjolut dogma= 
tifchen Dienftharkeit der neueren mu- 
sica sacra ab, indem mir _Piefelbe 
nicht in der Kirche, jonbern einjchließ- 
ich in „geiftlihen” Konzerten zu Ges 
Hör bringen und fomit die äftheti- 
Ihe Andacht des Muſikfreun— 
des über die kärchliche des Be— 
ters ſtellen, ſo werden wir es in die— 
ſem Falle als weit weniger unberechtigt 
empfinden, wenn Trauer und Bitte, 
Entſetzen und hoffende Zuverſicht eine 
leidenſchaftlichere und individuellere 
Sprache ſprechen, als wir dies in der 
Kirche für angebracht halten würden. 
Die ſubſettibe Religioſität des Ton— 
dichters bleibt natürlich hier wie dort 
aus dem Spiele. Die Kritik iſt keine 
Inquiſition. Zudem bietet die Gläu— 
bigkeit des Komponiſten keinerlei Ge— 
währ für die religiöſe Würde ſeines 
Werkes und umgekehrt. Wenn von 


Muſikern Einem der Ruhm aufrichti— | 
ger und ftrenggläubiger — 


gebührt, ſo iſt es gewiß Joſeph Haydn. 
Die fromme Kindlichkeit, mit der er 


© fi täglich auf die nie warf, Gott um 


Fo 
6 
h a 


©  erleuchtenden 
mahnt als letter Tchöner Abglanz an | 


’ 
* 
if 


Bir 
er 


Beiltand  anzuflehen, 
‚jene gottbegeilterten Maler und Sän= 
ger des Mittelalters, deren Kunftübung 
eigähtlih nur ein werkthätiges Beten 
war. Und dennoch ift die Unfirchlich- 
feit feiner Meffen ebenfo zweifellos wie 
die Echtheit ſeines Glaubens. In die— 
ſen Formen ſteht Haydn bereits ferne 


© von der Würde, die der alt— -ttalienijchen 


x 


J 


und alt- deutſchen Kirchenmuſik inne— 
wohnte und die von dem höchſten Be— 
griffe des Gottesdienſtes unzertrenn— 
= ich bleibt. 
bare Frömmigkeit fann demnach im— 


merhin muftlaliiche Formen mählen, 
F welche der öffentlichen Hoheit der Kir- 


* a bie zuträglichiten find. Und 
Aehnlich verhält 


I es ſich * der Kirchenmuſik vieler be— 
> rühmter älterer Italiener, deren „Klaſ— 


 fisität“ auf Treue und Glauben ange= 


= nommen und, jtet3 weniger geprüft, 
2 weitergegeben wird. 

= Drnamentit und fentimentale Phrafen | 
© treffen wir nicht in den Kirchenfompo- | 


e Mitionen von Pergolefe, Lotti, Tomelli, 
* Salini und fo vieler anderer Zelebri- 
2 täten Ytaliens an, deren Talent und 
" Ruünfifertigteit wir hHöhfchäten!Um auf 
F die ungetrübte, unverweiltlichte Rein- 
heit der musica sacra zu gelangen, 


} niſchen ſtirchenge ſang. 
Mußñt, wie ſie die Kirche braucht. 


müßte man bis auf Baleftrina zurüd- 


2 gehen, ja bis auf den nadten Grigoria= 
Das iit die 


Anders im Konzertfaale. Hier pfle- 


; Faen wir heutzutage angalicht3 geijtlicher 
e Kompofitionen bor allem an das Kunft- 


rt zu denken, Im gleichen Maße, 


Ei: das kirchliche Inlereffe ſtets auf die 


eerordnung des künſtleriſchen Aus—⸗ 
s unter den dogmatiſchen abzielen 


aid bon Künitler verlangen wird, daß | 


Durch) die jelbitändige Schönheit und 
den finnlihen Reiz feines Werkes nicht 
Die Aufmerkfamteit der Gemeinde all- 
zujehr ablenke vom firchlichen Vorgan- 
1 e, erblidt der Kongertbefucder im 
Etabat Mater, im Requiem, ja felbft 
Am Mebterie eine Dichtung, allerdings 

ne wur Inhalt und Tradition ge- 
! eiligte Dihtung, welche der Mufiter 
3 Stoff für feine Kunft verwendet. 

dad er daraus 'Ihafft, gilt uns für 

Eine Schöpfung freier Kunft, melche 

tigung ihrer Eriftenz in fich 

An ihrer Fünftlerifchen Bollen- 

und Schönheit trägt. Hier tritt 

liche Zmedtmäßigkeit völlig in 
ergrund. 

ichen fannte man nicht in frü- 

. Bach, Haydn und Mozart 


z 





Eine ‚[ubjeftiv unanfecht- | 
| die außergewöhnliche Empfindlichkeit 


Welch’ zopfige | 





„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, 


kam es niemals in den Sinn, ihre Kir- | Gefaͤhrliches Treiben der@elehrten. 


hentompofitionen andermo als. im | 

Gotteshaufe, fiir melches fie diefelben 
Ichrieben, aufzuführen. Erjt Beetho- 
ven, mit dem auch in diefem Punkte 
eine neue ert hereinbricht, hat 1824 
drei Gühbe feiner Missa solennis zu= 
erit im Kärnthnerthor-Theater inWien 
aufführen laffen. Urfprünglich war 
die Mefle zwar für eine große kirchliche 
"eier beftimmt, indefjen wuch3 der mu= 
ſikaliſche Reichthum der Kompoſition 
dem Meiſter ſo mächtig über den kirch— 


lichen Rahmen hinaus, daß er ſelbſt 


damit ſeine Zuflucht zum Konzertſaale 
nahm. Er hatte, trotz der gewaltigen 
ſymphoniſchen Behandlung des Werkes 
im Grunde ſeines Herzens die richtige 
Empfindung, daß das kirchliche Inter— 
eſſe eine einfachere Muſik erheiſche. So 
ſchrieb er einſt an Zelter in Berlin, er 
halte den „Styl a capella — (Sing⸗ 
ſtimmen, blos von der Orgel unter— 
ſtützt) — vorzugsweiſe für den einzig 
wahren Kirchenſtyſl.“ Eine Verglei⸗— 
chung der Beethoven'ſchen und der 
Haydn'ſchen Auffaſſung des Meßtextes 
erinnert übrigens lebhaft an das ana— 
loge Gegenbild, wie Klopſtock und wie 
Goethe die Bibel las. Während der 
fromme Sänger der Meſſiade nur die 
Bibel ſelbſt gläubig vor ſich aufge— 
ſchlagen hatte, ſehen wir den jungen 
Goethe, umgeben von einem Wulſt ge— 
lehrter Kommentare, mit ehrfurchts— 
voller Skepſis in das „Buch der Bü⸗ 
ſcher“ eindringen. Die unreflektirte, 
kindliche Gläubigkeit Klopſtocks war 
ihm, war ſeiner Zeit abhanden gekom— 
men. Genau derſelbe Gegenſatz wie— 
derholt ſich auf dem Felde kirchlicher 
Tonkunſt in Beethoven und ſeinenVor— 
gängern. Und wie Beethovens Feſt— 
meſſe, ſo haben auch die Kirchenkom— 
poſitionen, welche wir von namhaften 
Meiſtern, wie Roſſini, Liſzt, Schu— 
mann, Brahms, Bachner und Verdi 
beſitzen, ihre Heimath im Konzertſaale 
gefunden. 

Vom rein dogmatifchen Standpunf- 
te aus find Paleftrinas Werfe noch im= 
mer da3 Kbeal wahrer Kirchenmufif. 
Sn ruhigem Oleihmaß bewegt fi in 
ihnen der fryftallhelle Harmonienftrom; 
feine Melodie reizt, fein Aythmus be= 
fticht, den Chor unterbricht fein Solo, 
färbt fein Ton der Inftrumentalmelt. 
PBaleitrina bezeichnet jenen PBunft in 
der Kunftgefchichte, mo die Mufit ſchon 
jo meit ausgebildet war, daß man fie 

als Tchöne Kunft achten mußte, aber 
doch wieder nicht Jo meit ausgebilnet, 
daß ihr ReihthHum den firhlichen med 
übermuchert hätte. Paleſtrinas Muſik 
iſt, wie die Kirche ſie will, nämlich nur 
Mittel, — ein Mittel au mehreren — 
zur Erhöhung der kirchlichen Andacht. 
Sie gehört volljtändig der Kirche, mie 
die frommen Bilder, die gemalten Fen— 
jter, die foftbaren Gewänder und ans 
dere berftärfende Kunftprodufte, deren 
die Kirche fich bedient, nidt um den 
Kunftfinn, fondern um die Andacht zu 
meden. Wenn nun unferer Zeit au 
die Firchliche Frömmigkeit und Gotte3= 
furcht abhanden gefommen find, in 
welcher die alten Meifter jchufen, ſo 
find doch erfreulicherweife ihre Werfe 
nicht mit abhanden geflommen. In ih- 
nen allein ift noch für lange Zeit da3 
Heil der Kirhenmufif zu juchen. 

Leierfaften-Mufit ijt das nun aller- 
dings nicht. Aber To lange die ermite 
Bedeutung de3 geregelten Gottesdien- 
fte8 und dag Bedürfnig nach einem 
ſolchen anerkannt und gewürdigt wird, 
kann man kaum verlangen, daß Johann 
Strauß Walzer-Requiems und Polka— 
Motetten komponire und daß das 
„Ewig-Weibliche, das ſich nicht an— 
zieht“, daS Corps de ballet, um den 
Altar tanze. E3 muß doch immerhin 
einiger Unterfchied gewahrt bleiben 
zwijchen Kirche und Kasperle-Theater. 


Mediziniſche Ex) Experimente, 


Sn der medizinifchen Welt erregen 
Erperimente, die fürzlich im Hofpital 
Neder in PBari3 mit einem bufterifchen 
Individuum gemacht wurden, großes 
Auffehen. Der 54 Jahre alte Mann 
mar wegen Lähmung der rechten Kör- 
perhälfle ing Kranfenhaus eingetreten. 
Was zunächſt bei ihm auffiel, Das war 


der Haut bei Berührung mit gemiffen 


| Metallen, insbefondere dem Golde. E3 


genügte zum Beifpiel, mit der bering- 
ten Hand irgend einen Körpertheil des 
Kranken nur oberflächlich zu ftreifen, 


ı um an diefer Gtelle nit nur einen 


heftigen Schmerz, fondern auch ziemlich 
umfangreiche Brandblafen zu erzeugen, 
die nur jehr langfam heilten. Um fich 
zu bergemillern, ob die Brandwunden 
wirflicg durch die Berührung mit dem 
Metalle verurfacht werben, oder ob ber 
Kranfe — Simulant, wie die meiften 
Hhfterifer — fie fich nicht etwa felbit 
mit einem Gtreihhölzchen beibringe, 
beflopfte man feinen Rüden an Stel- 
len, die er mit feiner Hand nicht er- 
reichen fonnte. MUeberall mo der be- 
tingte Finger des Arztes die Haut be= 
rührt hatte, murden ausgedehnte 
Trandmale wahrgenommen. Wie ber 
Krante verfichert, ift eg ihm nicht mög= 
lich, ein Goldftüd in die Hand zu neh— 
men, ohne fich die Finger daran zu 
verbrennen. Ebenfo intereffant waren 
die Erperimente über die Fernwirkung 
ber Arzneien: Ohne Willen des Kran- 
ten wurde hinter feinem Rüden in ei- 
ner Entfernung bon 10 Centimetern 
ein in Papier gehülltes Fläfchchen ges 
halten, deflen Inhalt fogar dem erpe- 
rimentirenden Arzte unbefannt mar. 
Nach Verlauf von ungefähr fieben bis 
aht Minuten bededte fich das Geficht 
bes Kranfen mit ftarfem Schweiße; 
gleichzeitig lagte er über Webelfeit und 
Brechneigung, und einen Augenblid da⸗ 
rauf erfolgte auch wirklich eine Ent- 
leerung jenes Mageninhaltes. Das 
——— hatte Ipekakuanha enthal⸗ 
en. 


— Profeſſor (die Abſchiedsrede an 
ſeine Witurienten ſchließend): Da Sie 
— hinaus in das akademiſche Leben 

ſo hüten Sie ſich vor allen Sauf⸗ 
ac ni: —— — dumm. 


Es wäre endlich an der Zeit den Ge— 
lehrten das Handwerk zu legen, wenig⸗ 
ſtens inſofern, als ſie es in der gröb— 
lichſten Weiſe mißbrauchen. Unter dem 
Deckmantel der Wiſſenſchaft führen ſie 
nun ſchon ſeit Jahr und Tag einen 
unerbittlichen Krieg gegen Alles, was 
gut und ſchön iſt im Leben, und ihr 
Zweck iſt offenbar, uns zur Verzweif⸗ 
lung zu treiben. Aber ſie ſind jetzt 
erkannt, und die Zeit iſt hoffentlich 
nicht mehr fern, in der fürſorgliche Re— 
gierungen energiſche Schritte ergreifen 
werden zur Unterdrückung bezw. Aus— 
rottung dieſer Art der Menſchenfeinde. 
Schon als ſie mit teufliſchem Behagen 
fort und fort die Entdeckung neuer 
Bazillen, Bakterien und anderen Ge— 
thiers — in der Luft, in Speiſe und 
Trank — in alle Welt hinauspoſaun— 
ter — fchon da wurden viele erfahrene 
Männer ftugig.e Schon da begann 
man, argwöhnijch zis werben. ber 
der Ruf der Harmlofigkeit, in dem ge— 
rade die Gelehrten feit Menfchenge- 
denken jtanden, Tchübte fie noch, indem 
Niemand glauben mochte, daß fich dieje 
Menfchengattung, die —* ſo un⸗ 
ſchuldsvoll und rein war, ſo ganz im 
Stillen in das gerade Gegentheil um— 
wandeln konnte. Aber der Argwohn 
war einmal geweckt, und jetzt, wo ſie 
uns — nach Ermordung des harmloſen 
Genuſſes im Eſſen und Trinken — 
auch die Freude am Unſchuldigen und 
Schönen zerſtören wollen, jetzt kann 


über ihre ſchwarzen Ziele kein Zweifeh 


mehr beſtehen. M. Jual heißt de 
Mann, der durch ſeinen Uebereifer ſich 
ſelbſt verrieth, und er iſt ein Franzoſe. 
Dieſe letztere Thatſache iſt ſehr wichtig, 
denn wäre Jual ein Deutſcher, ſo 
würde er das ſchöne Gedicht: „Der 
Blumen Rache“ geleſen haben, und wiſ— 
ſen, daß er mit ſeiner Schrift „Le 
danger des fleurs“ (Die Gefahren 
der Blumen) durchaus nichts Neues 
ſagte, und daß das Volk noch lange 
nicht dumm genug iſt, ihm zu glauben, 
was er ſagt. Auch „der Blumen Rache“ 
konnte der Beliebtheit der Kinder Flo— 
ras keinen Abbruch thun. Juals hä— 
miſcher Verſuch, die Menſchen um eine 
harmloſe Freude zu berauben, erweiſt 
ſich als ein Pfeil, der, von dem ſtarken 
Panzer — der Liebe zu den Blumen — 
zurückſchnellend, ſich in die ſchwarze 
Bruſt des Schützen ſenkt, dieſem und 
dem ganzen Gelehrtenſtande eine tödt— 
liche Wunde beibringend. 

Im Uebrigen läßt ſich das ganze 
Werk Juals auch ſachlich ſchlagend wi— 
derlegen, ſeine ganzen Anklagen gegen 
die Blumen ſind auf Trug und falſchen 
Vorausſetzungen aufgebaut. So er— 
zählt er von einem Soldaten, der vom 
Schwindel befallen wurde durch das 
Einſaugen des Duftes mehrerer dunkel— 
rothen Roſen. Die Thatſache beſteht, 
der Mann wurde wirklich vom Schwin— 
del befallen, aber daß dies eine Folge 
des Roſenduftes war, ſcheint zum Min— 
deſten fraglich, wenn man die — von 
Jual verſchwiegene — Thatſache in 
Betracht zieht, daß ein ſchönes Weib 
jene Roſen am Buſen ſtecken hatte, als 
der Soldat daran roch. Ferner führt 
er den Fall einer jungen Dame an, 
die infolge des Geruches von Drangen- 
Llüthen ohnmächtig geworben fein jol. 
Auch das jtimmt infofern, al3 die Ohn= 
macht da war, aber da jene junge 
Dame die bemußten Drangenblüthen 
zur Zeit im Haar trug und ihr gerade 
Semand die Schleppe des Brauttleides 
abttat, als jie an der Seite ihres Au3- 
erwählten zum Iraualtar fchritt, fo 
it es immer noch zweifelhaft, ob die 
DOrangenblüthen, der Schred über die 
abgetretene Schleppe over die allge- 
meine, Doch immerhin aufregende Si- 
tuation die Schuld an der Ohnmadıt 
trug. Geradezu jchmachvoll aber ift 
e3, wenn er dem holden Flieder mör= 
derijche Abfichten auf die Menfchen zu= 
Tchreibt, weil einmal ein junges Pär- 
chen, das fich zur Frühlingszeit hinter 
einem blühenden Fliederftrauch verftect 
hatte, nicht hörte, al3 man ihren Na= 
men rief. Jual behauptet, der Duft 
des Trlieders habe fie betäubt, Augen- 
und Obrenzeugen aber find bereit zu 
beijchwören, daß die beiden nicht ant— 
worten konnten, mweil fie zu eifrig be- 
Thäftigt waren, fich abzufchmaten. 
Ganz ebenjo unhaltbar find die meiz 
teren Begründungen, die der. entlarbte 
Herr „Gelehrte” aufführt. So ift e3 
lächerlich, behaupten zu mollen, das 
häufige Kopf und Haartmeh, da3 fi 
nach Bällen, Geſellſchaften uſw. beſon— 
ders bei Damen einſtelle, ſei veranlaßt 
durch den Duft der Blumen in den 
Bouquets und Dekorationen. Das 
ſchlimmſte Haarweh haben ſehr häufig 
geſetzte Männer, die den Dekorationen 
und Bouquets gar nicht nahe gekom— 
men ſind. Wenn endlich Herr Jual 
behauptet, daß Primadonnen und Te- 
norijten häufig durch Einathmen de 
bon Beilchen oder Lilien ausgejtrömten 
Duftes Heifer wurden, jo zeigt er da= 
dur nur, daß er von Sängerinmen 
und TIenoriften nicht verjteht. Die 
find, wie Jedermann meiß, nach ihrer 
Behauptung immer heifer, menn fie 
fingen oder fingen follen, Jedermann 
mei aber auch, daß ein Baffift niemals 
beifer wird, und wenn man ihn bis an 
den Hals in Veilchen ftedlen würde, fo 
lange Bier in Sicht ift. Von dem Blu- 
a: tommt bie Heiferkeit ſicherlich 
ni 

Nach dieſer ſchlagenden Widerlegung 
von Juals Angaben lohnt es ſich 
kaum der Mühe, ein Wort zu verlieren 
über die gelehrten wiſſenſchaftlichen 
Redensarten, mit dem er ſeine Behaup⸗ 
tungen aufzupuffen ſucht. Er redet 
da ſehr weiſe von chemiſcher Zerſetzung 
der Luft, von theilweiſer Erſtickung, 
die dadurch eintritt, von flüchtigen 
ätheriſchen Oelen, die in dem ausſtrö— 
menden viumenduft enthalten find, und 
Die durch Einathmung eine Vergif⸗ 
tung herbeiführen — aber das ſind 
eben alles nur Redensarten, welche die 
leichtgläubigen und im Allgemeinen die 
Gelehrten noch für » ungefährlich hals 
tenden Menfchen über. feine und feiner 
Kollegen wehre Abfichten — ſol⸗ 
len. Die wahren Abfichten der Ge- 


fehrten gehen aber offenbar darauf 
hinaus, den Menfchen mit ihrer Bat» 
terien- und Bazillenlehre ulm. jeden 
Genuß zu vergällen —Jie in Verziweif⸗ 
lung und den Tod zu treiben, damit 
ihre heuchleriſche, důnkelhafte Schaar 
ſich dann ganz allein dieſer ſchönen 
Welt erfreuen kann. Das wird ihnen 
aber nicht gelingen, die Menſchen ha— 
ben die kindliche Leichtgläubigkeit ver— 


| loren und werben fich nicht * Bock⸗ 


horn jagen laſſen. 
Vom tapfern Sah Sqchneiderlein. 


Es trägt einen n Schild born. auf der 
Bruft, juft jo wie fein Kollege aus dem 
Märchen, nur daß nicht das Sprücd- 
fein darauf fteht: „Sieben auf einen 
Schlag!” Das ift au) gar nicht fein 
Fall; es ift ihm nicht um’3 Todtſchla— 
gen zu thun, fondern im Gegentheil 
um die Sicherheit nor dem Todtgejchla- 
gen» oder Todtgefchoffenwerben, und 
jein Name lautet, wie ber ſcharfſin⸗ 
nige Leſer bereits erratben haben 
dürfte: Heinrich Dome. 

Und dennoch; verdient er den Titel. 
Er ift unter die Erfinder gegangen — 
ichon das bemeift Muth; und jegt ift 
er gar Schhriftiteller geworden — dazu 
gehört noch mehr Courage. Er hat 
in feinem ſoeben erfchienenen Büchel- 
hen „Mein jehußficherer Panzer“ eine 
„ausführliche Beſchreibung der Erfin- 
dung, ihrer Entfjtehung, Erprobung 
und ihre Augfichten“ gegeben und auf 
dem Titelblatt fich jelbit abfonterfeien 
laffen, wie er fich gerade bon dem 
Kunftfhügen Kapitän Martin feinen 
wunderbaren Bruftlag mit Gemehr- 
fugeln Tpicden läßt. Wie eine Mauer 
fteht er da, während der Meifterfchüge 
auf ihn anlegt — e3 tft grufelig an— 
zujehen. Da fpotte noch Einer über 
Schneider-Courage! 

Der Mann, der die Feder faſt ſo 
gewandt führt wie die Nadel, beginnt 
natürlich mit dem Wichtigſten: Mit 
ſeiner Lebensgeſchichte. Als jugendli— 
cher Viehhirt hat er ſeine Laufbahn be— 
gonnen. Das iſt ein nachdenkliches 
Metier. Man weiß beiſpielsweiſe, daß 
Schäfer beſonders tief in die Geheim— 
nilje der Natur einzudringeft ‚miflen 
und viel mehr al3 andere Menfchen- 
finder von den Wunderfräften verjte- 
ben, die nach König Salomo in Stei- 
nen, Pflanzen und Worten jteden. it 
doch eine der größten Errungenschaften 
der Menfchheit, die Erfindung der 
Schönheits-Konfurrenzen von einem 
viehmeidenden Königsjohne auf dem 
Berge da gemacht worden, und dem 
Verlorenen Sohne der Bibel ift der 
einzige vernünftige Einfall, den er in 
feinem Leben hatte, beim Schmeine- 
hüten gefommen, 

Vielleicht ift e8 eine unbemußte An= 
fnüpfung an diefen Anfang, daß der 
Schneidermeifter, al3 er jeine große 
Erfindung ‚gemacht hatte, feine erften 
Verfuche mit’ derjelben an Schweinen 
anftellte. Die Wahl konnte nicht glüd- 
licher getroffen werden, denn die Chan- 
cen jtanden bei diefen Berfuchsobjet- 
ten jo: Unverwunbbarfeit oder Ep- 
barfeit; mißglüctte es mit dem Ruhme, 
blieb noch immer ein Schweinebraten. 

Aber e3 mißglüdte nicht; die Er— 
findung gelang und murde fo ber- 
beflert, daß Verfuche von Sachverſtän— 
digen aus dem Militärftande die that- 
ſächliche abſolute Undurchdringlichkeit 
des Panzers für Gewehrkugeln erga— 
ben. Dowe wurde ſeiner Sache ſo 
ſicher, daß er ſich exbot, an ſeinem 
eigenen Leibe die Wirkung feiner Er- 


findung erproben zu laffen. Aber die 


Berliner Polizei — Dome war inde- 
fen au Mannheim nach Berlin über- 
jiedelt — hatte nicht Jo viel Vertrauen 
wem Schneider, wie die biederen 
Mannheimer Borftenthiere, und verbot 
den Verfuh. Das war ein fchmerer 
Schlag. Aber ein noch größerer war 
der, daß die militärifchen Kreife troß 
der Undurhdringlichteit aus anderen 
Gründen die Erfindung für den praf- 
tifhen Gebrauch nicht empfehlen zu 
fönnen glauben. 

Uber Dome ift nicht umfonft Er— 
finder. Er ift auf den Einfall gefom- 
men, ich mit dem Kunftfchügen Kapi- 
tan Martin zu einer jehr eindring- 
lihen Propaganda für den Panzer zu 
bereinigen. Die Beiden unternehmen 
nun eine fombinirte Kunft- und Re— 
Hamereife durch alle Staaten, wo eine 
weniger rigorofe Polizei eriftirt ala die 
Berliner, und in Cafes chantantz, 
DOrpheen und dergleichen wird der 
Kunftihüge allabendlich auf den mo- 
dernen gehörnten Siegfried etliche 
Schüffe abfeuern. Warum nicht? 
Konnte die Fürftin Bignatelli ihrer Fa- 
milie zum Trotz das „Brett'l“ beſtei— 
gen, ſo ſoll dem undankbaren Vater— 
lande immerhin die Bejhämung mer- 
den, einen feiner größten Erfinder im 
Tingel-Tangel zu jehen. 

Vorberhand verdient Dome auf diefe 
Weile Geld-und — weiß Gott!! — er 


hat's bitter noth. Aber wer weiß, mas 


für große Dinge ſich noch aus dieſen 
Tingel⸗Tangel⸗ — entfalten 
werden. 


— Genau. — Kaufmann: Emil, le⸗ 


gen Sie mal das Ellenmaß da aus der 
Sonne; Sie wiſſen ** Hitze dehnt 
die Körper aus! . 


x internationale * 
ehmte Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS 


NEUBALGIA undachulicheTeiden 
"DEUTSCHEN GESETZEN, 


fabrieirte, aerztlich 
DR. RICHTER’S 7 


“ANKER” 


— 


den 3. Zuli 1894, 


zes Sebrauchen Sie 


für fich und die Knaben? 


zes Wollen Sie Held Iparen? 


Ießt, wo das Ende der Saifon naht, haben wir, um mit 


unferem ganzen Dorrath vollftändig aufzuräumen, nod): 
mals eine grofe Reduzirung der Preije vorgenommen. 


Unfere jämmtlichen Frühjahrs: und Sommerwaaren 


müfjen fort und werden deshalb zu Spottpreijen los- 


geichlagen. 


Wer jet noch einen Anzug, Hofe oder Dergleihen ge 
braucht, der lafje fich diefe noch nie dagewejene Gelegenheit 


— — 


nicht entgehen. 


X * 
Ecke North Ave. und 


Larrabee Str. 
* %* 


State Str. 


* * 


BE Heute WUbend wird zur Dorfeier des alorreichen 


4. Juli auf der Srontjeite unjeres North Ave.-Ladens ein Mufil: 


Corps (20 Mann ftarf) fonzertiren. 


Das einzige Gefchäft Biefer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider - Jabrikanlen, 


151 5. Ave. 


Kofen auf Beflefung gemacht für SA.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nad Maf gemacter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider⸗ Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON. | (———— geöffnet. 


Schreibt wegen Samples. 


181 S. Ave. 


31jadjdl} 





Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


a Schöne Baunloffen Bei Todesfall 


Beligtitel ohne 
ir "Dollar 


Preis weitere Zah⸗ 
wöchentlich. S2O0O00O0. u geliefert. 


Eine der beiten Gefhäftsporftädte Ehichgo3 mit 
zwei Bahıhöfen, auf denen täglich 42 Züge eitlaufen, 
mit deutichen und engliichen Schulen. Kirden, Fabri» 
fen 2. Käufer können täglich binausfahren vom 
Northweitern » Bahnrbof. 1 Uhr 10 Minuten. Tyreis 
tictet3 find in unferen Offized zu haben, oder 25 Mi- 
nuten vor Abgang de Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str. Pr Bidg., 
Zimmer 531 53 
oder 619 Milwautee — 


6inbiw 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoc gelegen, zu 
dem geringen Prei3 von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlidhen jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtch 


DESPLAINES, 


Chicago befte Geichäftsporftadt, blos 40 Minuten 
Fahrt vom Depot. Beutihe und engliide Schuien, 
Rirchen, Wollen: und Papiermühlen. Fabriken, uſw. 
Reflettiren de Käufer können ſich jeden Tag und Sonu—⸗ 
tag dor 1 Uhr freie Fahr⸗Billette holen bei 20apbw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 1%, 
Deutfdier Berkänfer: Carl F. Kerner. 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Rajüten- und 


Zwiſchendeck-Billele 


über alle Linien u 


billigfien Preilen, 


Beäiel und Poft:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Dellentligen Notariat. 


6.B. RICHARD & a 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. 


622.50 


—Don— 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $. CANAL CTR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unieres —28 
Mitten wir auf die Marke C. E. & Co. u achten. ⸗ 
vn non und lommenden Cäden tragen. bojbw 


UBEBISEBEBERDEREDELRLBUNERRGERRUAGLLGHBERELERUUIUSERBEERAALER 


E }Is the exact reproduction of one set up? 
inearly a half century ago by the JESUIT# 
i Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 

Zin Montana. It is upright inthe ground 
tin front of an old church in which these 

lndians have knelt and worshiped for 

i iLo, all these years. 

j The history of this old Indian Mission 
5of ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn,, 
isix cents in postage "and your address 
!and he will send youa beautiful booklet, 
{with colored illustrations, telling all 

} about thisand other old Indian Missions 


l in Montana and Idaho. 


nn UNBEBELUSSEEEREUALBEFIETIHGURDURTTnEN 


Eifenbahn⸗Fahrplãne. 
Ju inbis Centrai⸗ Eifenbahn. 
.- —— Züge verlaſſen den Eentral-Bahn- 
12 un d Part Row. Die Züge nad dei 
Sioen ame I ebenfatis an der 2. Str... 39. Str.» 
und Hyde Part:Statıon bejtiegen werbeit. Stadt» 
Zidet-Office:_ 194 Clark Str. and AuditoriumsHotel. 
Züge fahrt Antunjt 
New Orleans Kımited & Memphis } 1. 3 N 5.00 98 
Eh. & St. Louid Diamond —“ LION 
Spri ingfield & Decatur.. 4 
New Orleans Poſtzug.. 9— 
©t. Louis Tagaua.... 


PATE 


u m © — —— 
2 
& 
SSR BURLUBU: 


Bloomington Baflngierzug . Kr 2 
Ehuago & New Orleans Erpreß .. 
KRantalee & Gilman 

ocford, Dubnaue. — City & 


SH3ESZ 
SIU888 


suSpm S: 
IBEEES 


u 


Siour Falls Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Chouz Eıty.a 


pr 


Rockford vVaſſ agier zug 
Nockford & Freevort F 
Dubuque & Rockford Erpreß .. ERTL 


nen — 
2888 
33:3 


.. 
I 


aSanftag Naht nur bi8 Dubuque ITäglich. —— 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tickets 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Bajjagıer-Bahn- 
hof, Ganal uud Adams Str. 

Ya —* 


üge 

Salesburg und Streator 

Nocdford und Forreſton 

YocalsBuntte, Jllınoız u. —— 

Denver und San ‚Francisco ..*% 

Rocelle und Rod es 

Rod Falld und — 

Omahaoa. Council Yluffs, Denver...* 

Deadwood und die Black Hills *25. 

Kanſas City. St. Joſeph u. Achinjons .1 

Hannibal, Salvejton & Teras... .* 6 

St. Kanl und Winneapolis * 

Streator und Mendota.. #6. 5 N +90 DB 

©t. Paul und Minneapolis.. 2IZON * 7.10 V 

manſas City, St.Yjofephu. Athınfonr10.30N *6.258 

Omaha, Lıncolu-und Denver.......+11.0R *6.659 
*Fägliy. +Täglıd, ausgenommen Eonntagk. 


Baltimore & Ohio. 
Grand Gentral Boflagier- DER 
Difice: 193 Clark S 
pr or Fahrp eiſe verlangt ee. 
. & DO. Lumited Zügen. 
wu Re 
New York und Waidıngton BVeſti⸗ 
buled Limited 
Pittsburg vimited 
Walterton Accomodatıon.... - 
Eolumbn3 und Wheeling Erprei.. 
Netv York, Waibington. Pıttsbu rq 
und Eleveland Veitibufed Limited.* 6.5 N 
"Züäalih. + Ausgenommen Sonntags. 


Bahnhöfe: Stadt» 


GShicage & Erie-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 


242. ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


—— * 
Marion Bv. 50 R 
New Sat 3 Bofion “ZON 7 55 R 
amestown & Buffalo er 2008 
Korn Andion Accommodation. 5.1 
NRew York & — J 
Golumbus & Er *7 45 .25 
Taglch nie — 5— Sonntags. 
ABO & ALTON-UNi GER STATION. 
ce NıQh PASSENGER ON... 

Tıcket OM Be 185 South Clark. Streer. 

* Daily. + Daily except a 
Pacific Vestibuled Tess. 
me BR 

City, Colorado KU 
st. Se Louis Limi mited 
St. Louis “Palace Express 
——— — 
Joliet & Dwight A: 
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Ausser 
88886 
— 
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an Depot: Dearborn»Statiom- 
Zidet-Offices: ru 
ne und Auditorium Hot 
Abi er‘ Sntanf 
R 


— 
— und Gineinnati... ..ö 8.28 
832 


In dianabolis und Eincinnati.. 
Safayette und Zoui 
Rafayette und ®ouisville . 
Lafapette Accomodation.. 
Rechtsanwalte. 
JULIUS GOLDZIER. Joss L. Ropeuns. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälts, 


MAX EBERHARDT, Skaten: 
142 Ebef Medien Bte 


* x 
3840 — 3844 


| 


—— 
| 





Abfahrt Butunft 
58 +6 


Union Str. | 


EEE hrdelscherllnd. 


Imäßige wödentlihe Boft-Dampfitifffahrt vom 
Balimane nadhı Bremen 


— direft — 
Sommer: und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 
S. 8. Meier‘‘..Zuli 18, 
„Beimar‘ 
„Dreöden‘‘ 
„Stuttgart‘ 


ot. 3. 
Rov. 7. 
Nov. 21 


Sept. 19, 

Sept. 26., 
., DE. 10, 

Dt. 17., Rod. 28, 
,‚ DH. 9 & 


Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nach) Kage der Pläße. 
Die obigen Dampier find jüämmtlich neu, von Dorzüge 
liter Bauart und Einrichtung. ⸗ 
Salons und Kajütenzimmer auf Deck — 
Elektriſche Beleüchtung in allen Räumen — 
Zwiſchen deck zu maßigen Preiſen. — 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Schumacher K Co., 
General:Agenten, Baltimore, MB 


3. Bm. ame vg, 
th Ave., 6 
Oder deren Vertreter im Julınde en 


Notariat: Amt 


zur Anfertigung von 


Vollmachten, —— und Urkunden, 

Unterjudung von Abjtrat 

Ausftelung don Reitepäaflen: 

Erbigaitsregulirungen. Bormundihaftss 
faden, jowie Golleftionen und Redtsiadens 


jeder Art. 
FD Für Unbemittelte gratiß, 


Z. W, Kempf, 


KONSULENT 


155 Washington Str, 
Office: Kempf & Lowitz. 


EI Sonntag Bormittagd geöffnet. 1mil} 


155 Washington Str. 


— ift der — 


billigite Pla, 


— ip man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen fanır. 


Bollmadhten, OUTSaBEEmen enge 
(UNSEREN. per Poſt, Wechſel und 
Kabel, prompt und Bulinrt bejorgt. 


Europäiihe Berthpapiere, Deutiches und 
anderes ausländiiches Geld ge- und verkauft, 


Sparbank: 5 ) Prozent Zinfen. 


General- l-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiicen 5. Ave und LaSalle Er, 
imil} 


84 La Salle Street 


fauft man die biligiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Motterd er Anm ſt er⸗ 
dam, Stettin, Savre, Baris, ıc 


Oeffentliches Notariat. 


Bollmadten mit fonjulariihen Beglaubts 
gungen, Erbidhattä:Mollettionen, Poftauss 
sahluugen ujw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Sanja-Linie 


awiiden HAMBU RG-MONTREAL-CHICAGO. 

tra gut und billig für A— 
Baſſagiere. Keine Hmftetieret, teın Gajtle Gardens 
oder Ropffteuer. — Näheres 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


84 LA — ——— 


Schiffs - 


für alle Li 


am Billigiten 


zu haben ig 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE, 
(TIMES BLDG.) 


Geldiendungen, Bollmakhten, 
Erbihafts:-Eolleftionen, 
Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Radk 


Finanzielles, 


BankGeſchäft. 


— von — 


Masmanxdorff & Leinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


| Sinfen bezahlt auf Spar-Einlageite 


u verleihen 
Geld auf Grundeigenthum. 


—III fin van 


epoftten angenommen. Zin 
—— Bollmachten Seesen —& 
ten eigezogen. Paſſageſcheine 2 und nad 
Europe ec. — Sonntags offen von 10—12 Bormittagd, 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in a in Fleinen und .. 
Behrägen ftets an Hand. 


Geld zu verleihen auf RR 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Gran — 


Sicherheiten zu verfaufen. 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1BAOLASALLBSTR,, 


Berleigen Ib Ann I 


eigentfum. susif 
Verkaufen erflie Mortgages. Bapyelt Sites 


E. GC. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 &1 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


95 
ĩ 
— 


Larteun * 





